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Der Slreit um die Kontrolle im Osten.
Die diplomatische Aktton in Paris
Eme erregle Aussprache zwischen Dr. Rielh und
Berlhelol . — Der französische Widerstand gegen

den Besatzungsabbau .
F. H. Paris , 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern abend fand zwischen dem Botschastsrat Dr . Rieth und dem
Generalsekretär des französi chen Außenministeriums Berthelot
eine lange , und wie es scheint , erregte Aussprache statt. Um 5 Uhr
nachmittags hatte Dr . Rieth mir persönlich versichert, daß er noch
nicht wisse, wann er eine neue Demarche unternehmen werde. Aller -
dings befindet sich Briand nicht in Paris , weil er sich vor der Lon-
doner Reise aus seinem Landgut in Cocherelle ausruhen will . Aber
schließlich ist das gleichgültig , ob Dr . Rieth mit Briand oder
Berthelot sich unterhielt . Dieser scheint dem deutschen Vertreter
erklärt zu haben , daß Frankreich bereit » genügend Be¬
sä tz u ng s t r u p p « n aus dem Rheinland znrückgezo «
gen habe und daß nur Frankreich allein zu entscheiden habe, wenn
es neuerdings Truppen zurückziehen wolle . Andererseits aber er-
klärt« Dr . Rieth Berthelot ausdrücklich, dnjj Deutschland eine
Kontrolle über die Zerstörung der Festungen im
Osten nicht zulasse , zumal man sich inzwischen überzeugte , daßdie sogenannten militärischen Sachverständigen nichts aiideres sindals Reste der einstigen interalliierten Militärkontrollkommission .
In den beiden Fragen , die jetzt zwischen Deutschland und Frankreich
zur Erörterung stehen, kam es in der gestrigen Aussprache zu keinem
Einvernehmen .

Von den Morgenblättern melden nur der „Matin " und das
„Oeuvre"

, daß der deutsche Geschäftsträger Dr . Rieth gestern spätabend* eine längere Auseinandersetzung mit dem Generalsekretär
de? Qu .li d 'Orsay , Berthelot . hatte . Der „Matin " erfährt weiter,daß der Vertreter Deutschlands nicht in der Lage war . wegen der
Kontrolle über die Zerstörung der Fostungsbauten im Osten an-
nehmbare Vorschläge zu machen . Unter diesen Umständen bleibe
dem Quai d Orsay nicht anderes übrig , als eine abwartende Hal¬tung einzunehmen, da es nicht seine Sache sei , eine nutzlose Kontro-
verse über die Prozedur , die bei dieser Kontrolle befolgt werden
soll, zu beginnen . Dazu muß man aber sagen , daß es ausschlief ;-
lich der Quai d ' Orsay war , der diese ganze Sache aufrührt «. Ob-
wohl er weiß, daß es keine Kontrolle über Deutschland mehr gibtund daß eine solche in dem Protokoll vom 1 . Februar 1927, in demdas kleinliche und peinliche Kapitel über die Ostfestungen endgül-tig erledigt wurde , mit keiner Silbe davon die Rode war . Der
„Matin " will übrigens hoffen, daß demnächst das Reichskabinettden Pariser und Londoner Regierungen Mitteilung dariiiber mwbenwerde, wie eine Inv "stigation stattfinden könne , die ernstlich in Be¬
tracht käme . Dies könnte Deutschlanld um so leichter tun , als esbereits wisse, daß Briand und Ehamberlain zugestanden, daß dieseKontrolle in diskreter Weise stattfinden soll. Aber darauf bestän-den die beiden daß diese Kontrolle ausgeübt werden müsse. Weiter
sagt der . .Matin " in Bestätigung unserer obigen Mitteilung , daßBerthelot die Erklärung abgab , die französische Regierung wolle
sich wegen Verminderung der Rheinlandtruppen ihre vollkommene
Handlungsfreiheit wahren . Sie werde diese V rminderung bewil
ligen , wann sie wolle, das heißt, zu gelegener Zeit und ohne daßirgendeine Demarche und irgend ein Druck erfolge.Der „Petit Parisien " weiß über die gestrige Zusammenkunft
zwischen Dr . Rieth und Berthelot zwar nichts, erklärt aber , daß un
bedingt der englische , italienische, belgische , japanische und franzö-
sische Militärattache in Berlin sich durch den Augenschein überzeugenmüßten , daß die aufgetragenen Zerstörungen im Osten vollzogenworden seien . Die Einzelheiten dieser Kontrolle wären gleichgültige
(Diese Haltung der Franzosen versteht man sehr gut . Sie wollen
ihren Willen durchsetzen, um damit ihren Nationalisten und ihre' '
polnischen Freunden zu imponieren , und dann tun sie noch, als ob
sie Zugeständnisse gemacht hätten , wenn sie in irgendwelchen unbe
deutenden Kleinigkeiten nachgeben . ) Wegen der Verminde ^
rung der Rheinlandtruppen sagt der „Petit Parisien "
daß darüber mit Deutschland keine Verhandlungen geführt werden
könnten, weil die Verminderung und die , Aufteilung der Truppenim besetzten Deutschland gemäß dem Versailler Vertrag eine Ange-
leg ^nheit sei , um die sich ausschließlich die Alliierten zu kümmern
hätten . Das Ichließe allerdings die Möglichkeit nicht aus . wenn die
Alliierten es für notwendig hielten , gewisse Verminderungen in
einer mehr oder weniger fernen Zukunft vorzunehmen. Es handle
sich hauptsächlich um eine technische Angelegenheit , die ein vertief -
te« Studium erfordere. Dazu muß noch einmal nachdrücklich gesagtwerden, daß diese Frage der Umgruppierung der Rheinlandtruppen
bereits eingehend studiert ist und daß ein bestimmter Plan nus-
gearbeit ist . Wenn der „ Petit Parisien " jetzt ein erneutes vertieftes
Studium für notwendig hält , so kann man beinahe auf den Gedan-
gen kommen , daß die französische Politik , die Anträge , die ihr der
Generalstab machte , für unzureichend hielt , Uebrigens braucht man
Nur einen Blick in den Bericht des Abgeordneten Senac , des Be-
richterftatters der Armeekommission der Kammer zu tun , der in der
Gefetzesnorlage über die Rekrutierung ausdrücklich hervorhob , daß
für die Rheinlande nur 4 Marschdivmonen notwendig seien . Diesen
Antag stellte Tenac im Einvernehmen mit dem Kriegsminister , der
immerhin über die Bedürfnisse der Rhein ' andarmee besser unier -
richtet sein muß als sämtliche französischen Politiker .

Der Berichierstalter des „ Echo de Paris " weiß noch zu berichten
daß die Neichsregierung . die Initiative ergreifen solle die verschie-
denen militärischen Sachverständigen separat einzuladen , sich an
Ort und Stelle von der Zerstörung .der Ostfestungen zu überzeugen.
Es wird abzuwarten sein , in wie weit dies« Behauptung zutref-
send ist .

Der Quai d Orsay dementiert die aus London stammende und
in Berlin verbreitete Nachricht , daß England und Italien

in Paris eine Demarche wegen der Zurückziehung
der Truppen unternommen hätten . In Paris ist man
überzeugt, daß England keineswegs bereit wäre , eine derartige For-
derung zu stellen , da es mit Frankreich wegen der Besatzung voll-
kommen eines Sinnes sei . Man fügt aber an der Pariser amtlichen
Stelle nicht hinzu, unter welchen Bedingungen die Einigung zwischen
London und Paris erfolgte , bezw . welche Zugeständnisse auf Kosten
Deutschlands Großbritannien gemacht wurden.

Die Arbeiten der Aedaklionsausschllsse
in Genf.

ie. Gens , 14 . Mai . (Drathmeldung unseres Berichterstatters .)
Auch heute morgen dauern in Genf die Arbeiten der Redak -
tionstomitees noch an . Am erbittertsten wird noch in dem
Unterausschuß zwei der ersten Kommission ( Handelstarife , Zollhöhe
und Handelsverträge ) gekämpst . Die Redaktion dieser Entschließung
ist im wesentlichen den Vertretern der großen Mächte überlassen.
Wie man hört , herrscht bei den Delegierten einiger kleiner Mächte
eine gewisse Verstimmung darüber , daß diese wichtigen und zum Teil
sehr politischen Arbeiten der Konferenz hinter den Kulissen erledigt
werden, so daß die kleinen Mächte glauben , vor eine vollendete Tat -
sache gestellt zu werden.

Die Arbeiten der industriellen Redaktionsausschüsse schreiten gut
vorwärts . Dr . L a m m e r s erklärte heute, daß bei der Empfehlung,die hinsichtlich der Rationalisierung ausgearbeitet wird , im
wesentlichen die von der deutschen und von der englischen Delegation
vertretenen Richtlinien auch von den Arbeitnehmern als befriedigende
Verhandlungsgrundlage angesehen werden. Die Redaktionsausschüsse
der industriellen Kommissionen werden heute nachmittag oder Mon-
tag vormittag ihre Arbeiten fortsetzen und beenden, so daß am Mon -
tag nachmittag eine Vollsitzung der zweiten Kommission stattfinden
kann , in der die Arbeit der Redaktionsausschüsse geprüft wird . Der
Redaktionsausschuß des ersten Unterausschussesder Handelskommission
( Handelshindernisse, Ein - und Ausfuhrbeschränkungen usw .) hat den
Text der Empfehlung endgültig fertig gestellt , deren Inhalt wir
bereits neulich mitgeteilt haben.

Der Londoner Zwischenfall.
Die Geldschränke mil Gewalt geöffnet .

t .D. London , 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Regierung hat auf die Note de- russischen Geschäftsträgers bis -
her keine Antwort gegeben. Dagegen ist die Polizei angewiesen
worden, die Geldschränke , zu denen die Schlüssel nicht hergegeben
wurden und diejenigen Räume , welche verschlossen blieben , mit Sc -
walt zu öffnen , was während der Nacht gefchehcn>ist . Die
nötigen elektrischen Bohrer wurden gestern abend spät in das Arcos-
Gebäude gebracht und die Arbeit begonnen, da inzwischen die drei»
stündig« Bedenkzeit für die Russen abgelaufen war . Ueber das Re-
sultat ist bisher nichts bekannt geworden. Es wird halbamtlich er-
klärt , daß der diplomatische Schutz sich nur auf die Person des Di-
rektors der Handelsdeleaation beziehe und dies bier nicht in Frage
komm« , wo es sich um Dinge handle , die in dem Haus einer britischen
Gesellschaft sich befinden.

Die Gründe für die Haussuchung.
TU . London, 14 . Mai . Der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " erklärt im Zusammenhang mit der durch die
Durchsuchung der Räume der Sowjethandelsdclegation und der Arcos
geschaffenen Situation , daß manche Kreise dazu neigten , die Durch-
suchung mit der kürzlichen Beschlagnahme geheimer sowjetrussischer
Dokumente in Peking in Zusammenhang zu bringen . Für diese Auf-
sassung bestehe so gut wie keine tatsächliche Begründung . Es sei im
Gegenteil anzunehmen, daß das Vorgehen in gewisser Hinsicht auf die
sowjetrussische Handlungsweise in Groß-Britannien zurückzuführen sei.
Vielleicht hätten auch die von der Pariser Polizei bei ihrem kürzlichen
Vorgehen gegen das kommunistische Hauptquartier den Innenminister
auf die Polizei beeinflußt . Weiter erklärt der diplomatische Korre-
spondent des Blattes , daß der formale Protest des russischen Ge-
schäftsträgers im Foreign Office vom Standpunkt des internationa «
len Rechts nicht allzu tragisch genommen zu werden brauche .

Der Kurssturz an der Börse.
Erklärungen Dr. Schachts .

Die Ursachen der Reichsbankaklion .
TU . Berlin , 14 . Mai . Ueber die Gründe , die die Reichsbank

bewogen haben, die Banken zur Einschränkung der Reportgelder zu
veranlassen, äußerte sich Reichsb«nkpräsident Dr . Schacht einem
Mitarbeiter des „Lokalanzeiger" gegenüber u . a . wie folgt :

Der Hauptgrund für die einschneidende Akaßnahme der Banken
liege in der durch die Kriegs - und Nachkriegsverarmung bedingten
Beengung der deutsschen Geldlage . An Kassenbestän -
cen und Notenbankguthaben hielten nach den Zweimonatsbilanzen
oom Juni 1914 die deutschen Banken über 1 Prozent ihrer sämtlichen
kremden Gelder. Heute sei diese Kassenliquidität der Banken nach
den letzten Zweimonatsbilanzen auf fast 2 Prozent zurückgegangen .
Die Reichsbank habe feit langem bei den verschiedensten Gelegen-
heilen die Banken und andere Kreise auf die im volkswirtschaftlichen
und besonders im Währungsinteresse unerwünschten Zustände hin-
^ wiesen und eine stärkere Kassenliquidität bei d« n Banken ver-
langt . Vor etwa acht Tagen hi' be die Reich -bank infolge der sich
» spitzenden Geldlage wiederum Veranlassung genommen, auf diese

Tinge zurückzukommen . Ein anderer Weg, die Lage zu bessern , sei
nicht in Frage gekommen , denn es habe sich gezeigt , daß

der Geldanspruch in erster Linie nicht aus der produktiven Wirt «
schast , sondern aus den Kreditansprüchen der Effektenkäufe

verrührte . Eine Diskonterhöhung liätte nur eine ganz ungerecht -
fertigte Mehrbelastung der Wirtschaft qebracht. Weiter hätte eine
Erhöhung des Bankdiskonts auch keinen weiteren Zufluß aus -
landischen Geldes herbeigeführt , da schon heute das ausländische
Geld zu wesentlich Höberen Sätzen hereingenommen worden sei al -
zu den Sätzen des offiziellen Bankdiskontes . Die deutsche Wirt -
schaft werde noch auf lange Zeit hinaus ausländisches Geld brau-
chen . Es würde aber unverantwortlich fein , ausländisches Geld in
hökcrem Maße nach Deutichland hereinzunehmen, als für die In -
,mngsetzung und Znganaihaltung unserer Produktion und ihrer Stei -
gerung unbedingt erforderlich sei Besonders gekäbrlich aber werde
die Hereinnähme kurzfristiger Darlehen . Die Gefahr , die hierin
liege, sei besonders groß mit Rücksicht auf unsere Währung . Es
bleibe desbalb die Pflicht der Reichsbank im Währungsinteresse , das
Hereinkommen ausländischer Gelder überhaupt , insbesondere aber
das Hineinkommen kurzfristiger Auslandsgelder auf das Mindest-
maß zu beschränken .

Die deutsche Währung dürfe nicht lediglich auf geborgten Aus -
landsdevifen ausgebaut sein , und die Reichsbank werde jederzeit
die nachdrücklichst ?n Maßnolimen ergreifen , wenn dies zum Schutz

der deutschen Mährung erforderlich sei.
Es sei festzustellen , daß die Laae der deutschen Wirtschaft von beute
vor acht Tagen sich in keiner Weise geändert haben dürfte Wenn
trotzdem beute das Kursniveau ein wesentlich niedrigeres fei als
vor acht Tagen , w sei das ein Beweis d " fiir daß dieses Kursniveau
von heute und das vor acht Tagen sich nicht in der Hauptsache aus
einem Werturteil über die deutsche Wirtschaftslage oder die deutsche
Konjunktur aufgebaut habe. Die Entschließung der Banken zum
Abbau der Report - und Effektenvorschüsse halte er für außerordent-
lich weise und im Interesse der deutschen Produktion für sehr be-

grüßenswert . Er glaube , daß die Danken mit dieser Entschließung
dem Ansehen der deutschen wirtschaftlichen Solidität wesentlich ge-
nützt und das Vertrauen in eine verantwortliche solide Bankpolitik,
die das Ausland mit Recht den deutschen Banken zuschreibe , wesent -
lich gefestigt haben.

Regierungserklärung zum „schwarzen Freitag"
Berlin , 14 . Mai . (Funkspruch.) Im Zusammenhang mit dem

gestrigen Kurssturz an der Berliner Börse ist vielfach behauptetworden, daß die Einschränkung der Reportgelder , bezw , die Einfluß -
nähme des ReichsbainkpräsidentenSchacht auf die Banken in diesemSinne zurückzusühren sei aus einen Beschluß des Reichs -
k a b i n e t t s . Wie die „B . Z " hört , wird heute noch eine a m t »
liche Mitteilung der Reichsregierung erscheinen , i»
der festgestellt wird, daß irgendein Beschluß des Reichskabinetts in
der Frage der Reportgelder nicht erfolgt ist.

Ein französisches Arleil.
F.H . Paris , 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Den gestrigen Kurssturz an, der Berliner Börse führt der Berichter»
statter des „Journal " darauf zurück, daß der Welt der Beweis ge-
geben werden sollte , daß die wirtschaftliche Lage Deutschlands nicht
so günstig sei , wie es den Anschein hat . Der Generalagent Parker
Gilbert sei durch die Zeitungsforderungen nach Revision d« s Dawes«
planes aufgebracht, weshalb er sich gegen verschiedene Abschnitte im
deutschen Budget wende und aus Grund von Ziffern den Nachweis
iühre , daß alle Revisionsforderungen ungerechtfertigt seien und daß
Deutschland eines der wenigen Länder , die am Kriege teilnahmen ,
sei , das gegenwärtig eine Periode besonderen WMlstandes durch-
lebe . Die Reichsbank und die politischen Stellen in Deutschland
wollten alle unproduktiven auswärtigen Kapitalien verjagen und
gleichzeitig die Argumente Parker Gilberts vernichten, worauf die
Zurückziehung der durch ausländische Banken bewilligten Kapitalien
erfolgte. Der Berichterstatter des „Journal " sagt , daß die gestrige «
Vorgänge an der Börse vom wirtschaftlichen und politischen Stand «
punkt aus besondere Bedeutung hätten .

Prentzen und das Reich.
Der Reichspräsident vermittelt .

m . Berlin , 14 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung .) Der Reichspräsident hat am Freitag hintereinander den
Reichskanzler und den preußischen Ministerpräsidenten Braun emp-
fangen . Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß er sich be-
mühte, um einen Ausgleich zu schaffen wegen der Differenzen, die
zwischen dem Reich und Preußen auf Grund der letzten Rede des
Ministerpräsidenten vor dem Landtag entstanden sind Gerade im
Zentrum , das ja an beiden Seiten beteiligt ist , herrscht eine starke En»
regung über die Rede des Herrn Braun , und das Reichskabinett hat
daher die Absicht, in einem offiziellen Schreiben durch
den Reichskanzler die Angriffe des Herrn Braun nicht nur
wegen ihrer Form sondern auch wegen ihres sachlichen Inhalts zu-
nickzuweisen . Die Demokraten reden Herrn Marx gut zu , daß er sich
doch nicht von den Deutschnationalen aufputschen lassen , sondern
lieber mit Herrn Braun an einen Tisch sitzen solle, um den ganzenFall zu besprechen .
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DasNtederländischeKolonialreich
in Vergangenheit und Gegenwart .

Von
Dr . Manfrod Seil .

Redet man heute von niederländischen überseeischen Besitzungen ,
denkt man unwillkürlich an die große malaische Inselwelt Südost-
asiens Neben Britisch- Jndien ist Niederländis ch-Z n d i e n das
reichste Kolonialgebiet der Welt , dos noch im Besitz einer europäischen
Macht ist. Seine Bedeutung ist so groß, daß die Sorge um die Erhal¬
tung dieses Schatzes für die holländische Staatskrinst das schwierigste
Kapitel überhaupt bedeutet. Aus der Zeit ihrer Blüte als ersteSee - und Handelsmacht Europas haben die Niederlande noch einen
Ilostbesitz in der Neuen Welt in die Jetztzeit hinübergerettet .

Die wirtschaftliche Grundlage der gesamten europäischen Kolon!»
Sation

in Westindien war und ist noch heute überall dieselbe : Acker -
>au zum Zwecke der Gewinnung wertvoller tropischer Erzeugnisse:

einstens in erster Linie Zuckerrohr , daneben Kakao , Kasse , Tabak,Baumwolle , Südfrüchte, Gewürze. Da» sind hochwertige Hand ls-
güter, deren Vertrieb besonders früher großen Gewinn abwars . Die
westindischen Inseln dienten serner als Stützpunkte der Mutterländer
für die Jagd auf die nach Europa abgehenden Handelsflotten der
Gegner . Auf den Inseln selbst begann die Plantagenarbeit.

Woran es für die letztere mangelte , waren die nötigen
Arbeitskräfte . Weihe können unter dem Klima Westindiens und
auch des nordwestlichen Südamerika nicht auf die Dauer arbeiten ,wenigstens nicht in den Küstenstrichen . Die Eingeborenen waren zukeiner ausgiebigen landwirtschaftlichen Betätigung verwendbar .So waren die Europäuer gezwungen, nach anderweitigenArbeitskräften Umschau zu halten . Hier trat nun eine Erscheinungin den Vordergrund , die bereits bei der ersten Entdeckung Brasiliens
durch die Portugiesen eine Rolle gespielt hat. Aus der Ausreise nachIndien um das Kap der guten Hoffnung waren portugiesische Schiffe»on den das ganze Jahr wehenden Passatwinden des mittlerem At¬
lantischen Weltmeeres aus ihrem Südkurs verschlagen und an die
lüdamerikanische Küste getrieben worden. Diese Passate und die
ihnen entsprechenden Meeresströmungen schufen die Dünstigen Be-
dinßungen für den Handel mit Negersklaven, die von den Ländern der
Gumeaküste Afrikas über den Atlantischen Ozean nach der Guayana -
küste Südamerikas sman beachte die Gleichheit des Namens ) und
nach Westindien geschleppt wurden um hier auf den Plantagen alsArbeiter Verwendung zu finden . Dieser Sklavenhandel zeitigte eine
eigenartige Gestaltung der politischen Verhältnisse in Westafrika,die der Zerri» enheit der Inselwelt Westindiens entsprach . Bis aufden heutigen Tag wirkt diese politische Zersplitterung hüben unddrüben sich aus. Fast gleichzeitig erfolgte die Festsetzung hier wiedort erst der Portuge,en , dann der Spanier, der Holländer , Englän - .der, Franzosen , Dänen , Brandenburger , Kurländer. Westindienwurde ein Hauptinteressengebiet der europäischen Kolonialpolitik .
^ Es waren hochwertige Waren die aus diesen Ländern der Neuen

, Welt nach Europa geschafft wurden , desgleichen waren die Neger-
sklaven ein sehr wertvolles Handelsgut . So erklärt sich die großeZahl der Bewerber , und die Bedeutung , die diese einer festen Stel-
lung in Westindien zumaßen — auch das nirgends zu solcher Blüte
gelangte Seeräuberwesen der Bukanier und Flibustier findet in dieser
eigenartigen Situation seine Erklärung .

Westindien wurde zum Gebiet des unaufhörlichen Seekrieges aller
gegen alle . Ungeachtet der beschränkten Ramnverhältnisse wurde es
zu einem der wichtigsten Kolonialgebiete überhaupt . Im engsten
Verkehr mit Afrika ist seine heutige Bevölkerung entstanden . Der Re -
ger oder Regermischling ist heut « der vorwiegend « Bevölkenmgstypder westindischen Inseln und der Guayanalände ?.

Die Niederländer haben, wie erwähnt , an diesem Kampf um
Westindien und Guayana regsten Anteil genommen. Zeitweise schien
es , als ob selbst das eigentliche Brasilien in niederländische Gewalt
kommen sollte . Auch in Afrika hatten die Niederländer ihre be-
festigten Handelsstationen zwecks Erwerbung der nach der NeuenWelt zu schaffenden Negersklaven. Wer die Geschichte der Branden -
burgischen Kolonialversuche liest , erfährt von der Bedeutung der
Niederländer in den beiden Guineas . Der letzt« niederländischePölten an der Goldküste ist erst 1871 durch Verkauf an England
übergegangen . Daß die Niederlande ihren westindifch -südamerika-
Nischen Besitz auf die Neuzeit hinüberretten konnten, verdanken sieteilweise mit der Zeit des Verfalls , die die Neuzeit über die Länderan der Karibischen See und an der Guayanaküste herausgebracht hat .Ter Rückgang wurde hervorgerufen einmal durch die Aufhebungdes Handels mit schwarten « klaven und ferner durch das siegreicheVordringen des Zuckerrübenbaues und der Zuckergewinnung aus
den Rüben in Europa . Die Grundlagen des Wohlstandes wurden
Westindien entzogen .

Noch in focn Seekriegen der Napoleon ! schon Zeit war Westindienein wichtiger Äainpfschauplatz gewesen . Unmittelbar darauf setzteder Verfall ein . Das Getümmel des unaufhörlichen Kampfes aller
gegen alle verstummte . Westindien und die Guav >anaküsten entfernten
sich aus dem Mittelpunkt des Weltverkehrs . Es trat eine Zeit des
»Stillstandes un-d des Rückganges ein . Der Besitzstand der einzelnen
Mächte blieb , wie er sich durch die Kämpfe der letzten Zeit erhalten
hatte . So kam es zu einer so eigenartigen Erscheinung , daß ein
Jnselchen wie das «kleine St Martin zwischen zwei Nationen : Fran¬
zosen und Niederländern , bis auis den beutigen Tag geteilt ist . So
blieben die Niederländer im Besitz der In selchen St . Enstatius und
Saba . So hielten sie Cnraeao , Aruba und einige andere Eiland «
fcor der venezolanischen Küste . In der Neuheit haben sich Tann
einige westindische Inseln als Darupf « ywischenstationen für den
Transatlantischen Verkehr zu neuer Bedeutung emporschwingen
können . Der Paniamalanal hat dies « Bedeutung beschleunigt . All« »
dings sind nur die günstigst gelegenen i »" Betracht gekommen , unter
ihnen das niederländische Curacao , das für den Tanipferverkehr von
und nach Mittelamerika und iurch den Panamakanal eine Bedeutung
gewonnen hat , die der ' Madeiras oder der kanarischen Inseln für
den Verkehr Europas mit Südamerika oder Südafrika ähnelt , ohne
allerdings der «n landschaftliche , klimatisch « und Übrige Vorzüge auf -
zuweisen .

Der räumliche größte Besitz der Niederlande in der Neuen Welt
ist Niederländisch - Euayana oder Surinam . Die nie-
derländische Regierung bemüht sich aufs eifrigste , das Land in ein
auf eigenen Füßen stehendes Wirtschaftsgebiet umzuwandeln . Die
große Fruchtbarkeit der tropischen Landschaft verspricht in dieser Hin -
ficht viel. Aber das Klima und die Oberflächengestaltung stellen dem
erhebliche Hindernisse entgegen. Die Küste ist eine große , schwer
zugängliche SumpflanMxift, in der das Fikber herrscht . Die Zahl
der eingesessenen Europäer ist entsprechend gering . Weiße machen
noch nicht I v . H. der Bevölkerung aus . leben nur an wenigen Or-
ten , bei denen die klimatischen Verhältnisse noch einigermaßen er-
träglich sind. Der Buschwald macht das Innere des Landes schwer
zugänglich, und setzt allen Rodungs - und Entwässerunqsarbeiten
größte Schwierigkeiten entgegen. Der Grundstock der Bevölkerung
besteht auch in Surinam aus Negern , die aber teilweise in llrwald-
uständ « zurückversunken sind und in den Wäldern ein Nomadenleben
ühren . Beiläufig sei erwiihnt , daß diese Beschreibung auch für die

britischen und französischen Guayanabesitzungen gilt .So ist das Bild der niederländischen Kolonien in der Neuen
Welt historisch von höchstem Interesse , für die Gegenwart jedoch
ohne besondere Anziehungskraft und wenig erfreulich. Curacao mit
seinem Dampferverkehr . mit seiner nieder aufgeblühten Rohr -
zuckerindustrie macht eine löbliche Ausnahme . Surinam bleibt
auf absehbare Zeit ein unbeschrirbenes Blatt , mögen auch die Nie-
derlande zum so und so vielten Mals Entwürfe zwecks Hebung der
in ibm 'chlummernden Kräfte ausarbeiten. Man versteht es , daß
der holländische Kolonialunte ' nebmer sich dem hellen Stern Indiens
zuwendet und lein Geld in der Neucn Welt anlegen will . Der Ge¬
danke eines Verlaufs des ganzen amerikanischen Anteils regt sich
nicht zum erstenmal in den Niederlanden Das dänische Beispiel
des Verkaufs von St . Thomas und St . Eroix an die Vereinigten
ßtaaten ist gegeben . Gibt es aber einen Käufer für das Ganze?

Neue Zeitung in Paris .
F. H . Paris , 13 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Seit heute morgen besitzt Paris ein neues Morgnblatt „Paris -
Matinal". Ursprünglich sollte das Blatt „Paris -Matin" heißen,
dagegen protestierte aber der alte „Matin". Es verlautet, daß er
dem Herausgeber des neuen Blattes 300 000 Franken bezahlt hätte ,
damit er auf seinen Titel verzichte , worauf die Umtause in „Pa -
ris -Matinal" erfolgte. Das Blatt vertritt raidikal -sozialistische
Tendenzen. In der Außenpolitik geht es dieselben Wege wie alle
anderen radikalsozialistischen Zeitungen , das heißt, es ist in vielen
Fällen noch nationalistischer als die Blätter der Rechten. Das be-
weist ein Artikel über den Eintritt der Deutschen Studentenschaft
in die internationale Studentenvereinigung . „Paris -Matinal"
lehnt sich dagegen auf , daß die Deutsche Studentenschast auch die
Vertretung der Ocsterreicher , Danziger und so weiter übernehmen
wolle . Dies beweise , daß sie nicht nationalen, sondern politischen
Tharakter habe. Aus diesem Grunde müsse man sich damit bognll -
gen , mit den Deutschen in kleinem Kreise über Universitätsfragen ,
Kinofragen und so weiter zu sprechen.

TU . Kopenhagen, 14 . Mai . Seit heute früh herrscht hier
starkes Schneetreiben. Seit Menschengedenken ist hier im Monat
ÜJflm noch nie soviel Schnee gesallen wie heute.

Dr. in VudaveN.

Eisenbahndammrutsch in Bayern .
TU Regcnsburg , 14 Mai . Am Donnerstag geriet zwischen den

Stationen Marktredwitz und Hohlenbrunn ein Teil des etwa
15 Meter hohen Eisenbahndammis in einer Länge von 45 Metern in
Bewegung und rutschte etwa 6 Meter tief ab , so daß das Gleis
Regcnsburg Hof un : erb " ochen wurde. Die Wikderherstellungsarbei -
ten werden mehrere Wochen in Anspruch nehmen. Der Verkehr an
dieser Stelle wird eingleisig aufrecht erhalten .

Zwei Bauarbeiter löblich abqestiirzl.
TU Hamborn, 14 . Mai Bei dem Holpitalneubau in Hamborn

stürzten heute zwei junge Arbeiter bei Montierungsarbeiten von
dem 40 Meter hohen Turm des Hauses tödlich tä ,

Die Katastrophe am Mississippi.
360 000 Obdachtose.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«- .)

J.N.S. New Orleans. 14 . Mai . In der Nacht zum Samstag er«
eignete sich bei Bayon ein Dammbruch , der nach den bisbeckge»
Meldungen die katastrophalsten Folgen haben wird . Man befürchtet,
daß durch diesen Dammbruch ein 35 Meilen langer Deich durchbrochen
wird und daß die Fluten das reichste Zucker- und Reisland der <£ :*# ,
das sogenannte „Zuckerbecken" , völlig überschwemmen werden. Unge»
fähr vier Millionen Acres Zuckerplantagen würden dadurch verloren
gehen . Der Materialschaden ist unabsehbar . Schon jetzt flüchten au»
dem bedrohten Gebiet in wilder Panik rund 100 000 Menschen . Unter
unermeßlichen Beschwerden erkämpfen sie sich ihren Weg durch tiefe
Schluchten bei Sturm . Regen und Hagel. Auch in den Flüchtlings -
lagern sind die Insassen durch das anhaltende schlechte Wetter furcht -
baren Strapazen ausgesetzt . Ein Riesenbinnensee wälzt seine trüben
Fluten gegen die Dämme, und es ist nur eine Frage der Zeit , daß
die Dämme dem Wasserdruck weichen . Es gilt als aussichtslos, das
Zuckerbecken durch neue Dämme zu retten .

Die Zahl der im Missisippigebiet obdachlos Gewordenen wird
jetzt auf 360 000 geschätzt.

Von der Wellwirlschaslskonserenz.

Riesenfeuer auf öem Warschauer Ostbahnhos
Pilsudskis Salonwagen verbrannt .

TU Warschau, 14 . Mai . Gestern entstand in den mechanischen
Werken und den Anlagen des Warschauer Ostbahnhofes ein Feuer ,
das erst nach mehrstündiger Tätigkeit der Feuerwehr gelöscht werdet
konnte . Dem Brand sind drei Verwaltungsgebäude . 27 Personen
wagen , eine Lokomotive und der Salonwagen des Staatspräsiden-
ten , Marschall Pilsudski, zum Opfer gesallen. Der Schaden wir>
aus fünf Millionen Zloty geschätzt . Man vermutet eine« Rachel
entlassen« Eisenbahn«?. —

Reichsfinanzminifter Dr . Köhler weilte kürzlich
in Ungarn . Bei dieser Gelegenheit war der M ni
stet Gegenstand herzlicher Freundlichkeiten, die ihm
die ungarischen Behörden wie auch die führenden
Wirtschaftsorganisationen erwiesen. Unser Bild
zeigt den Reichsfinanzminister Dr. Köhler vor
seinem Hotel umgeben von einigen jungen Ungar-
innen in Nationaltracht .

Eine Gruppe prominenter Mi .glieder der Wsttwirtscha >tskonferenz und zwar von
links nacht rechts S a l t e r , den Direktor der Finanzabteilung des Völkerbundes, dann
Sir Eric Drummond , den Generalsekretär des Völkerbundes, den frühexen belgischen
Premierminister T h e u n i s , Präsident der Weltwirtschaftskonferenz und Albert

Thomas , den Direktor des Internationalen Arbeitsamtes in Genf.

Die Kleine Enlenke und der Anschluß
Die Ioachimslaler Konserenz .

Französische Treibereien .
N. Wien , 14. Mai. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von diplomatischer Seite in Wien wird unserem Vertreter mitge-
teilt, daß in der letzten Zeit die französische Diplomatie in den
Staaten der Kleinen Entente außerordentlich beschäftigt war , um
sie zu einer offenen Stellungnahme in der ö st e r r e i ch i s ch -
deutschen Anschlußfrage zu bringen . Von französischer
Seite sei besonders in Prag und Bukarest darauf hingewiesen worden,
daß der brüchige Bestand der Kleinen Entente vollständig verkittet
werden könnte, wenn sie sich dazu entschlösse, in der Anschlußfrage eine
energische Haltung einzunehmen. Von französischer Seite sei dabei
betont worden, daß dies nur eine Konklusion des gegen Ungarn ge-
richteten ursprünglichen Gründungsgedankens der Kleinen Entente
sei , weil das erstarkte Ungarn die Garantien für seine nationale und
politische Unabhängigkeit in der Anlehnung an das Deutsche Reich
suchen würde . Es unterliegt nach Mitteilung dieses Diplomaten
keinem Zweifel , daß eine Verständigung zwischen den Ministern der
Kleinen Entente in dieser deutschen Frage bei der Joachimstaler Be-
gegnung versucht werden wird . Ob es aber zu einer politischen En -
nunziation in dieser Angelegenheit kommen wird , ist allerdings kaum
zu erwarten, so sehr man auch von Paris aus alle Hebel in Be-
wegung gesetzt hat . In Berlin wie in Wien weiß man , daß d i e
Zeit für das Deutschtum arbeitet. Weder von Wien noch
von Berlin aus wird beabsichtigt , das Problem des politischen An-
schlusses in der nächsten Zeit zu forcieren. Eine Angleichung in wich-
tigen Lebensäußerungen der beiden Staaten kann aber niemand ver-
hindern . So entfällt für die Kleine Entente jeder Grund zu einer
Stellungnahme gegen den politischen Anschluß Sollte sie dennoch auf
französische Einflüsterungen hin erfolgen , so müßte sie als zweck -
lose Herausforderung bezeichnet werden.

Ein gleiches gilt von einer angekündigten Stellungnahme gegen
die Wiederkehr der Habsburger aus den ungarischen
Thron . Graf Bethlen hat erst vor einigen Tagen erklärt , daß die
Königsfrage gegenwärtig nicht aktuell sei . Wenn sie aber in einigen
Jahren spruchreif sein wird , dann wird keine Einsprache der Kleinen
Entente eine von den Gros „Uen gestattete Lösung aufzuhalten in
der Lage sein . Der anscheinend im Ausklingen begriffene jugoslawisch -

italienische Konflikt dürfte ganz gewiß nicht eine» besonderen Be-
ratungsgegenstand von Joachimstal bilden . Es ist nicht anzunehmen,
daß man von Belgrad aus diesen verlorenen diplomatischen Feldzug
der Kritik der befreundeten Minister aussetzen wird , zumal sich Prag
und Bukarest während des ganzen Zwischenfalles unverkennbar einer
starken Zurückhaltung und völligen Desinteressements befleißigt
haben. Die Frage der Anerkennung von Sowjetrußland durch die
Tschechoslowakei ist dagegen eine Angelegenheit , die das Prager Ka-
binett nicht mehr länger hinausschieben kann. Gute Beziehungen zu
Rußland werden nicht bloß von den tschechischen Parteien, sondern
auch von den deutschen Industrien verlangt. Kommt es ^ lber zur
Anerkennung von Sowjetrußland durch die Tschechoslowakei , so wird
auch Jugoslawien dazu gedrängt sein — ohne Rücksicht auf Rumänien,
zefsen Achillesferse auch nach der Ratifikation des Pariser Protokolls
imrch Italien Bessarabien bleibt .

Die jetzige Zusammenkunft der drei Außenminister in Joachims -
tal wird keine hervorragenden Entschlüsse und Beschlüsse zu Tage
fördern. Der innere politische Verfall , gekennzeichnet durch eine
Fülle ungelöster sozialer und ökonomischer Probleme in allen drei
Staaten , ist zu groß und zu offenkundig, ihre verschiedenen Auslands«
Interessen sind zu gegensätzlich , als daß sich die Kleine Entente auf
dem Gebiete der auswärtigen Politik gemeinsam erfolgreich betätigen
könnte .

#
1. Ioachimstal , 13 .Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht »

erstatters .) Die Konferenz der drei Außenminister der Kleinen
Entente nahm heute nachmittag ihren Anfang . Im Laufe des Nach¬
mittags trafen die Gäste in dem tief verschneiten Städtchen ein.
Dr . B e n e s ch kam mit Gemahlin im Auto aus Prag an . Der süd-
rslawische Außenminister Marinkowitfch und der rumänische
Außenminister M i t i l i e n u trafen mit den juristischen Delegierten
um % t Uhr mit Sonderzug in Schlackenwerth ein . wo sie von Dr.
Benelch und Gemahlin empfangen wurden . Von hier fuhren sie so«
fort in das etwa 12 Kilometer entfernt « Ioachimstal. Außer ven
Gesandten Südslawiens in Rumänien, des südslawischen Eesandlen
in Bukarest und des rumänischen Gesandten in Belgrad , des tschechi -
ichen Gesandten in Belgrad , ist auch der Bruder des rumänischen
Außenministers , der rumänische Gesandte in Wien in Ioachimstal
eingetroffen . Die erste Beratung, an der nur die Außenminister
teilnahmen , fand nach dem Mittagessen der Minister statt .
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anderen , aber anstatt die Lage zu klären , verwirrte jedes weiter «
Erkenntnis immer mehr die Situation . Endlich kam Licht in die
cadje . Vor einiger eZit wurden Albert Roosen aufgfordert , sich in »
Standesamt zu begeben , wo man dem Paar einen neuen Trauschein
gab . Co wurde dem illegitimen Zustand ein Ende gemacht , der i«
Wirklichkeit ein legitimer war .

Schweres Schifssunalück.
SN Personen umgekommen .

TU . Berlin . 14 . Mai . Wie die Bsätter aus Madras melden , ist
idfolge eines plötzlich auftretenden Sturmes in de ' Nähe von Euttla
ein indisches Fahrzeug gesunken , wobei 5 0 Personen um »
Leben gekommen sind.

Internationale Taschenöiede vor Gericht.
„Zufällig - die Hand in der fremden Tasche.

6 . Berlin . 13 . Mai .
Durch die Geistesgegenwart und Beherztheit eines Banklehrlings

gelang am 15 . Februar die Festnahme zweier internationaler Taschen -
diebe . des Solomon S m e l i a n s k i und des Davis D i s h b a k, der
erste aus Ruhland gebürtig , der andere aus Brasilien . Das Eintref -
fen von zwei internationalen Taschendieben größten Formates in
Berlin war der Taschendiebeszentrale beim Berliner Polizeipräsi¬
dium vom Ausland aus bereits signalisiert gewesen . In Dishbak
wurde auch ein seit langem von der Berliner Kriminalpolizei ge-
luchter und steckbrieflich verfolgter Kassenräuber festgestellt . Er hatte
im August 1925 den Aufsehen erregenden Raubüberfall auf einen
Kassenboten Unter den Linden verübt . Dem Kassenboten war er ,nachdem dieser einen Scheck über 25 000 Mark bei der Bank einge -
wechselt hatte , gefolgt , hatte ihn auf der Treppe seines Hauses an -
gesprochen , ihm einen Schlag vor die Brust versetzt und mit kühnem
Griff bus Notenpaket aus der Tasche gerissen . Dishbak wird sich in
Kürze wegen schweren Raubes in Moabit zu verantworten haben .
Gestern hatte er sich zusammen mit seinem Kumpan Smelianski
wegen eines versuchten Taschendiebstahls , bei dem sie auf frischer Tat
ergriffen worden waren , zu rechtfertigen . Interessant war die Ver -
brecherlaufbahn der beiden Angeklagten . Sie sind schon jahrelang
durch Europa , Asien und Afrika gereist und haben , namentlich
Dishbak . die Gefängnisse vieler Länder kennen gelernt . Dishbak ist
in Prag , Antwerpen . Kairo , Kopenhagen , Posen , Athen wegen
Taschendiebstahls abgeurteilt , in Rom freigesprochen worden . Die
schwerste Strafe hat er bisher in Wien erhalten . Zusammen mit
seinem Freunde Smelianski bekam er dort drei Jahre schweren
Kerker . Sie hatten einen grasten Villeneinbruch verübt und Perlen
und andere Wertgegenstände von ungeheurem Werte erbeutet . Auch
mit Kokainschmuggel von Neapel nach Kairo sollen sich die beiden
Verbrecher lange Zeit befafit haben , bis sie aus Aegypten mit ihren
Familien ausgewiesen wurden . Der Diebstahlsversuch , der jetzt zur
Anklag ? stand , spielte sich in einem Straßenbahnwagen der Linie 113
ab . Angeblich wollen sich beide zufällig am Spittelmarkt auf der
Straßenbahn , der eine von Paris , der andere von Wiesbaden kom-
mend , getroffen haben . Jedenfalls haben sie , nach den Zeugenaus -
sagen , in der Straßenbahn „fremd getan "

, und auch auf dem Polizei -
revier wollten sie sich zuerst nicht kennen . Sie arbeiteten mit verteilten
Rollen . Smelianski bereitete den Taschendiebstahl vor , indem er
das Opfer , jenen Banklehrling , der 3000 Mark abgehoben hatte , auf
den eigentlichen „Zieher " Dishbak zudrängte . Der Banklehrling
fühlte aber die Hand in seiner Tasche , versperrte schleunigst den Aus -
gang und ließ Dishbak , der das Weite suchte, festnehmen . Auch
Smelianski erschien verdächtig und wurde mitgenommen . Beide be-
stritten vor Gericht jede Diebstahlsabsicht , Dishbak behauptete , daß er
durch einen plötzlichen Stoß „zufällig " mit der Hand in eine andere
Talche geraten sei . Landgerichtsdirektor Steinhaus : „Zufall war es
wohl auch , daß Sie die 3000 Mark schon halb herausgezogen hatten ? "
Alles Leugnen nützte den Angeklagten nichts . Das Schöffengericht
Mitte hielt die Angeklagten ver Tat schuldig in der sie nach der
alten erprobten Taschendiebesmethode als „Zieher " und „Decker"
zusammengearbeitet hatten . Es schien dem Gericht für diesen Versucheine empfindliche Strafe am Platze , gegenüber derartigen „östlichen
ausländischen Ganoven "

, die auf den Fahrgelegenheiten auf den
Eigentumsraub ausgehen . Die Strafe lautete auf je 13 Monate
Gefängnis .

Eine illegitime legitime Ehe.
▼. d. Brüssel , 13 . Mai .

Im November de » Jahres 1913 heiratete in Brüssel Ieanne
Jacqueline Lepage Monsieur Albert Roosen . Im Eheregister wurde
die Braut aber als Ieanne Roosen angegeben , was die Neuver -
mählten nicht bemerkten . Dieser kleine Irrtum würde keine ernsten
Solqen

gehabt haben , hätte Ieanne Jacqueline nicht eine Schwester
esessen , die kurzweg Ieanne hieß , demnach so. wie die junge Ehe -

frau ins Register eingetragen worden war . Als Frau Roosen zwei
Jahre nach ihrer Heirat im Rathaus eine Identitätskarte ver -
langte , es war im Krieg , wurde ihr gesagt , daß nicht sie , sondern

ihre Schwester Ieanne mit Albert Roosen verheiratet sei : obwohl
sie beschwor , daß sie die Ehegattin Rössens sei, blieb man im Amt
bei der Behauptung , Ieanne sei die Gemahlin Rössens und sagte
schließlich unwillig , das Amt wisse das besser als Ieanne Iacque -
line : sie scheine einen Schwindel ausführen zu wollen . Im Jahre
1317 wurde Ieanne Lepage , die nach dem Eheregister Ieanne Roo -
sen hieß , geisteskrank , und im Jahre 1313 starb sie . Sie hatte eine
Lebensversicherung zugunsten ihrer Schwester Ieanne Jacqueline
abgeschlossen, der eigentlichen Frau Rooiens . Doch die Versicherungs -
gesellschaft weigerte sich, die Versicherungssumme auszuzahlen , denn
eine Ieanne Jacqueline sei nickt mehr am Löben , sondern nur eine
Ieanne . Seit 1818, seit dem Waffenstillstand , unternahmen Albert
Roosen und seine Frau alle möglichen Schritte , um die Situation
klarzustellen . Urteil auf Urteil wurde gefällt , eines widersprach dem

Dörfer, die vom Erdboden verschwinden .
Das Schicksal des mMeldeulfchen Dorfes Runftii » . - ErschUetzung von Braunkohlenlageru

unter den Wohngedänden des Geisellales . - Zwanzig Dörfer vor ihrem Untergang .
Ein stumm heroisches Drama , von der Oeffentlichkeit , die lau -

tere Ereignisse zu verfolgen hat , nicht bemerkt , obwohl es für meh -
rere hundert Menschen ein folgenschweres Schicksal bedeutet , hat in
einem kleinen Seitental Mitteldeutschlands in aller Stille seinen
Anfang genommen : Mitten im Frieden wird hier ein
ganzes Dorf mit Häusern , Kirchen , Friedhöfen
und Parkanlagen zerstört , niedergerissen , dem
Erdboden gleich gemacht . Ein hartnäckiger Kamps der an -
ansässigen Bevölkerung ist dem jetzt zustande gekommenen Beschluß ,
das Dorf aus bodenwirtschaftlichen Gründen niederzulegen , voran -
gegangen , doch ohne Erfolg geblieben . Das Dorf heißt Run -
städt und liegt im Geiseltal . das durch seine enormen Braunkoh -
lenvorkommen einer der wichtigsten Stützpunkte des mitteldeutschen
Industriegebietes geworden ist.

Unaufhaltsam , in einem bedrohlichen Tempo , waren in den letz -
ten Iahren die Senkwände der Kohlenabbaugruben den bewohnten
Gegenden des Geiseltales entgegengemachsen . Runstädt ist von
zahlreichen bedrohten Airsiedlungen die erste , die jetzt unwiderruflich
von ihrem Schicksal ereilt worden ist. Die Abgründe der im Tag -
bau ausgebeuteten Gruben haben durch die fortschreitende Inda *
strialisierung der Nachkriegszeit in ihrem Vormarsch beschleunigt ,die peripherisch gelegenen Häuser des Dorfes bereits so unmittel -
bar erreicht , daß ein Vordringen nur noch zu ermöglichen ist, wenn
vorher das Dorf von der Erdoberfläche zum Verschwinden gebracht
wird . Noch während dieses Jahres muß mit der Niederlegung der
im übrigen auf eine lange Tradition zurückblickenden Ortschaft be -
gönnen werden . Im Laufe des Jahres 1S28 wird das alte Run -
städt zu existieren aufgehört haben .

Das ungewöhnliche Ereignig der absichtlichen Vernichtung und
fLr eine andere Gegend in Aussicht genommenen teilweisen Wieder -
errichtung eines Dorfes , praktisch also der Transport einer
ganzen Ortschaft an einen beliebigen anderen
Patz , hat die Grubengesellschaften vor Probleme gestellt , die tech
nisch um so schwieriger zu beiwältigen sind , als ähnliche , durch das
Gebot rationeller Bodenbewirtschaftung notwenddig gewordene
Vorkommnisse in Deutschland noch kaum dagewesen sind und es
folglich an Erfahrungen fehlt . Mit dem Abriß des Dorfes wird
die Verlegung eines großen , von dem Alter der Ansiedlung Zeugnis
ablegenden Friedhofes nach einer anderen Stelle erforderlich , dort
werden die ausgegrabenen Toten noch einmal dem Erdreich über¬

geben . Weiter muß eine Kirche , die den vordringenden Kohlen «
werjten zum Opfer fällt , anderen Ortes , außerhalb des Kohlen «
reviers , neu aufgebaut werden . Runstädt ist mehrere hundert
Jahre alt , und die Bergwerksgeselljchasten . die im übrigen , Volks«
wirtschaftliche Interessen vertretend , mitleidlos zu handeln gezwun -
gen sind, haben nicht umhin können , außer den sozialen Momenten !
auch den menschlichen und religiösen Empfindungen der Bewohner »
schaft, die von ihren alt vererbten Bodenbesitzungen sich nur schwe «
ren Herzens zu trennen vermag , Rechnung zu tragen , soweit da »
praktisch in diesem ungewöhnlichen Fall möglich sein kann . Ma «
teriell werden die vierhundert um ihre Scholle gebrachten Einwoh «
ner Runstädts zwar vollauf entschädigt werden , aber gefühlsmäßig
haben die Leute dem Plan einer Vernichtung des Dorfes bis zu«
letzt Hindernisse entgegenzustellen gehabt , die nicht leicht zu über «
winden gewesen sind.

Die besondere Bedeutung dieses Bodenstriches , welche voni
Standpunkt der Wirtschaft aus die Abtragung eines ganzen Dorfe »
gerechtfertigt erscheinen läßt , liegt in dem prozentual selten hohe «
Kohlengehalt , den das Geiseltal vor anderen deutschen Kohlenrevie «
ren voraus hat und der es zu einem lebenswichtigen Faktor de«
mitteldeutschen Wirtschaftslebens hat werden lassen . Die Leuna -
werke insbesondere müssen sich zu einem wesentlichen Teil auf
die Koihlenzufuhr aus dem Geifeltal stützen, denn bei einem Tages ,
verbrauch von mehreren tausend Tonnen Kohlen bedeutet die Am
fuhr aus unmittelbarer Nähe für diese in der deutschen Industrie
einzigartig dastehenden Werke eine zugleich auch für die Gesamt «
-ndustrie entscheidende Nationalisierung . Es ist festgestellt worden ,daß unter dem Dorf Runstädt Kohlenlager von !
über hundert Meter Tiefe vorhanden sind. Ueberdies hat
sich der prozentuale Ertrag des Bodens in dieser Gegend im Durch «
schnitt als über zweimal so hoch erwiesen wie der einiger änderet
deutschen Braunkohlengebiete . Mit einer Ausdehnung des Geisel «
talreviers , die jetzt durch Niederlegung des Dorfes Runstädt ein «
starke Beschleunigung erfahren soll, wird allerdings in einer zwarnoch nicht unmittelbar bevorstehenden Zukunft eine lange Reihqweiterer Dörfer , insgesamt etwa 15 bis 20 der Zahl nach,ebenfalls unrettbar dem Schicksal von der Erdfläche zu verschwinden ,anHeim fallen müssen . Die moderne Wirtschaft , gezwungen , die
vorhandenen Bodenvorkommen im Interesse der Gesamtheit rationell
auszuwerten , wird auch in diesen Fällen Gefühle nicht mitspreche, ,lassen dürfen .

In dem Wettbemerb für ein neues Bruderbaus
der Pilgermission St .-Cbrischoua in der Schwel ,
wurden dle zur engeren Wabl stehenden Arbeiten
wie solgt beurteilt :

1. Rang Architekten » . D . A . Pres » a »y &
Hontet . Konstanz - Weil : S. Rang Architekt j> Lkolskl
in Lausanne : 3 . Rang Architekten 8 . D . 81. Kav¬
ier & Preschaun . Konstanz - Weil . (C480 « l

Anhängewagen
5 Tonner , fabrikneu , mit Gummiberel -
iuna , zu 1800 Mark ztt vrrkanseu . (11255)

U. Sautt & Tob « . Karlsruh «.
Waldhornltr . 14—IS . Telefon 291. 202.

Abschriften , Vervielfältigungen lm
2iJJß Schreibbüro Traut , Saiserftrake 34 « .

Tel . 2020, Schrcsbmaschinen - Schule .

Amiliche Anzeigen

10/50 PS Steiger
neues Modell . 4 Sitzer , mit allen Schikanen ,
rassiger , gut gepflegter Wagen , mit einwandfreier
Maschine ,

zu verkaufen (Preis 4S00MK.)
Ernsthafte Interessenten werden gebeten , ihre
Anschristen unter Nr 130S4 an die Badische

zu leiten .

Prauenkieid mi <
schönewEintaiz
dunk " limind !(i
itui Waschsoide

1WH. 11 .25

Durch Bar
EinHaut

und kleinsten
Wo II d opeline - HUlZBIlKleid weiß und
färb , mit C . epe HgUl gjjj

Berdtngnng .
DI « «um Erweiterungsbau auf dem Postgrund -

stück zu Karlsruhe ( 8 . 1, Poststrabc , erforderlichen
Robbauarbeiten nämlich :

LoS 1 Abbrucharbciten Vera » .

Lo « II

Los III
Los IV

schlagt Sitriet 8 000 JIM
25 000 JIM

Erdarbeiten veran¬
schlagt zu
Maurerarbelten und
Banstosflleferungen veran¬

schlagt zn zusammen 77 000 JIM
sollen im Wege des öffentlichen Angebotes ner -
geben werde » , vorbehaltlich der noch ausstehenden
Genehmigung der Lberpostdirektion zur Ausküh -
Hing de -> Erweiterungsbaues . Frist für die Per -
iraoaerfülluiifi : Los I und II H öaftr . Los III
1 5Iabr . Los IV K Jahr nach Erteilung des Zu -
schlags .

Zeichnungen , Vertragsbedingungen und Preis»erzeichnifle liegen im Amtszimmer der Bau -
leituug für den Erweiterungsbau de? Vabuvosiamtes Karlsruhe von 8—12 llbr und von 2—
Uhr zur Einsicht ans , nnd können dalelbi 't mit
Ausnahme der Zeichnungen »um Selbstkosten -
preis bezogen werden .Die Angebote sind unterschrieben und verschloßsen mit der Ausichrist :

Angebot auf Abbrucharbette » . bzw . Erd -
. . „ arbeiten usw .an die Bauleitung fiir den Erweiterungsbau des

AabnvostamteS Karlsruhe frankiert einzusendenDie Angebote werden tu Gegenwart der etwa erschienenen . Bieter am 27. Mai ISS? vormittagsund zwar Los I g Uhr , Lo ? 11 V410 Uhr . Los III1" Uhr und Los IV l411 Hör im Amtszimmerder Bauleitung geöffnet . Zuschlaassrist 4 Wochenvom Tag der Erösfnnng der Angebote ab ge<rechnet .
Falls keines der Angebote für annehmbar be-

die Ablehnungfanden wird , bleibt
Angebote vorbehalten

Karlsruhe , den 12 . Mal 1927.
Die Bauleitung ,

sämtlicher
( 1285B )

de Chine - Besaiz
aute Qualität
m. 13 .50 bei

A. filsinger. xaiserpasssge 38

NeillW WiMiW « .
Mit der RcichswohNiingszähliing 1927 Ist eine«veststelluua der Wohnungssuchenden verbunden .Zum Fweck dieler Feststellung werden die Woh «

uungskuchenden der (Gemarkung hiermit auige -fordert , den voracichiiebeneu Meldebogen beimunterzeichneten « tabhalteramt - Karlsruye« chlonbezirk 1(5 - alsbald anzufordern und tbjtebenda bis zum 28. Mai >» 27 ausgesiillt abzu -liefern . Wohnungssuchende die als lösche be -reitS in die WohuuugSliste eingetragen iind unddie AuSsUlluug des Meldebogens unterlassen ,werden in den Listen des Wohiiu ^ asaints « e-strichen .
Karlsruh «, den 12 Mal 1827. ( 130H0I

Das Stabhalteramt der abgesonderten
Gemarkung Hardtwald .

Knterer .

Apfelwein ,

Ich habe an zuverlässig«

Stammholz -Fuhrleute
zu vergeben :

Die BelsuSr von etwa 1500 Kvm . Elchen . Eschenetc . aus den >» tadtivaldunaxn der Stadt Karls -ruhe iRistnert etc . ) , aus den Domänenwaldnn -geu Kastenwörth und aus den Gemeiudewaldun .gen Knielingen .
Leistungsfähige Unternehmer werden « sucht,lchristlich oder versönlich Angebot >u mache » .
Karl Groiner . Hol,bändln » « und Sägewerk .

(12826) K- rlsrnbe -RSelnSafe » .

Malztreber !
bestes Futter für Milchvieh , hat laufend
I . grStzeren Quantitäten abzugeben . l2428a

Brauerei beckh * pforzh
Telephon 4380 und 4881.

4,8 To . Lastwagen.
Fabrikat Adler , in bestem fahrbereitem
Zustand , mit Anhänger 2,5 Tonnen , bis
Ende Juli 1927 versteuert , zum billigen
Preis von 2500 Reichsmark komplett . An .
geböte nnt . Nr . 13056 a . d . Bad . Presse .

SchSaf ^ Immer
in Mahagonie poliert , verkauft wegen Raum¬
mangel zu weit zurilekgesetzera Preis 126G8

Paul Feederle
Möbelfabrik , Durlacbcr - Alle 58.

Billige

Sprechapparate
Reparaturen . (53879!

L. David .
Herren itr , SO, 1 Trevve

- - . ya

Ist der
»Adler- Emmentater *
ohne Rinde. Nehmen

Sie einmal
„Adler- Emmentaler"
and prüfen denselben
auf obige Eigenschaft.
Sie werden überrascht

sein, so etwas
Vollkommenes in Ge«
sdimack und Aroma
ru erhalten. Wenn Sie
den Käse noch nicht
kennen , machen Sie
morgen einenVersuch

und kaufen Sie Im
nächsten Geschäft

Adler- Emmentaler". |Sie werden «ich aufrichtig
über dessen vorzügliche
Eigenschaften freuen.

AWlee - tmmentalekS
nahrhaft und woUschmsSend

— Zu haben in allen Feinkosthandlungen . -
V ertreter : A340

Franz Schwengel *, Karlsruhe,Rfnthelmerstr . 18 Telefon 8522

Rohrstühle
werden geflochten Gi >(?
Zchilleiltr ZI « (B1 (!5S

Staubsaugen
pro Stunde RM 1.20 ,
jederzeit durch Wolfs
Amalieustr . 89. II . 33929

8000 Mark
auf 1. od , 2. Hvvothet
auszuleihen Ana u Rr
15494 , an die Bad Pr ,

Beteiligung
tätig , sucht erfahr . tücht ,
Kaufmauu , langjähriger
ÄrosUläudler . an nur
lukraiiv gesund Uiicr -
nehmen mit vorlänsig
20 000 M . später mehr
Angcboie unt Rr 12702
an die Bad . Presse erb .

Alleinst . Frau
od . Fritnlein könnte sich
sot . an einem Gemischt, -
Geschäft beteilig ., etwas
itapital eriorderl Schö -
ne «̂, groß Limmer zu
billig , Preise vorbanden ,
Ängcbote » Sit . ÜW
an die Badiiche Presse

Baugelder
- < Hypotheken

Jeweils zu den kulantesten
Bedinguncen durch : 1803(1

Fllr ein lolidez Unter -
nehmen werden

2-3000 M 5
aegen bvl ' oth Sicherden
u . evtl , Gewtnnbeieilia -
ung sof, gesucht Ernst -
liche Reflektanten wellen
(ich unter Rr » 5702 (n
der Bad . Presse melden .

Bankhaus
Egnaz EHern , Karlsruhe

Wer leilit t'lnqfltfUtetn in sich Stellung lofort
8 01) 0 Zjelcksiuark

für iBemanierte , gegen ante Sicherheit , fftr HtDauer von I Iabr . Angebote unter Nr .an die Badische Presse erbeten .
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Umschau .
Zieparalionspolitische Zusammenhänge.

Die Bank von England hat die Herabsetzung ihres Diskonts ,
auf den man an den deutschen Börsen gehofft hat , nicht vorgenom-
men , so daß die Erhöhung der deutschen Bankrate nach wie vor im
Bereich der Möglichkeit, ja , der Wahrscheinlichkeit liegt . EinstweU
len haben zwar die deutschen Großbanken eine starke Einschränkung
ihrer Kreditgewährung angekündigt, die sie allmählich durchführen
wollen. Co soll bis Mitte Juni beispielsweise die Kreditgewährung
schon um 25 Prozent gegenüber dem jetzigen Stande gekürzt werden.
Die D-Banken folgen damit einer Aufforderung der Reichsbank, da
diese offenbar hofft, durch eine derartige Restriktion der Privat -
kredite noch um eine Erhöhung des offiziellen Reichsbankdiskonts
herumzukommen. Wie weit das gelingt , steht einstweilen noch da-
hin . Sicher aber ist schon jetzt, daß die starken Kursabschläge an den
Aktien und sonstigen Wertpapieren , die schon jetzt auf Grund der an-
gekündigten Kreditrestriktion eingetreten sind und noch weiter ein-
treten müssen , zu sehr starken Verlusten Innerhalb der deutschen
Wirtschaft führen werden. Ihren entscheidenden Anstoß hat diese
Bewegung durch die ungewöhnlich starken Devisenkäufe, die der Re-
parationsagent im April auf dem deutschen Markt vorgenommen
hat , bekommen . Nicht weniger als 108 Millionen Mark sind nach
der letzten Uebersicht Parker Eilberts im April transferiert worden,
d. h . beinahe doppelt so viel wie im ganzen zweiten Reparation?-
jähre , in dem nur 66 Millionen Mark Reparationszahlungen in bar
übertragen worden find . Im Zusammenhang mit dem starken De-
Visenbedarf des deutschen Jmporthandels , der als Folge einer ge-
wissen Konjunkturbelebung im einzelnen deutschen Wirtschaftszwei-
gen anzusprechen ist , führte das zu einer so starken Materialverknap -
pung , daß die deutsche Mark mehrfach , wenn auch nur in ganz ge-
ringem Umfange, unterwertig geworden war . Sie hat jetzt den so-
genannten oberen Goldpunkt erfreulicherweise wieder unterschritten,
d . h . die Markdevike ist wieder vollwertig geworden. Möglich wurde
das aber nur durch die großen Verluste , die unsere Wirtschaft durch
die niedrigere Bewertung der deutschen Aktien schon in den letzten
Tagen zu tragen gehabt hat und weiterhin zu tragen haben wird .
Daß daraus eine Schwächung des innerdeutschen Kapital - und Geld-
markte« resultieren muß, liegt auf der Hand, und es ist weiterhin
ohne weiteres klar , daß damit auch die erfreuliche Wirtfchasts-
belebung , die mit Beginn dieses Jahres einsetzte , zum mindesten er-
heblich gebremst wird . Angesichts dieser Entwicklung sollte man mei -
nen, daß die Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer Revision
des jetzigen starren Reparationsfchemas sich allmählich auch in den
Kreisen des interessierten Auslandes durchsetzt, die sich bisher mit
Händen und Füßen dagegen sträuben . Die Aprilprobe hat u . E.
deutlich erwiesen, daß unsere Währung der Belastung ., die ihr vom
sogenannten Normaljahre an zugedacht ist , nicht gewachsen ist .

Opposition auf falschem Geleise.
Von Tag zu Tag muh man beobachten, daß ein Teil der inner -

politischen Opposition bei seinen Bemühungen , der gegenwärtigen
Leitung der Reichspolitik kritisch zu begegnen und ihr das Arbeiten
zu erschweren , mehr und mehr auf Wege gerät , die mit dem eigent-
lichen Wesen oppositioneller Politik kaum noch vereinbar sind , dafür
aber den Gesamtinteressen des Volkes und des Staates gefährlich
zu werden drohen. Das gilt insbesondere da , wo man aus inner -
politischen Motiven außenpolitische Fragen gewollt einseitig und
böswillig betrachtet und beleuchtet, und in dieser Richtung versucht
sich neuerdings die Sozialdemokratie mit einem Eifer , der anfängt
auffällig zu werden und zu eirer Ueberprüfung seiner tieferen
Gründe nötigt . Eine Gipfeleistung auf diesem Gebiete hat neuer-
dings das Zentralorgan der Sozialdemokratischen Partei , der Ber -
liner „Vorwärts " auf dem Passiokonto seiner politischen Leistungen
zu buchen. Das Blatt hat sich „von einem bekannten und einfluß-
reichen Staatsmann einer der en der Besatzung beteiligten Mächte"
einen Veitrag verschrieben , der nichts anderes darstellt als eine
Rechtfertigung der französischen Rheinlandpoli -
t i t auf Grund einer höchst einseitigen Kritik der gegenwärtigen
Reichsregierung . Der „Vorwärts " unterstreicht die Ausführungen
seines Gewährsmannes durch besonders drucktechnische Aufmachung
und machl sie sich auch inhaltlich widerspruchslos zu eigen. Das ist

eine Haltung , die aus zwei Gründen schärfsten Widerspruch erfor-
dert : Zunächst um deswillen , weil es vollkommen unzulässig und
unerträglich ist, daß wir uns in Deutschland von einem Ausländer
darüber Belehrungen und Vorschriften erteilen lassen , welche Art
von Regierung zweckmäßig und erwünscht sei , damit das Reich in
möglichst breitem Umfang sich Beliebtheit schaffe. Die Gestaltung
der Reichsregierung bleibt noch immer eine Angelegenheit des deut
schen Volkes und ergibt sich aus den jeweiligen parteipolitischen
Mehrheitsverhältnissen , und so unbestritten das Recht einer Partei
ist , ihr Ausgeschaltetscin aus einer Regierungskombination zu de -
dauern und zum Anlaß oppositioneller Politik zu machen , so nach-
drücklich muß man es sich verbitten , daß eine Partei in solcher Lage
sich außerhalb der Re 'chsgrenzen Verbündete sucht, mit deren Unter¬
stützung sie dem deutschen Volke ihre eigenen Vorzüge und die Fehler
ihrer am Ruder befindlichen Opponenten verständlich zu machen
strebt. Wem für den Mangel un Selbstachtung der Sinn fehlt , de .r
man durch ein solches Verfahren vor aller Welt bekundet, dem ist
allerdings schwer zu raten , und man könnte ihn am besten sich selbst
überlassen. Wenn nicht mit diesem eigentümlichen Verfahren zu-
gleich noch eine andere nicht minder bedenkliche , ja in ihrer Wirkung
geradezu gefährliche Stellungnahme gegenüber den außenpolitischen
Interessen des Reiches verbunden wäre . Es wird der Sozialdemo-
kratie und ihrem Zentralorgan schwer fallen , einen tragfähigen
Nachweis dafür zu erbringen , daß der außenpolitische Kurs des
Reiches unter dem vierten Kabinett Marx bisher eine Aenderung
erfahren habe, oder daß eine solche Aenderung zu gewärtigen sei .
Im Gegenteil , gerade jetzt wieder hat sich dieser Kurs einer gele-
gentlichen Eskapade eines K<.binettmitglieds gegenüber mit allem
Nachdruck durchgesetzt , und es ist derselbe Kurs , nach dem auch unter
sozialdemokratischer Mitverantwortlichkeit gesteuert wurde . Für das
Reich als solches wie auch für das Ausland , soweit es eine ehrliche
Vereinigung der noch bestehenden Gegensätze wünscht , müßte es von
ganz besonderem Wen sein , wenn auch unter deutschnationaler Mit -
Verantwortlichkeit diesem Ziel von der Reichsregierung weiterhin
unbeirrt und energisch zugestrebt wird . Was kann es also anderes
bedeuten als eine Störung dieses Kurses , wenn ohne den Schatten
eines Beweises aus einem deutschen Parteilager heraus die Außen-
politik der Reichsregierung verdächtigt wird , und wenn man sich
dazu noch obendrein eines ausländischen Schwurzeugen bedient.
Soll man hinter solchen Manövern vielleicht ein neues Aufleben
einer internationalen sozialistischen Interessengemeinschaft, ein Ge -
fchäft auf Gegenseitigkeit vermuten ? Die deutsche Sozialdemokratie
hat im Sommer 1914 und seitdem des öfteren mit ihrem Glauben
an die Solidarität des internationalen Sozialismus genug trübe
Erfahrungen gemacht , und wenn sie jetzt ihrerseits glaubt , mit seiner
Hilfe innerdeutsch-parteipolitische Geschäfte betreiben zu sollen , so
kommt sie damit auf ein Gleise , auf dem man ihr ein Warnungs -
signal entgegenhalten muß.

Die englisch-russische Krisis.
Die Haussuchung,' die im Londoner Gebäude der russischen Han-

delsniederlassung und dabei auch in den Räumen der Russischen
Handelsvertretung erfolgt ist, droht zu einem Abbruch der diploma -
tischen Beziehungen zwischen Moskau und London zu führen . Der
russische Geschäftsträger in London hat gegen diese Maßnahme be-
reits in aller Form Protest erhoben und sie als eine Verletzung
der diplomatischen Rechte Rußlands gekennzeichnet . Die verantwort -
lichen englischen Stellen aber lassen sich Zeit mit einer verbindlichen
Aeußerung über die Motive ihres Vorgehens und die Folgen , die
sie daraus erwarten . In der verklausulierten Art , die die Technik
des britischen Parlamentarismus auszeichnet, hat der Innen -
minister auf Anfragen , die ihm von Vertretern der Arbeiterpartei
gestellt worden sind , lediglich ausweichende Antworten erteilt und
eine authentische Antwort der Regierung für frühestens Montag in
Aussicht gestellt , wobei er nicht verfehlte, zugleich einen Teil der
Verantwortung von seinem Ressort abzuwälzen und sie dem Außen-
Ministerium zuzuschieben. Bei diesem ist ja auch ohne Zweifel der
Anstoß für die ganze Aktion zu suchen. Angeblich handelt es sich
dabei um die Prüfung des Verdachtes, daß in den durchsuchten
Räumen wichtige Abschriften englischer politischer Eeheimakten ver-
borgen sein sollten. — ein Verdacht, der durch das Ergebnis der
Haussuchungen bei der russischen Vertretung in Peking hervorgeru -
fen worden ist. Die Gleichmäßigkeit des Verdachtes hat also auch
eine Gleichmäßigkeit der Methoden nach sich gezogen , und es ist
kaum zweifelhaft , daß sich in diesen Zusammenhängen ein System

bekundet . Angesichts der Schwere der Folgen , zu denen diese Ai>
tion führen kann, darf man nicht bezweifeln, daß die dafür ver" ?t»
wörtlichen englischen Staatsmänner sich ihre Schritte und ihren
ganzen Plan sehr genau überlegt haben. Sie würden weder vor
oer Kritit im eigenen Lande , noch vor der der internationalen Poli -
tik zu bestehen vermögen, wenn sich ihre Maßnahmen lediglich als
Schikanen erweisen sollten. Auf der anderen Seite spricht die Tat -
!.lche , daß dem englischen Vorgehen erst unlängst in Frankreich ähn¬
liche Schritte vorausgegangen sind , dafür , daß das Verhalten der
jowjetistischen Außenpropaganda die Regierungen der westlichen
Staaten neuerdings zu verschärfter Wachsamkeit zwingen. Ein ab«
schließendes Urteil über den Londoner Vorfall wird man notwen»
biger Weise zurückstellen müssen , bis man das dabei in Betracht
kommende Material kennengelernt hat .

Der polnische Terror in M -Ober chlesien.
Die deutschen Lehrer bleiben entlassen.

TU . Kattowitz, 14 . D?ai . Am Donnerstag nachmittag begab
sich sine Delegation der deutschen Elternbeiräte aus Köuigshütte
unter Führung des Senators Meyer nochmals zum Woiwoden , um
bei chm wegen der Entlassung der deutschen Lehrkräfte an Den hö«
Heren Schulen vorstellig zu werden . Der Woi'wode versicherte , daß er
die Kündigungen der Lehrkräfte nicht zurücknehmen werde,
da er Ersatz beschaffen könne . Auf die Einwendung des Delegations «
füchrers , daß es kaum gelingen werde , geeignete deutsche Lehrkräfte in
Polen aufzutreiben , erklärte der Woiwowe , dann würden eben pol-
nische Lehrkräfte eingesetzt werden Trotz des Hinweises aus Artikel
123, Absatz 1 bis 3 der Genfer Konvention beharrte der Woiwode
auf seinem Standpunkt . Die Delegation ist unverrichteter Sache zu«
rückgekehrt . Von deutscher Seite wird trotzdem nichts unversucht
gelassen werden , um der deutschen Minderheit zu ihrem Recht zu
verhelfen.

*

TU . Kattowitz, 14. Mai . Aus Chwallowitz , wo bei den Nach-
Wahlen für die Gemeindevertretung trotz stärkstem Terror Deutsch «
den Sieg errangen , wenden neue Untaten der A u f st ä n d i«
schen gemeldet. Am Donnerstag abend zog eine Bande von Auf«
.ständischen , um Rache für den Ausgang der Wahl zu nehmen , von
einer deutschem Mahnung zur anderen und versuchte , mit Gewalt in
die Häuser einzudringen . In einer Wohnung , wo nur eine wehrlos«
Frau mit ihren Kindern anwesend war , wurde das ganze M o b :>-
liar in -S tm cke zerschlagen . Aohnlich hausten die Banditen
in der Wohnung eines Ehepaares Walloschek , das sie bis zur De«
wußtlo -sigkeit mißhandelten . Als Walloschek die Täter mit Namen
nannte , damit sie später die Tat nicht leugnen könnten, wurde ihm
höhnisch erklärt , ftiatz bei einer Anzeige den Aufständischen nichts pas«
sieren würde . Der Woiwode habe bei seiner Wahlrede im Orte ver«
sichert, daß man den Aufständischen nichts anhaben würde . In ver-
schiedenen Wohnungen , wo es dem verzweifelten Widerstand de?
Deutschen gelang , die Aufständischen am Einbringen zu verhin¬
dern , wurden die Türfüllungen eingeschlagen und den Bewohnern
gedroht , man würde ihnen die Arigen ausstechen und die Knochen
zerschlagen . Am Freitag wurde der deutsche Arbeiterführer Ullrich
auf dem Wege zur Arbeit von vier Aufständischen überfallen und
niedergeschlagen. Die Uebersallenöit und Verletzten haben sich unter
Führung der Abgeordneten Dr . Pant und Franz zum Woiwoden
begeben, der die Aussagen der Abgeordneten bezweifelte. Als man
ihm die Mißhandelten vorführen wollte, verzichtete er auf ihren An-
blick und versicherte lediglich, daß er die Vorfälle untersuchen und
die Schuldigen zur Rechenschaft ziehen werde .

Pfarrer Heumanns Heilmittel
«tet» auch vorrätig in den Alleindepot»!
Alte SachsTche Apotheke (Dr . Frits Linder)

Karlsruhe , Kaiserstraße 80. Tel . 433.
Schwanen -Apotheke Pforzheim

ond
Apotheke In Rheinbischofshelm .
Das Pfarrer H « umann . Hucj >

(272 Seiten , 150 Abbildungen )
erhalt jeder Leser , der seine Adresse ein*
schick ' von der Firma L . Beamann & <
vurnbers ; , 16 « srratis und franko zj*
eesandt — Postkarte cremtet AI " 3
—

Freundschaften in Berlin .
Von

Fred Hildenbrandt .

Und indem man oft vergnügt und angesiüllt mit einer tiefen
Freude am Leben von dem Balkon eines Cas6s aus , hinter sich
die Geigen und unter sich Berlin , in den fließenden Trubel schaut ,
denkt man : hier in dieser Stadt allein ist die große Auswahl , hier
geht man gemächlich einher und schaut um sich, hier kommen die
gtiten Freund « von selber gelaufen , hier gibt es ein Gewimmel
von Menschen , die gleichen Klanges sind mit dir .

Nun , es ist z-u nächst wahr und dann ist es nicht mehr wahr ,
und zuletzt , mein Lieber , bleibt von diesen Freundschaften ein ein-
ziger übrig vor dir selber und der bist du. Sie sind ja alle durch -
feucht vom Tempo, von der Hast , von der Zeit uird ihrer Schar-
latanerie , ihrem Hochstaplertum, ihrem Getue , ihrem Bluff . Sie
sind alle müde und krank , was nützt es , daß sie nett aussehen,
wenn die Frauen , daß sie einen guten Kopf, wenn sie Männer
sind . Sie sind alle vergiftet und ihr Herz schlägt einen Klang ,
der genau so ausschwingt, als sei er der deine, aber es ist nie-
mals der deine, sondern es ist Mache , Schminke , Plagiat , Trara .

Was bleibt übrig ?
Es bleibt so etwas übrig wie die kalte nichtsnutzige Fassade

der Berliner prächtigen Gebäude, das tote Eisen und das tote
Grün , der graue Schall und der falsche Tritt der vielen Menschen
auf der Straße .

Freilich , weil alles hier gar so schnell durcheinanderfaust in
der Stadt und in allen Räumen , kann es einem passieren , daß
man einhält in der Hetze, sich einen herausgreift und denkt , er sei
einer und man ist beglückt über das Echo und einen Freund zu
haben , schwört man unaufhörlich , ginge über alles , über alles in
der Welt .

Du gehst nämlich auf Fahrten mit ihm in und durch Berlin ,Sakrament , das ist viel schöner , als mit einer Frau , das mar -
schiert sich entschlossener und beauemer , da weicht die Stadt aus
und der stärkste Rowdy drückt sich verlegen vorbei , denn statt
einem, können nun zweie boxen und das ist nicht so ohne.

Da spricht man kein Süßholz miteinander , da gibt es kein
Gefasel, da wird das Thema nicht von einem dummen süßen Munde
verniedlicht und verborgen und verdorben . Ist es überhaupt not-
wendig , daß du einen Satz zu Ende redest ? Nein , es ist keines -
wegs notwendig : ein Blick, ein Wort , ein Lächeln — und alles
ist formuliert , bestätigt und wieder entlassen.

Es gibt nichts, was uneinnehmbar wäre .
Zwei junge Männer umzingeln Berlin , keine Maus kommt

durch , kein Sandkorn fällt zur Erde ohne ihren Willen , da ga -
loppiert das Heitere mit dem Ernsten , da bezahlen sie aus einer
Tasche , da werden Windmühlen ernst genommen und Katastrophen
sind ein Lächeln .

So geht es eine Zeitlang .
Was macht es aus , daß immer die Stadt im Wege ist. Nichts

macht es aus . Viele Kilometer sind zwischen diesen beiden, tau -
send blöd« Häuser, tausend krumme Strafen , langweilige Plätze

— nun , das alles wird überrumpelt , überlistet , bezwungen und
weggeräumt.

Lächerlich , sich zu verabreden , sich ans Telephon zu hängen,
Rohrpostbriefe zu schreiben , nein , das alles ist überflüssig. Da
nimmt man sein Gehirn einen Augenblick zusammen, denkt an
ihn , geht getrost los und mitten in der Stadt schüttelt man sich
irgendwo ohne Erstaunen die Hände.

So ist die Freundschaft.
Und so geht es eine Zeit lang .
Niemand sieht einen allein .
Immer wandern zwei und schauen die Welt ,
Dann aber wirkt das Gift der Stadt .
Dann kommt die Seuche .
Dann klammert sich die Untreue und die Hast und das Getue

um ihn und läßt ihn nicht los . der im Räume schwankt und nicht
mit beiden Beinen fest und sicher auf dem Asphalt stehen kann.

Das kann überall geschehen, daß ein Freund sich als kein
Freund demaskiert ? Gewiß kann es überall geschehen, nur hier
in Berlin geschieht es in Massen, in Massen, in Massen.

Ich meine nicht einen Fall , sondern ich meine die Seuche .
Hier flattert alles dahin und an Gold gedeiht wenig.
Hier sieht alles aus — und ist wenig.
Hier ist kein Sternenhimmel , sondern immer nur ein Feuer -

werk .
Das ist die kurze mystische Historie der Berliner Freund -

schasten.
— Das Programm der „Deutschen Kammermusik Baden -Baden

1927." Wie wir schon früher berichtet haben , werden die Vera »-
staltungen des bisherigen Donaueschinger Musikfestes unter der
obigen Neubezeichnung fortan in Baden -Baden stattfinden , zun !
ersten Mal vom 15. bis 17 . Juli . Die Borbereitungen und die Lei -
tung dieser für die zeitgenössische Musik maßgebendsten und reprä¬
sentativsten Veranstaltungen lieaen in den bänden von Heinrich
Burkard , dem bisherigen verdienstvollen Führer der Donaueschin¬
ger Feste , sowie in denen von Prof . Haas , München, und Paul
H i n d e m i t h . Dieser Tag wurde nun das Aufführunaspregramm
endgültig festgelegt . Am IS . und 16 . Juli werden uraufge¬
führt : Bela Bartök , Sonate für Klavier : Alban Berg , Lyrische
Suite für Streiibauartett ' Max Butting , Suite für Violine und
Klavier : Hanns Eisler , ..Tagebuch" . Kantate für vier Singstimmen ,
Violine und Klavier ; Krsto Odak sIuaoslawien ) , Streichquartett :
Hermann Reutter , Sonate für Cello und Klavier . Original -
komPositionen für medianisches Klavier und Vor-
iiihrung von F i l m e n m i t M u s i k für eine mechanische Or " ? l
werden an einem besonderen Nachmittag aebracht werden. Gleich -
zeitig tagt in Baden -Baden die Hochschulwoche Für ^ ugend -
mufikpflege , die Sonntaa . den 17 . Juli in Baden -Lichtental
ein „Waldsingen" veranstaltet . Besonderes Interesse verdienen die
Uraufführunaen musikalischer Bühnenstücke , die eigens für Baden-
Baden geschrieben worden sind Es sind dies : „Die Vrin ^e 'fin auf
der Erbse"

, von Ernst Toch-Mannh " im : „ Entsührnna der E 'ir -'pa " .
von Darius Milhaud -Varis : Mahaaonnn " von Kurt Weill und
„ Hin und Zurück"

, von Paul Hindemitb . weiter der . .HcMchulwô e
für „ Jugendpflege " ist Frik Iiide -Berlin , Dirigieren werden (General-
Musikdirektor Ernst Mehlich - Baden -Baden und der Pariser Kompo -
nist Darius Milhaud . — Mit dieser Musikwoche tritt Baden -Baden ,

oas ja auf eine ruhmreiche Musiktradition von geschichtlichem SBe"
zurückblickt, in ein neues Stadium seiner künstlerischen Bedeutung
indem es der wichtigsten Veranstaltung für moderne Musik ein «
weithin resonnierenden Mittelpunkt gibt . — ae —

— Freiburger Uraufführung . Emanuel von Bodmann *
Trauerspiel in 3 Akten „ Der Ring mit dem Karfunke U
st e i n"

, das in historischem Gewand den Konflikt des zwischen zw »
Frauen gestellten Mannes behandelt , fand bei seiner Uraufführung
im Freiburger Stadttheater unter der Leitung von Josef Staude »
am Schluß freundlichen Beifall . H. S.

Ballett -Gastspiel Tamara Eamsakourdia und Alexandre Demidoff
im Laudestheater . Es wird entschieden zu viel getanzt und zu wenig
durch den Tanz geboten. Hinter dem Ballett -Gastspiel von Tamara
Eamsakourdia und Alerandre Demidoff kann man beim besten Wille»
nichts Besonderes finden. Gewiß : der Abend war kurzweilig und
au? seine Art unterhaltend . Aber Pawlowa -S ch u l e mit Akrobatik
(abgesehen von der Pawlowa selbst, die als eine historische Tatsach ^
geweitet werden muß und eine bestimmte Tanzkultur virtuos auf
die Spitze getrieben hat ) — Pawlowa -S chulemit Akrobatik ist eine
Sache , die im Grunde genommen keinen Menschen mehr interessiert.
Am besten kommen immer noch die harmlosen grotesken Tänze weg'
die in ihrer Komik manches gute Lächeln verursachen, Tänze » ie
der „Puppentanz " oder das lustige chinesische Tanzspiel,' aber df>
„Valse triste " und die „Serenade melancolique" sind schauderhaft ,n
ihrer Süßlichkeit und Leere. Die eingelegten modernen Tänze , ein
flott getanzter Charleston war auch darunter , sieht man sich unvot»
eingenommener und mit mehr Genuß beim Five o'clock tea an o&ct
bei einem Gescllschaftsabend: mit mehr Stimmung sicher auf ein^
Kleinkunstbühne, wo man direkt vor dem Podium sitzt und durch
keine unangebrachte feierliche Distanz gestört wird . Oder man tanzt
sie selber. — Tänzerisches Blut haben alle drei : Tamara Gamsc^
sourdia , Alexandre Demidoff und B . Nasaroff,' aber die Ideen fehles
Es ist alles so konventionell, fo uralt und in seiner Beweglichkeit
nahe beim VariötS . Auch Tamara Eamsakourdia möchte den
Tanz um des Tanzes willen ; was sie zustande bringt beruht aus
Nachahmung, ist technisch einwandfrei , aber es hängt in der Luft-
Die eigene Schöpfung kommt nie zum Vorschein , ist nicht vorhanden.
- - Alexandre Demidoff imponiert schon mehr durch Athleten̂
kräfte und gleichzeitige Elastizität , durch die Kunst der Balance un
des sicheren Auftretens . Nasaroff hingegen hat noch etwa- typ>^
Schülerhaftes an sich , etwas Fanatisches , das noch nach keiner Ni«!'
tung hin festgelegt ist. Tänzerisches Blut haben alle drei. Tänze«
rikches Blut haben Tausende, Millionen ! Wir wollen wirkliche TaNZ '
Schöpfungen sehen , keine alltäglichen Produktionen , die zudem .
der modernen Einlagen , weit zurückliegen . Dos Ganze : ein
pourri der Veraana ^^ ^ t nor TÄtrorf» b^ ucbtem ?>ause . E . B 15-, ,

Voranzeige de ? Badischen Lc-ndestheaters Noch einmal fc_
darauf hingewiesen, daß am Sonntag den IS . Mai , abends '̂ 3 ! lht>
im Konüerthaus , nicht wie auf den Plakaten vorgesehen -
„Der autsitzende Frack"

, sondern „Dover C a l a i s"
. Lustspiel von

I . Berstl in drei Akten , in Szene geht.
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Abenteuer im Leuchtturm.
Bon

Roger Regia
Unter einförmig blauem Himmel rauschte friedlich das Meer

Die Ebbe halle den Fels , woraus der Leuchtturm stand , freigelegt
und die beiden Wächter benutzten die Gelegenheit , um sich aus dem
Tang ein wenig zu ergchen . Der Tag erstarb in einer Apotheose
des Lichtes . Jetzt sahen Theodor uird Bert , die Zwei alten , grau -
haarigen Matrosen , in deren Augen sich die Unendlichleil des
Meeres spiegelte , schweifend Seite an Seite . Die langen , langen
Stunden , die sie , eingeschlossen in ihrem steinernen Käfig mitsammen
verbrachten , hatten jedes Bedürfnis nach einem Gespräch in ihnen
erstickt .

Sie pflegten nur noch auf ihren Dienst bezügliche Worte mit -
einander zu lauschen , und heute , wie gewöhnliche gaben sich die bei -
den freiwillig Gefangenen , als wenn jeder allein wäre , ihren
Träumereien hin .

Bert dachte an die nahe Dämmerung , daß es Zeit sei , das Licht
aufleuchten zu lassen und das Uhrwerk des Turmes in Bewegung zu
setzen . Theodor aber hing alten Erinnerungen nach.

Seine Vergangenheit krankte an einer tiefen , nie vernarbten
Munde . Er halte mit 23 Jahren ein hübsches , fröhliches Mädchen
seines Dorfes gcheiralet und war wahnsinnig in sie oerliebt ge-
wesen ; aber nach 6 Monaten verschwand Marianne , die er für die
beste , ehrlichste , treueste Frau hielt ; ein zufällig in den Ort ge-
kommener Jugendfreund sollte sie entführt haben . In seinem
Schmerz und Zorn hatte er alles getan , um die Flüchtige wieder -
zufinden und sich auch an dem zu rächen , der ihm ihre Liebe g . stohlen .
Umsonst ! Nie mehr hörte er von Marianne , nie erfuhr er den Namen
des anderen .

Man bedauerte ihn ; aber da Theodor seinen Kummer stolz
verbarg , sprach man bald nicht mehr von dem Ereignis . Dumpfe ,
inhaltlose Jahre glitten vorüber . De : junge Mann verwandelte
sich in einen Eraukops . Eines Tages erlangte er eine Stelle als
Leuchtturmwärter weit draußen auf hoher See . Die Vergangenheit
schien tot .

#
Aber sie lebte doch im Herzen Theodors weiter . Sein Geist be-

ichäftigte sich immer mit Marianne und unaufhörlich stieg ihm der
bittere Geschmack des Hauses auf die Lippen . Von der Spitze des
Turmes glaubte er bei der Nachtwache in den irrenden Nebeln die
Gestalt der Verschwundenen jiu sehen . Schlief er in seinem schmalenVett , dann wähnte er den Entführer in seiner Nähe , und seineHände krampften sich wie die eines Mörders zusammen .

Manchmal hätte er gern die Leute befragt und in dem Geheim -
nis gewühlt das ihn marterte . Immer hielt ihn sein Stolz davon
®b , und auch die Gegenwart des anderen Wächters konnte ihm keine
Hoffnung gewähren , jemals der Wahrheit auf den Grund zuwmmen .

Eines Tages aber , beim Austausch von mancherlei Eindrücken ,
Erwähnte Bert das Dorf , wo Theodor gewohnt und sich verheiratethatte . — „Sollte der doch was wissen ? " Seit dieser Stunde warin Theodor das Verlangen wach, seinen Kameraden auszufragen . . . .

Die Sonne wollte eben am Horizont in purpurner Dämmerung
verschwinden und die beiden Männer schoben sich.

„Es wird Zeit "
, sagte Bert , „wir müssen Licht machen " .

„Ja "
, erwiderte Theodor .

Plötzlich sah er , zur Frage entschlossen, seinem Kameraden ins
Testcht.

„Du kennst die Leute mein «? Dorfes : einer Marianne bist du
ttie begegnet ?

,Mele hießen fo.
"

„Eewih . Aber nur ein « gab Anlaß zu Klatsch . Sie war erst»in halbes Jahr verheiratet . . . . (feine Stimme versagte ) . . . .»Ines schönen Tages verschwand sie mit einem Geliebten . . . .
Sag , hast du die vielleicht gekannt ? "

Bert wurde sehr bläh und gab kein» Antwort . Da packte ihnTheodor bei den Handgelenken , schüttelte ihn zornig und schrie ihn»n :
„So antworte doch ! Du kennst sie ? Weißt du . wer sie ent -

suhrt hat ? " Und als der andere , Entsetzen im Blicke, ein Gestand -
»i » auf den Lippen , das verschwiegen werden muhte , dastand , befiel
J-» Theodor wie ein Schwindel . Er ahnte die schreckliche Wahrheit .Der andere . Bert , sein Kamerad , der Gefährte seines Dienstes . —
er war der Entführer .

„Wie ? Du bist es also !" schrie er heiser . „Du stahlst mir>neine Marianne ? Der Hund bist du ? "
Mit vorgehaltenen FikÜJN , die zum Schlagen , Würgen , Er -

drosseln bereit waren , näherte er sich :
„Seit dreihig Jahren warte ist auf diese Mmiie . Ich Hobe dich,'ch töte dich !"

„Nein "
, erwiderte der andere , „im wirst das nicht tun ! . . . .dem Turm müssen zwei wachen .

"
Theodor antwortete nur : „Es ist wahr ! Steigen wir hinaus !

Mr haben jetzt für die Beleuchtung zu sorgen .
"

In dieser Nacht , die dem furchtbaren Geständnis folgte , war es
^ heodor unmöglich , die Ruhestunden auszunützen : seine Füße be-
? ?gten sich im Kreislauf um die Laterne . Das vom Pflichtbewußt -
£ "n eingedämmte Verlangen nach dem Mord tobte in ihm und
wacht? ihn taumeln . Bert , im unklaren über sein Schicksal, be-
'Urchtend, daß seinen Kameraden doch plötzlich der Z ->rn übermanne" >eb . auf das kleinste Geräusch achtend , zur Verteidigung bereit , au *

Bank sitzen . Was würde geschehen? Er fragte sich in seiner
wie lange die ihm von Theodor gewährte Gnadenfrist dauern'»nnte . Bald zuckte der Gedanke in ilm auf , sich dem Kameraden

u Füßen zu werfen , bald wollte er ihm zuvorkommen : morden ,"m nicht selbst ermordet zu werden .
Bis zum Morgengrauen marterten dies« Qualen den Unglück-

Nvn . Als der Tag erwachte , beschloß er , den einstigen Gatten
Mariannes zu fragen . Es muhte ein Ende gemocht werden .
. .. Strablend ging die Sonne auf über dem noch immer rnbigen .
^ r die Schniefen der Menschen unempfindlichem Meer . Möwen
Mmelten sich fröhlich , wie grohe , weiße Schmetterlinge Uber die
mache.

Oben auf der Palttform fand Bert den Kameraden , der , das
Micht in die Hände vergraben , regungslos an der Brüstung lehnte ,

blieb auf der Schwelle stehen Endlich , nach ein paar Minu -
des Schweigens , fragte er entschieden :
„Theodor , j tzt wo dtu mein Geheimnis kennst , will ich wissen,""*5 du beschlossen hast .

"
Müde erhob der Angeredete den Kopf und erwiderte :
„Run , zum Teufel , was ich eben beschlossen habe ! Aber ab ->vartcn !"

„Ich weih . So lange der Patron uns nicht ablöst , haben irfr ,du noch ich . das Recht , zu verschwinden , unseren Posten zuBlasien . Doch was wirst du tun , wenn die andern kommen ?"
, „Ich Hab dir 's gesagt : ich töte dich ! Den Schwur Hab'

ich an*"1 Tag geleistet , wo Marianne geflohen ist. Ich lasse dich nicht ."
„Wenn ich mich verteidige ? "

. „Um so ichlimmer . Ich werde mit dir sterben , wenn es sein

Im Frondienst des Salpeters .
Die Salpeterdestille Rord-Chiles.

Von
Dr . A . W Ado Baossler .

Als betriebsame Miniaturstadl baut sich auf ihren ausgedörr
ten Steinplateau , die Wüstenpampa im weiten Umkreis überragend
die Osicina „Francisco Puelma " ( Chile ) empor , die riesige Sal -
peterdestille des nördlichen Chiles . Das Lied der Arbeit aber steig
aus solcher Oficina nur unfroh und gepreht . Die Wüste hier , die
Pampa , das ganze , ungeheure Sand - und Steingewoge , mit Tropen
glut und quälendtrockener Luft , mit Sandstaub und mit Frost de '
Stürme und immer mit der hoffnungslosen Leere dieser Erde , gib
aller Mühe den bitteren Geschmack des Exils . Der fast unendliche
Salpeterreichtum läht keine Ruhe , hetzt den Menschen Tag und
Nacht . Die Kette läuft und läuft .

Der steinige Mutterboden birgt das Sülz noch nicht in reine '
Form . Es ruht in der Urlage , die ihm die geologische Entwicklung
gegeben hat . Dicht unter armseliger Sand - , Kies » und Lehmhaut ,
viele Meter tief im harten Gestein verkapselt , wächst die salpeter -
haltige Erde , die sogenannte C a l i ch e . In wagerechten Schichten ,
die mit der Tiefe an Gehalt zunehmen , baut es sich auf . Erst die
tieferen Lagen lohnen die Ausbeute .

Da wird es also die erste Arbeit , zur ausbeutungswiirdigen
Schicht in möglichst grohe Tiefen vorzudringen . Bohrungen und
Dynamit , durch dicken Ton - und Steinmantel meist , Meter hinab ,
bahnen den Wey . Und auch die , ndlich bloßgelegte . ausbeutungsloh -
nende Masse , wird wieder an Ort und Stelle , zum Abtransport in
die Oficina , in Stücke und Geröll auseinandergesprengt , wandert
sogar in der Fabrik , vor weiterer Verarbeitung , noch einmal durch
Zerkleinerungsmaschinen .

An diesem Punkt setzt der chemische Vorgang ein . Der steinige ,
mineralische Grieß , mit reichlichem Wasser gemengt , füllt mächtige ,
mannstiefe Kessel . Hochgradiges Feuer bringt die Masse in Fluß ,
hält sie stundenlang in Sud . Die siedende Lauge gießt sich in lang -
gestreckte, flache , offene Wannen von gewaltigstem Ausmaß , die auf
ihren hohen , weithinlaufenden Gerüstbauten den Oficinas den
typischen Ausdruck geben . Und hier , unter ständiger Wirkung der
trockenen , saugenden Luft , unter oft wiederholter Rührarbeit , die
jeder Krustenbildung , jeder Absperrung der Luft wehren soll , kühlt
sich die Lauge , verdampft . Weißschimmernd gerinnen Kristalle ,wimmeln , drängen zur Oberfläche, füllen die Wannen aum Rand :
Salpeter . ^ / f

Der Prozeß ist beendet . Die weitere Arbeit dient dem Ver -
s a n d . Das Kristallmehl muß noch einige Zeit im Tropenglast
trocknen , wird dann in Haufen geschichtet, in Säcke gefüllt . Der Ab -
transport , auf den Loren der Kleinbahn zur Wüste , zur regsamen
Hafenstadt , nach Jquique , nach Antofagasta , in die Welt ,wo Aecker und Felder aufs düngende Salz warten , kann jetzt
beginnen .

So glatt und ungehemmt , wie hier der Hergang erscheint , stellt
er sich dem Menschen dar , der den Ablauf ganz unmittelbar in
schwerer Mitarbeit erlebt . Die ssngede Tropenglut , die eisigen
Sturmüberfälle , die Fröste der Nacht , überhaupt die dauernden Tem -
peraturwechsel machen gewiß schon die Stunden bei der Sprengungs -
arbeit , den Transporten , den Verladungen , bei allen nur möglichen ,
vielseitigsten Hilfs - und Zwischenarbeiten mühselig genug . Besonders
aber der Mann am Kessel , der das Feuer bedient , der die brp -
delnde , glutflüssige Masse betreut , der nach Abfluß der Lauge die

glühendheißen Schlackenreste aus der dampfenden Kesseltiefe h?raus >
schaufeln muß . hat zur Tropen - und Feuerglut noch lungensnnd ichon
Zalpeterstaub und allerlei ungesunde Dämpfe und Gerüche als
Dreingave .

Im Interesse des Betriebes bleibt die Oficina bemüht das Los
ihrer Leute günstiger zu gestalten . Auf die Arbeiterwohnungen wird
Sorgfalt verwendet Niedrige , langgestreckte Bauten vom einsachst -m
Larackentyp sind je nach Familiengröhe in Wohnungen von zwei
drei und vier Zimmern ausgeteilt . Die Ausführung geschieht nach
!anitären Grundsätzen , die Wohnungen selbst stehen dauernd unter
anitärer Kontrolle . Ucberhaupt bewacht und sichert ein ganzes

System von Krankenbaracken , Jsolierhospitälern und Lazaretten , von
vorzüglichem ärztlichen Personal meist deutscher Abstammung
geleitet , den Gesundheitszustand des Werkes . Ein besonderes Sorgen -
ind bleibt auch immer die Wasserleitung , die ihren kostbaren

Stoff weit über die Pampa weg aus den Vorbergen der Andcn her -
überholen muß . Störung würde in diesem wassergeächteten Land zur
Katastrophe führen . Allen Lebensbedarf ihrer Arbeiter muß die
Oficina selbst beschaffen . Sie hat zu diesem Zweck in eigener Regie
ein Warenhaus eingerichtet , das seine allgemein billigen Waren
nach bequemem System abgibt . Der Käufer g bt Quittung Uber die
Entnahme , der entsprechende Betrag wird jeweils bei Lohnzahlung
,-lnbehalten . Allerdings dUrfte der durchschnittliche Tagesverdienst
von 12 Pesos — 6 Mark —, bei dem durch hohe Transportspesen ver -
ceuerten Lebensmitteln , kaum für Anschaffungen über den notwendig -
sten Bedarf hinaus reichen .

Das moralische Niveau der Oficina -Arbeiter liegt tief . Die
Masse rekrutiert sich schon nicht aus den besten Elementen des Lan «
des , und das Gefühl der Ausgeftohenheit raubt dem Menschen jede
moralische Stütze , öffnet den Lastern jedes Tor . Die entnervende
Arbeit gibt kein Gegengewicht , und das Resultat der Ablenkungen ,
mit denen es die Oficinaleitung versucht , mit Sport , Musik und Kino ,
bleibt gering .

Trotz Tropenglut aber und Pampafrost und Schwindsuchtsgespenst ,
trotz Exilnot und moralischer Anfälligkeit blüht und gedeiht die chile-
Nische Salpeterindustrie . Die phantastischen Profite früherer Zeit
allerdings , der letzten Jahrzehnte des vergangenen Säkulums . der
Weltkriegskonjunktur , der ewig salpeterhungrigen Munitionsjahre ,
kann der Salpetermagnat heut nicht mehr einstecken. Die Gewinn -
beteiligung des Staates , in Form hoher Ausfuhrzölle , er -
laubt es nicht . Hat an ihnen doch Chile die Hälfte seiner
Staatseinnahmen . Auch die recht beträchtliche Amortisa «
tionsquot « , die bei verhältnismäßig knapper Lebensdauer der Ofi -
cinas angesetzt werden muß . beschneidet den Gewinn . Der Boden
im weiten Umkreis der Werke ist in der Regel schon nach IS , Iah -
ren ausgeschöpft . Da geht dann die Miniaturstadt auf die Wander -
schaft. Mit ihrem ganzen gewaltigen Arsenal , soweit es transpor -
tabel ist, mit Hospitälern , Krankenhäusern und Baracken , mit Kesseln
und Kühlmulden , mit Werkzeug und Laboratorien wandert sie aus .

Platz gibt es noch übergenug . Vom salpeterträch
'
tigen Riesen -

territorium Nordchiles , das nach Schätzung eine Fläche von minde -
stens 200 000 Quadratkilometer einnimmt und sich als breiter Wüsten -
streif von der nördlichsten chilenischen Provinz Tarapaca bis weit
unter die Provinz Antofagasta hinabstreckt , wurde bis jetzt nur
etwa der fünfundzwanzig st e Teil ausgebeutet .Der Staat Chile , der seiner Salpeterindustrie in erster Linie seinen
Wohlstand verdankt , kann also «ms ein Menschenalter hinaus noch
ohne Sorge sein.

mutz , reihe ich dich von der Höhe de» Turmes mit hinunter ; du
bleibst hier ."

„Sie werden dich hindern .
"

„Die Landung des Bootes warte ich nicht ab . Sowie am Rande
des Horizontes sein Rauch auftaucht . . . Sich diese Fäustel In
die Gurgel bohre ich sie dir !"

Er kehrte ihm den Rücken und stützte sich wieder aus die
Brüstung . Aufs neue verfiel « ! die Männer in tiefe » Schweigen ,als hätte sich zwischen ihn -n nichts ereignet .

Dieses Schweigen sollte fast eine Woche dauern . Da » ablösende
Schiff konnte vor Ablauf derselben nicht kommen .

Beide Wächter verbrachten in der gleichen , fieberhaften , wilden
Aufregung qualvolle Tage . Seltsame Blitze zuckten oei zufälligem
Sichbegegnen der Augen in ihren Blicken auf und zuweilen taumel -
ten sie unter der Pein der schlaflosen Nächte und ruhelosen Tage .
In den Stunden der Wiache spähten sie nach der blassen Linie des
Horizontes : sie wußten : Dort aus dem Unbekannten würde das
Signal zu ihrem Tode aussteigen . Obgleich beide mutige Männer
waren , erwarteten sie doch den endgültigen Augenblick mit einem
Schauder des Entsetzens : erhob sich die Sonne über dem unendlichen
Meer , dann vernahmen sie in ihrem Innern eine Stimm « : .Mird
der heutige Tacj dich sterben sehen? "

Während dieser qualvollen Woche wurde trotzdem der Di ?>ist
jede Minute mit demselben Eifer , der gleichen Pünktlichkeit wie
rüher versehen . . . . Eines Abends , gegen Ende der Woche , liehen

die beiden Männer eben die Feuer des Turmes aufflammen , als
sie am Saum des Horizontes den Rauch eines Dampfers zu erkennen
glaubten . Bert starrte auf seinen Kameraden . Bläh , gegen aufstei¬
gende Tränen ankämpfend , stand dieser da . Den anderen überraschtedie plötzliche Gemütsbewegung , welche anzeigte , daß der Zorn
Theodors sich in einen unendlichen Schmerz gewandelt hatte : ange -
sichts diesen stummen Leids fühlte er sich selbst weich werden . Er
sah wieder auif das Meer hinaus . Was sie für Rauch gehalten ,war nur ein am Horizont hingleitendes Wölkchen gewesen . In star -
ker Erregung gingen beide , ohne ein Wort zu wechseln, auseinander .

« -

Am anderen Morgen stand Bert oben auf der Plattform .
Plötzlich bemerkte er in weiter , weiter Ferne einen kaum flchtoaren
Rauchstreifen . Aber diesmal zweifelte er nicht . Bald zeichnete sichder Umriß des Dienftschifses deutlich ab . Er zitterte und konnte
einen Schrei nicht unterdrücken . Diesem Schrei antwortete heiser ,
erstickt , ein zweiter . Hinter ihm stand Theodor und hatte gleich ihmdas Schiff erblickt . Eine Minute des Schauders verrann zwischen
ihnen . Bert faßte sich zuerst :

„Ich habe überlegt . Du willst meinen Tod ! Töte mich ! Ich
wehre mich nicht ! Der Augenblick ist da !"

Die Hände auf den Rücken legend , bot er sich dem Mord dar .
Theodor antwortete nicht . In ihm ging eine mächtige Umwandlung
vor , deren Sinn er nicht verstand . Sein alter Haß , den er in diesem
Augenblick , um sich zur Rache anzustacheln , neu beleben wollte . —
dieser Hätz war versiegt . Ein zu langes Wvrten hatte dessen Kraft
verbraucht . Was er jetzt im Herzen fühlte , war Schmerz und Be -
klommenheit .

„Rasch , mach' ein Ende mit mir . Feigling !" wiederholte Bert .
Der andere tat einen Schritt vorwärts : aber plötzlich brach er

vor seinem Kameraden in die Knie und flüsterte mit tränenerstickterStimme :
„Ja . ich bin ein Feigling ! Ich kann meinen Schwur nicht hal «

ten . Vergib mir . wie ich dir vergebe ! Willst du das . mein Freund ,

| mein Bruder ? Aber sprich mir , au » Mitleid , von ihrl Sprich mir
von Marianne ! "

Das weinende Pferd .
von

Wilhelm Sohmldtbonn .
Wir gingen . Erwachsen, und Kinder , vereint durch die Schön»

heit eine » Maitage » von den fremdartigen Felsen über Cau -b (siekönnten cher auf Capri stehen ) »um Rhein hinunter . Er war
durch die erquickend sachliche Roheit de» Bahndammes von uns ge-
trennt , nur durch den Halbkreis einer Untersührung sahen wir ihn ,silbern , in Wirbeln sich drchend .

Aber mehr als das ewige Bild des Strom » zog uns ein an -
deres Schauspiel an : ein Mann zwang ein Pferd vor einer
Karre , in diesen Durchgang hineinzugehen . Mit unzählig ^
Schlägen und Tritten . Das meilschliche Herz , immer horchend
aus den Ruf Unterdrückter aus dieser Welt , nahm sofort schnellen
Schlag am. Fenster öffneten sich überall , aber niemand wagtedem rohen Fuhvmann zuzurufen . Als wir näherkamen , war
leicht zu schen , daß er mächtig betrunken war . Er spürte tutijcre
noch verharrende , noch stumme Drohung , den Unmut der Dien -
schen an den Fenstern , schlug und trat also noch toller auf das
Tier ein , ritz es vor , rih es zurück. Hätte er es ruhig am Zügel
geführt , wäre es ohne Umstände durch den Tunnel gegangen , wie
wahrscheinlich schon sehr oft vorher . Aber der Mensch wollte es
auch aar nicht durch haben . Uns Zuschauern zum Trotz riß er es
endlich mit ebenso viel Anstrengung , wie er es vorgerissen hatte ,wieder zurück, stellte es auf die offene Straße neben die Häuser -
reih « hin , gab ihm noch einen Tritt und ging ins Wirthaus . Was
er mit dem Tier macht« , war also ganz und gar unsinnig . Es
handelte sich nur darum , Macht zu zeigen , sich Herr zu fühlen ,
wonach ja niemand mchr oder nur der Schwache verlangt . Wir
traten nun nahe an das Pferd heran — ein armer , aber noch gang
fester Gaul ! Wir warnten uns gegenseitig , denn wir dachten ,das Pferd müsse wild gemacht sein und Zorn auf alle Menschen
haben . Da sahen wir , daß das Tier weinte . Mit grohen , feuchten
Augenikugeln sah es nicht etwa uns an , sondern vor sich hin in das
Licht des Tages , mit einem Ausdruck unendlicher Trostlosigkeit und
Verzweiflung . Nein , nicht unendlich , es war durchaus nicht nötig ,
unser W«ltMfühl in diesen Vorgang zu legen . Wie bei einem ge-
schlagenen Kinde war es , das Pferd weinte über die Kränkung durch
den Herrn , den es wahrscheinlich sonst liebte , es weinte , weil es
nicht begriff , was er von ihm wollte und warum es geschlagen
wurde . Aber entsetzlich und unvergeßlich war der irre Ausdruck
dieser ganz überfeuiyteten Augen , bi » in die Mundwinkel zog sich die
Grimasse de» Weinens .

Gar nichts wühlen wir von Pferden , nur die Erinnerung an
jene homerischen Rosse war in uns , die heim Tod Achills weinten .
Vielleicht wird jeder Pferdekenner uns eines Besseren belehren .
Dah wir aber den Ausdruck des Pferdegesichtes richtig einschätzten ,
wurde bald bewiesen , als ein anderer Fuhrmann , auch betrunken ,
daherkam . Er konnte nichts davon ahnen , was geschehen war ,aber er machte bei dem Pferd Halt , offenbar erkannte er den
Schmerz in diesem grohen Auge , er nahm « den haarigen Kopfe und
streichelte ihn tröstend , ergreifend war die Bewegung des Pferdes , wie
es seinen Kopf ganz in die Hände und an das Gesicht des Mannes
drückte . Aber ebenso ergreifend auch die Gebärde des einfachen , tau -
melnden Menschen , der dem Tiere - zusprach .

H
. Schmalz & Co

. , Bingen - > . Rhein
Fernruf 267 Weingrojjhandlung Fernruf 267 V4H
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Berliner Börse .

J+erlin , 14 . äRct . fSnnkfvrn » . » Tic Stimmung war nach 6etr ttn-
crböricn Kursverluste » am Wochenschlutz leicht beruhigt . Das
Temvo iic * ytücfamtßcs der Akrienwerte hat sich verlangsamt und ist teil -
weise zunächst zum Stillstand gekommen. Sine Anzahl von Pavteren
konnte sich iogar gegenüber den tiefsten KrettagSnotierungen etwas er.
holen . Tie Ztimmung an der Börse war aber immer noch äutzerst er-
regt . Man hatte während der ersten Stunde nicht den Ctndruck , dah
alle Gefahr bereits gebannt sei . An Käufern beobachtete man nämlich
lediglich die Baisfefvekulation , die Teckungsbedürfnis zeigte und auslän -
dische Znteressenten . Die Bankenkundschast erteilt « dagegen auherordent -
ltch ilmsangreiche. zunächst überwiegend freiwillige Verkaufsaufträge . um
wenigstens einen Teil der Depots zu retten . Infolgedessen lag der
Markt der Cinheitswcrte heilte äuherst schwach . Exekutionen
beobachtete man dagegen in geringerem Umhange, da solche Z Tage vor-
her anrekündig « werden müssen. Es besteht also die Möglichkeit, datz
die ersten Tage der nächsten Woche für die Siörfe noch kritisch werden .
Hierin lag der Grund , weshalb sich die inländischen Spekulanten aus
die notwendigen Deckungskänfe beschränkten und fönst eine abwartende
Haltung zeigten. Bei der Berliner Liauidationskasse sind die
eingesorderten Nachichllsse heute vormittag ohne Störung
eingelaufen . Zu der Beruhigung , die aber unverkennbar eingetre .
ten ist , trug das vorzügliche Funktionieren der Liauidationskasse wesent-
ltch bei. Ebenso fand das Kommuni -mS der Privatbanken angesichts der
gewannten Vage eine befriedigende Âufnahme .

Am Geldmarkt wirkte sich der Kurseinbruch t» einer stärkeren
Nachfrage nach Tagesgeld auS , fodak die Sätze anzogen . Die Möglich-
fett einer Herabsetzung der englischen Diskontrate in der nächsten Woche
löste im internationalen Devtsenverkehr Pfundabgaben aus . Der Pfund -
kurs lag daher gegen Newnork mit 4 .8560 schwächer . Ebenso neigte der
französische Kranken gegen London mit 124.10 nach einer län¬
geren Zeit der Stabilität deutlich zur Schwäche . London - Mai -
land ca. 89.90.

Im einzelnen dielten sich dt« ersten Kurse »nm « rohen Teil zwar
über den letzten amtlichen Notierungen , ergäbe » aber kaum Befeftigun ,
gen von mehr als 4—5 Prozent und in einzelnen Fällen voi, 10 Prozent .
Gegenüber den KurSeinbrüchen deS Vortags waren die Erholungen
demnach sehr spärlich. Am Montanaktienmarkt konnten Ilse um 10 Pro ^
, ent . Mannesmann um 9. Rhein . Braunkohlen um 11 Prozent anziehen ,
während BnderuS noch 8 .5 Prozent verloren . Harpener plu » S, Offener
Steinkohlen plus 1Z. Von chemischen Werten lagen J . -G . Farbenindu -
strte mit 290 .5 gegen die Nachbörse einige Prozent höher . Elektrowerte
fast allgemein gebessert. Per . Glanzstoff hielten sich mit SSO aus dem
Niveau der Nachbörse Schultheis und Ostwerke lagen weiter gedrückt
mit 400 bezw . S78. Sarottt minus 7. Ludwig Loewe minus 9. Bank »
aktien gehalten . Berliner Handelsanteile tedoch 7 Prozent niedriger .
Schiflahrtsakiien still und verhältnismätzig widerstandsfähig . Hapag
vlns 4 .87. Am Markt der festverzinslichen Werte fanden neue Geld -
beschafsungSverkäufe statt, die die Tendenz beeinträchtigten . Von beut -
schen Staatspavtercn konnte sich die Neubesitzanleihe von 15.75 auf 17.12
belfern , während die beiden Altbesitzanleihen ie S Prozent verloren . Nach
der ersten Kursnott , blieb die Gesainthaltung unsicher und dt« Sttm -
muna nervös .

Im weiteren Verlauf der Börs « wurde da? Geschäft lebhafter .
Die Pial ' fvekulation letzte wre DecknngskSufe fort und soll das Niveau
teilweise schon wieder als niedrig genug ansehen , um Rückkäufe zu gc -
statten . J . -G . Forbeninduftrte zogen daraufhin in der zweiten Stunde
bis .INI an . Siemens gingen mit 281 nach 274 .5, Schlickert mit 195 nach
ISO, AEG . mit 191 nach 182, Rhein . Stahl mit 210 nach 204 , Gellen -
berg mit 175 nach 171 .5. Harpen « mit 217 nach 208 und Glanzftoff mit
60 um . Wie verlautete , hätten die Banken der Kundschaft im allge-

meinen bis zum Montag Aufschub für die Nachfchüfse gewährt . Die
G e I d f ä b e lauten aus 5 .5—7 Prozent für Tagesgeld und 7—8 Prozent
kür Monatsgeld . TageSgeld blieb auch fpäter rege gesucht . Im Termin -
geld war das Angebot knapp. Reportgeld 7.7S—«LS Prozent .

PrtvatdtSkont : kurze und lange Sicht 4.87 Prozent .
Die Börse schloß s r e u n d l iche r , nm im Nachbörsengeschäft wieder

eine uneinheitlich « Tendenz anzunehmen . J .-G . Farbcniildu -
ftrie hörte man im Spätverkehr mit ZOO—302 . Schultheiß schlössen mit
415 und Ostwerke mit S87.5 , Vereinigte Glanzstoff mit 545—550 , von
Montanwerten Mannesman » mit 198.5 , Harpen « (fester) mit 215 , Gel -
senkirchen mit 174 . Ferner hörte man an der Nachbörse: Deutsche Erdöl
mit 165, Charl . Waffer mit 152.5, Dessaner Gas mit 198.5 , AEG . mit
191 , Siemens mit 280 Schlickert mit 189 , Leonh. Tietz mit 171 .5 , Hapag
mit 188, Nordd . Llovd mit 141, Hansa Tamps mit Sil . Hamburg -Süd
mit 218 . Tanatbank mit 240, Dresdner Bank mit 176.5, Ablösungsan »
leihe mit 18.
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Frankfurter Devisennotierung
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Züricher Devisennotierungen vom 14 Mai
18 6. 14 6

« eivhorl 5.19" Im d . i.S" „
London 25 .26/ > 25,25*/.
Paris 20 .37 '/» 20 .36
Brüssel 72.25 ' /. 72 .22' /,
Italien 28 .0/ V» 28,07/ .
Madrid 9160 91 .00
Holland 203 .10 203 .07' /.
Stockholm 139 . 10 139 .07'/:
« ristiania 134 . 30 134 30
Kopenhagen 138 .83 138 .7o
Prag 15.40 15.^ 0
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7317/ .
90 .62 ' /.

9 .15
3 .75 -/-

3.30 nom
58 10
13 .08

273 ' ,.
6 92 .
2 .20V«

★ Berlin . 14 . Mai . ISunklvrnch . ) Devise» am Usaneenmarki . Lon-
don-Kabcl 4 .85 « . London -Paris 124.05. London -Briissel Z4 .S6 ^ , London -
Anlsterdam 12 .18 ?4 . London -Mailand 8S .90. London -Madrid 27.7«. London -
Kopenhagen 18.20?«, London - Oslo 18.20^ ., Kabel - Zürich 5 .19^ . Kabel -
Amsterdam 2.49 .14/1 «, Kabel -Warschan 8 .9«. Kabel -Berlin 4.2205 .

Berlin . 14. Mai . IFnoksprillti . » Ostdevisrn : Bukarest 2 .S7 G 2 .S9B .
Warschau 47.005 G 47.245 B . Kattowiv 46.98 G 47.22 B , Posen 4K.98 G
47.22 B . Riga 81 .05 G 81 .45 B . Reval 1.125 G 1.131 B . Kowno 41 .495 G
41 .705 « , Poln ( gtpfi ) 48.81 G 47.29. B . Polen ( klein» — G —B , Lett-
land 80.60 G 81 .40 B . Estland und Litauen — G —B.

Frankfurter Börse .
Frauksnrt , 14. Mai . Die heutige Börse mar wesentlich ruh « '

g e r . Die überstürzten Angstverkänse haben ansgchört . Die allgemein«
Tendenz konnte sich etwas erholen in erster Linie aus die Interventions -
tätigkeit der Banken , die gröftere Stüizungskänse übernahmen . Dabei
sollen Kansauflräge aus dem Rheinlande vorgelegen haben . Das, aulb
aus dem Auslande Känse vorgelegen haben sollen, trug im wesentliche»
zur Befestigung der Stimmung bei. Auf dem Chemiemarkte konnte»
J . -G . Farben 10 Prozent bis zum ersten Kurse gewinnen . Dagegen
Scheideanstalt kaum verändert . Aus dem Montanmarkte bewegten fta
die Kurssteigerungen bis 10 Prozent . So gewannen Bnderus 0. Man¬
nesmann 8. Rheinsrahl 10 Prozent . Bon den Slektrowerten waren na¬
mentlich Siemens und Halske mit vlus 7 % , Kelten und Guilleaume plu?
II Prozent erholt . Die übrigen Montanwerte gewannen 2— 4 Prozeß
SchissahrtSaktien und Banken erössneten bis Z Prozent höher, aber Da'
natbank vlus « Prozent . Bon Bauunternehmnngen gewannen Holzman»
7 Prozent . Dagegen haben Wa » h u . ftreutag noch 8 Prozent uachgegebe «.
Renten weiter wenig verändert . Ablöinng 1 Prozent erholt . Sväterhi »
konnte flch die Börse im allgemeinen erholen , da die zu Medio erwarte '
ten Schwierigkeiten ausblieben . J . -G . Karben wurden bis ZNN gelaN'
delt . Bon den Montanwerten waren Mannesman « und Rheinstah»
weiter gesteigert , serner Siemens und Salske . Auch die AblösungSsch»^
weiter erholt . Die Börse schloß zuversichtlicher. Tägliches Geld 4 Prot »

Warenmarkt .
Berlin , 14. Mat . IFunksprnch .1 Produktenbörse . Die Marktlag «

ist wieder beruhigter , da einmal die Provinz ihre Offerten auf Gru »°
der gestrigen Berslauung nicht allgemein ermäßigt hatte , andercricit »
glaubte man hier damit rechnen zu dürsen . datz den Interessenten
bis gestern erfolgte Abschlüsse nach dem Ausland ein Entgegenkomme»
erwiesen wird Weizen wurde daraufhin für vordere Lieferung 0 5̂0 RM
für September 2 .50 RM . fester. Parallel damtt eröffnete der Roggc»-
doch wurde Juli etwas schwächer . Gerste still. Haser nur wenig a»>
geboten. Korderungen sind zu hoch. Btehl im ruhigen Verkehr , gege »'
Über gestern ist eine leichte Erholung eingetreten .

Tie amtlichen Berliner Prodnktennotierunge » stellen sich ( für
tretde und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Wciz«»
märk . 292—29«. Mai 801—?01 .50. Juli 299— 800. Sept . 272 .50—273. fette* '
Roggen , märk . 269—275 , Mai 275 .50- 276 Geld . Juli 259 .50—261J50 Gel».
Sevt . 234—235—234 .50, fester; Sommergerste , märk . 230—260 , Ruftet"
gerste 230— 260, Wintergerste 230—260 , still : Hafer , märk . 238—24<-
Mai —. Juli 240 Geld , ruhig : Mais , loko Berlin 191—194 , frei Sa «'
gon Hamburg —. ruhig : Weizenmehl 37.25—39.25, stetig: Roggenmeo>
36—37,75 stetig: Weizenkleie 15 .75. stetig: Roggenkleie 17.75—18 , f«»;
RapS und Leinsaat — : Biktoriaerbsen 42—58 : kleine Sveiseerbsen 27 bie
30 ; Kuttererbsen 22—23 ; Peluschken und Ackerbohnen 20— 22 : Wicke«
biS 24.50 : blaue Lnvinen 14.50—15 .50 : gelbe Luvinen 19—17.50 : Scrra -
dclla 18- 24 ; Rapskuchen 15.50- 16; Leinkuchen 19 .70—20 : Trockenschniv»
13 .60—13 .80 ; Sojaschrot 20—20.50 ; Torsmelasse — ; Kartosselslocke« 3f
bis 24.20 RM .

Bremen , 14. Mat . Baumwolle . LchlnßknrS : American ful » mit ^'
ling . c. 28 g. mm loko per engl . Psund 17.15 DollareentS .

Liverpool . 14. Mat . «Funksvrnch .l Banmwollerijlsunngsrnrfe
engl . Psundl Mai 8 .33 —8 .34. Juli 8 .40—8.43, Okt. 8.51—8.53, Jan . 8.5&
Mär , 8 .«2 . Tendenz ; gut behauptet .

Berlin , 14. ivtai . (Funkspruch. Metall «. Elektrolutkuvfer 125.25

Prämiensätze
der Bankfirma Bner & Elend , Karlsruhe .

Infolge heftiger Kursschwankungen sind ? r^mienadschl<I^
z . Zt . unmöglich .

Berliner Börse
vom 14. Mal

Deutsche Staatspap .
13 5 . 14 5
320 317
32 L 318
18 18 . 1
90 89 . 75
99 .35 99 .4
lO.a 9 .9

Wertbest . Anleihen
5 Bad . Gl.« . - 13.1
5 « H. .M G . 89 .9 88 .75

Alt . effiulk I
„ . II

Rtlllf .
5 -Ji .-flnl . 27
6 Tl.« ert».
4 Swutzgeb.

Ausländ . Werte
4M, Ccii .S . 25 .25 25
4 v>oi » r.
4 Kroncnr .
4 lütt üb .
4 S .iüonb. I
4 T .Vagd .II
4 T . 3*0.
Ittrt .-Siofe
4M- » n« . 13
4V4 Urni . 14
4 U. fflolbtr .
4 Rrontnr.
5 Mcrilaner
4 Mexikaner
5 Sfhuoni.
4H do .

29_1 -

14.37 13.7t
- 22.5

19 .5 19.5
15.25 15.2E
28 .75 27 .5

^3.7r24
24 .25 24 . 3
275 36 .8

2.25 2
43 .2 ' 42.5
29 .25 36 5
26i2 25.75

Elsenbahn -Aktien
97
6r(•altimote

Kanada
Zchaniung
a ..W.f.Sctt
■Jllln .t .fflf.
7 Reims » .
Slekir .Hch».

3.75
190
80 .25
103"4
98 .5

95 .25
64.12

$8

SchlHahrts -Werte

W « .
Hanl »
Nrpinn
91. ütoti»
« er . Elbe

209 .5 21
loO la2
136" . 140 --.
76 81 .7c

Bank- Aktien
•übe«
Bad . Bant
Bt . f. vran
» arm . « . B.
Bab .Hllp .? .

„ Verein ?
Bert HdlSg.

143 151 .5
159 .5 159
210 226
151 1 - 7
190 186
197 191
243

Sammer »».
Tanz .Pri » .
Lärmst , vi .
D.Riiat .vt .
Ttfäie . Bt .
D . Uibf .B.
ristanioq .
Tresbn . B .
Meln .HH» .
Mi « .Bob .C .
Miiielb .C» .
Lftbanl
Oest . Kredit
Pr . voben
Rctchsdl .
Tildd .Ntred .
Tübb . Tis «.
Wiener Bk» .

18 . 5. 14. 5.
186 188
101.S 99 75" 24t

III
162 .5 176 -1«
168 183"7 .5 148
223 .5 230" " 128

Industr .
Schnichelfj
Accnmnlat .
Abi . n . CbS.
« bierh . Gl .
Ablerw . Kl .
A . E . G.
Alfen 3cm .
Ammenb .B.
Annlo 8 «.« .
Annener G.
Aschafi». 3.
AugS». NM .
vamaq . Mq .
? am».» al » .
Bam » .M »lz
? aro » .W »lz.
vafalt
vavr 3ell .
va/ie .Mot .
vanr .Spieg ,
A.P .vembz .
? erg Kvelg.
Ber -ier rs ».
vergm . (kW .
Neri .Hotel
» .« arisr ^ !.
« . Mas « .
Berili .Meff.
Binqlvte .
Brt . Bril .
« rschw . » .
Brem .vesgli.
Brem .Lin»!.
Brem . vntk .
Brem . Wolle

248 .5 « nbttnä

150 150
7.05 7

-Aktien
393 417' /.
159 168 .5
142 .5 138
m HS

247
''* 245 .5

2iO 233
109

24 5 24 . ->
199 206 .5
143 146.
50.5 48̂ 5
144 139
161
105 104".
90 8 ^.25
250 275
66 65- 418
89 .75 86
330 t 364' :.
181 200

18 . 6.
Sa»tto ftt. 23
Eharl. Wafs . l ->4
k» . Bnckan 14Z
Ctt . Senden 132
C» . « eisen!,
kh. Altert
Conc. 0 »em .
Cone. Svtnn.
St . Caoutch.

162
163
123'!

102 517
I851 . 206
117 i20
164-/. -

>1 176
( —

154 c12^ .5145
100V« 100
485 49
80 75

3

65 72 .76
1001/. lOO .b125 i32
149 149
100 v4
73 70

~

138 150

? qeft. « alz
CfintraiM
? Isen ».? rk.
<?isenw . *Ir.
!? i , Lieser.m . i' irfit <tr .
Elf Bab .W .
Enzinq .-Il.
t^rdmsb .
<krlan» . B« .
Nchw . Bq.Sil. Steink .

Blei
PfOftren. List
^altenfteln
Snroblt
W.« WarSen
!sein>u «e
Kelbnt Pa».
I?eIte» Ma >ll.
MenbBr»».
!>li»» .Masch.
Aranconia
^ reunbMsch
ffrieb . Hall
Friebr. Hütte

120 120
134 140' ,.
128
IIS 118
290 307
13 i 130 .5
190 220
140 14/

127' ,. 123
10 10
120*;. 111
162 160
196 194

frtlfiet
!5uchsWaas .
fflflCafn.Slf.« elf . Bw.
Gell . Gu »
Genfchol»
Germ . P .
Ges.f .e.Unt.
Gtrmes Ca .
Giabd .Wolle
GlaSSckaile
Glockenst .
Galbsckm.
Görlln Wz .
Goi» aWagg .
Grttzner

Hacket» . Dr.
Halle Masch.
Ham» . El .
Sammersen
Hann .Masch.
Hansa ülb .
Harb 'kliilnlx
„ Eisen

Harl>"°i Bq.
„ Brücke

Harvener
Hartm. M.
Heckmann
HedwiqS».
Helb Franke
Hemm ?em.Sille W »e.
Gilbert M .
HIndr .Aiisf.
Hirsch W .«IrM» . Lb .
Voesch
«offm. St .«nüfnlofif
Harchwte.
Hatekdetr.
Hnm» Masch.
«r .M .Sntsch.
Lor . Sntsch.
HVb.BreSl -u
Wfc Vera » .
SnMiftrle6 .
Ileserlch
Jiübfi
IunnSa»?
KaSla Porz.
Kali Aschl .
KarlSr .Ma.Karstabt
KlScknerw.
Knarr CS. H.
Stoib & Sch.

13. 5. 14 5
103 105

7.5

103 ". 106
I9i
155 172 .5
160 1615
123 i 'io 'i
60 60
101 105 .5
129 1Ä>

202
41
80

_
134
241
37_

in
120 '/.
192
88_
179 .5
140
22 J
45
72
151
35

217
41 .7t
bü
145
126
2^5
33
8
118'/.
Ui
U4

86
2^.25
190
. 35
226
47
70
150
33

274 282
- 106

140 —
137 139
HO1,. 113

125 12-
183 180
41 41 .5
164 170
1615
195 19 -

» SlnNeness.
Skuinet Gas
K.Nürnb.B.
Kört Gebr .
Kört EI.
Kranß & C« .
KnnzTreibr.
Küppers ».
Laftmeyer
Laurabütte
Leopolbgr .
Linbes EiZ
Lwben ». St.
Linbström
Linget Tch .
Lw «nerw .
Linie Hofm.
Loelve
Lorenz Tel,
MagirnS
Mannesm.R.
Mansselb
M . W . Lind
„ Sarau
„ Zittan

Metallbank
Miaa
Minimar
Mir g, Gen.Mot. Tent
Mül». Bg.
Nation .Anto
Neckarmle.
Ii . © . U.
Ndl . Kohle

*
„ Steinau!

Norbb .Trtk .
„ Waaqon

Wolle
Re « . Herkul.
c »er»ed .
!: » . Kots
cre » stein
Ostwerke
? an,er
Brt . Union
V»önlr B».
PVSnix Brk.i -wisch
Piiiler Wkz .
Poeqe el.
Presto
Prrußenzr .
RaZqn.?»arI>.
Ratg. Wg.
Reichel» M.
Reish . Pap .

1Z . 5 . 14 5
191 190
112 113 '/.
100 igi
170 170»/.
68 90
106 III 1'«
183 5 160
222 222
90
129 128
75 .75 79 i
275 275
115 135
80 85
188 .5 200
LZ
V33

1 ^
169 .5 III
69 69170 f | 3
117 118
135 153
128 .5 1?5
185 187
194 191
190 192

- 30
188 194
88 93
102 111- 112';.
125 138
380 400
112 106
118 124
128 134
116 112.5
155 153
158 160
135 130
168 178
114". 111

- 129
110 106 ' ,,
97 96
298 290

Rt . Brannk .
„ Elektro
„ Siahl« .

R. W . E .
.. Wests. B.

RW .Spreni,
Rheuania ch.
!» ichter? ab.« iebeck Mt.
Riedel I . Z>.
Rockftroh
»iobbergr .
Aosenth. P.
RülgerSw .
Sachsen« .
Sachs. Gu»

,, Kammg ,S .-II, . Ptl .
„ Waggon
„ WebstuhlTal. Salz

Salzbetsnrt?
Sangerh.M.Sarotii
Scheibem.
Schering ch.
Scht .Nerg .z.
Tchl. Text .
SchönwPorz
Schub. Salz
Schnb.Gen.
Schnckert el.
Schelm Eis.
Sirg. Zol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halske
Siatzsurt ch.Stett .Eham ,

„ Bnlkan
Stock ^ Eo,Siölir « g .Stöwer Nm.S -olb. Zink
Strais . SP .
Sübb . ? m».
SüboLnck .
Tel . Berlin
Ihörl Oel
Tietz Köln
Transrabi»
Tuch Stach .
Tüll Floha
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
„ Gießerei

Var». Pap.
Ber . Chart.

« . 3ei ,
, Dt .Nickel
„ Flansch.

IS. 5.
8 ?
193 .5
180
155
110
62 .5
155
77.75

ver .Glanzft .
„ wothauia

Jute B .
„ M. Hall
„ Pwset
„ Bern. W .
„ Siahllv.
» St . 3» ».

Stlt . Wie.
Bogel Tel .
äjotgt Höfs.
Wanberer
Wegelin
Wernsh . Kg.

239 .5
158
21oV.

IS . 6 .
500
160
103
110
75
143 ' /.
247 .5
112
110
146
260

14. 5.
565
161
98
104
108 .5
79
' 46
240
120
110
145
246 ' /.
133
?7 .5

18. 6. 14. 5.
Westerrg . 180 184 .5
Wickln « 170 187 -U
Wiih . Hütt« 80 86 .87
Witt . Tief . 173 165
Wolf Masch. 64 64
3ei « Masch. 178 173
Zellst.A . 157 157
.4 Waibh . 275 239
Zimmerm . 6.62 6 .75

Kolonial -Werte
Dt..vstasr. 240 230
Neu-Guinea 1190 1100
Otavi 36 37

87 .75 87
113 .5 U2
147 17J
121 141
161 144
117 120

- 136
96 93 .!
90.75 . -
59 .87 55

Hapa ,
Hamb , efib
Hansa
Ltahd
All .Tt .E.» .
1 % Reichs» .
Abca
Barm.Bank». 150
Verl . Hbts ». 24 "
Commerz» .
Darmst . Bt.
Tt . Bant
DtSIontog .
Tresbn. Bk .
Mitielb .Cr ».
Zchniih .-P.
A . E . G.
Berqm . E .
Bert . Masch.
Buberns
tsharl .Wakf.
Ct . Caont »
Daimler
Dels . GaS
Tt . ErdSt

„ Masch.
Dpuamit
Eielt, Licht

Iffteftr. Lief.
EffenSteinl.

!Z .« . Farben
!?elt .u .G» ill
l» els . Bg.
G , f. el. U.
THGalbschm.

Termin -Notierungen
Ham» . El. 158
Har. Berg 200v.
Hösch 184
Holzm.Ph . 175
Ilse Berg». 271 '/.
«Ott tischst . 172
Klöcknrr 169
/» öln-Neuels. 183
Linte -Hofm. 76
Lblu . Loewe 270
Mannes»» . 185
Mansfetb 126
Metall».Stlf . 140
Nat . Stil tu III ,Cb .-sPcborf 103 .5

„ Kot»
Lrenstein 119
Ostwerte 488
Phönix Bg. 123-,-.
Rh . Br. St. 250
Mein . <55. 153
Rheinstahi 195
« lebeck Mt. 153
« ütgerZw . 113
Salzbetf . 225
Schl.EI .B .
Tchnckert el . 175
- iem .oaiske
Leonh. Tir« 155
TransrabI»
Ber . Glanzst . 517
B . Stanlw. 145
Westeregetn 172.5
3ellst. « alb». 275
Otavi 34 .75

131' /. 138
206 218
202 210,5
141 141 .5
81 90 „103 .5 105 .5
148 .5 150

155
248 .5

182 185
231 239
170 173
16J .5 166
170 175.5
228 .5 233
410 415

173". 198
130 .5 J «

137
118
100
183
153

153
124
114
199
165 .5101 .5 100

137 141
179 186
162 162
170 196
290". 300
139 144
166-,. 173 '
228 245
121 .5 134 '

167.5
2i2
193 .5181.5
288
179
177
1^0
78 .75
269
199
137 ".
151 .5
117"»
Iii
110
389
132
263 .5
166
209
163
122
235 .5
188 .5
189
280
172
138 .5
547
14i,5
16 ?
285
37.75

130
183

135
175

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen Pfandbriefe usw ., Sachwert -

und ausi . Anleihen
? kf.Hhp .B.
Pf. 14

170 170'/. bto.Pfbt.43 16.45 15 .65- Ps.Pfb » .!>6 lb .75 15 .75
16.75 16 25
16.

" "
Pr .Hbp.BI.
04/06 alt

« h .Hhp.BI.
Pfbr .S 60

14.8 14.4

blsJtont .D.
West » . Bod.
Hess.L.Pwr .
dto .Komm.

Obl . l —18
6 Großlr .Bt.
4 Türlnnif .
5 !>lum . l903
4 bto .ulb .94
4Vj Bubap .
St . Hm .S .

4Mi Bubap .
St . 14 o»g .

4 Bnbapeft .
St . 96 i .K.

5 Sofia et .
454 Ai .B .A.
454 « nnt . I
4 bt». II
4-4 bt» . III

Banken u.
Süb .Eisenh .
Pr .3entr .B.
Äh. Erbt .
Türe » Met .
Thterh .u .W .
Ematll Ullr .
FraNks. Gas
Gelting
Greven »».
Grün n. «Jltf.
Hageba
Jnag
« ollrn. Jrd .
« ont . Wass .
Kostheim 3 .
MeherKffm .
MezS .Fr »«.
Mot . Mhm .
Rnvbg . Sp,
-Xheinf. Kr.
Sckiftg . Off.
Schuh Her,
Sinner A .G.
« er .B .^ r .G.

„ Nliram .
Wiest . Ton.

1». d 1« <>

13785 13.55
10 .6
5 .27 6.25

2l !37 20.6

I -75 I .»

63
59.28 59 .5

| | .5 i \23 23 -,-19 75 22.75
19.5 l8 .5

Industrie

158 153
137 137
125 120
42
50 49

- 182

107«!« 106"
- 196

120 122
94 93 -5

- 99
71 .75 92

- 31

164 .5

80
79

105 .5 lOj |
148'/. \ U -S
113 11^

164

81
~

82

Versicherune .
Mann » . B . 150 IV
Norbst .A .« . - 94
bto .Leb .B . —
bto .Transp . —

s esfU Dtv .
t eitl . BezuaSreck >

Frankfurter Börse
vom 14. Mal

Dt . Staatsnnplere .
18. 5. 14 6.

5%« e*di»anl. - 89
•Jlbt .Sdint » I 317 .5 315 .5

„ II 318.5 318
AbtSliiliidlll 18.5 18.5« otbanl .

98 _1O. 1UO0
5 Siuononm

K U II 23
t 3diu«
4 ., 14
4' t Bai, 'Jtbltft
ilU/l h-ttrtt .

Freist 2«
iiUj iirirtt»#,
HUjt tieft

v- ltsst I

-
B 89 .10

10.75 U .4 .
10 .7s H .4j

1 .5
97.25 -

■« «i Staatspapiere
Zvez Port . - -
lu,amGoIdIg 19 —
HoiitBrltn 14.75 15.3
l » nq Golb - 7 .8 27

' *! ' ' t ■iileihen
«"l » en . 24 96 95.6
8%Datmft.24 100 -

1 % Ire » .
St .A . 26 I

Frankf .
St .A . 2«

K'f, Mainz
Ä .« . 26

107, Mantitz.
G,A , 25

8'^ »tu .
et .« . 26

m Nürnbg .
St .« . 26

Pofrzh .G .« .

18 .B. 14. 6

94 94

101 ' !, -

101
Bankaktien .

Ädca
Bad Bank
B f Brau
Barm . Bk.
Bau

Würzburg
!pam <' »».
u W » .

BertHblög .
lanatbk .
Dt . Bant
Ii HUP Bt.
Dt .verrtuS ».
Uil . Gel .

157 151
150 .5
217 .5 217
149 157

- 190

?& , A
\ t \ 113
163 168

1«. ft.
170

14 . 5
1/9
136 .5
in
154
223

9 .37 9 .25

Drr »b. « I .
Frankf « I.
Fr .HbpBI .
Fr .Pfb .Br .» . 170
Metall »!. 161
Mittet » . Ch. 220
Nürnb .B .B.
Lest. PrSI .
Pfalz .HiiP.B.
S(». Credit
» h . HHP.
sübb .Bb .Kr.
Sübb . Tisk .
West » .
Wien . Bk» .
Wt». N»k.

fe ? n >-n>>rtan !it »lte » .
?-?, !« e«chs»B> — —
Bab Lotat ». — —
Heidelberger

Stratzenb . 82 83
» ü Sal Mo«. —
Hav >a 135 141 .5
Slond 137 143

Inilnstrleaktlen

137
202

110
7

137
196 .1
154
110
6 . 90

<kichbanm
BranPIorzh .

„ Schwarn -
Storchen
, Werger

übt Gedr .
«bltt C ».

275 275

190
195

- 63

186 .5

« »l . Meher
« .e .G . et.
Ana . 0)n.
« Ich. 3cHfl.
Babenia
Bab . (ftetft .
Bad , Masch.
Bab . Uhren
Bab Splcqel
Bah , Cell.
Bergmann
Bingwerte
Brem .Beiig» .
BownBooeri
Bürst .Erlang
Cem .Heib.
Daimler
Dt . Cilenh .
Dt . Erböl

.. G .S .Sch .
„ Berlag

Tingter
Dresb Schn.
Türlopp
Ihterhoff
E . W . Kais.
Eiettr . Lief.
El .L .u .j>r .
CII.B Woll.
Smag
t?maltllllrtch
Enziuger

vi . ». >4 S.129 138.5
178 193
200 206

140 140
(,T_ 67

~

• - 198
30 58 5
75 74

166 170
106 .5 114 5

- 100
- 169

522 223
225 225 .5

45 43
46.5 50- 176 5
184 195
45 45
0.43 0 .475
52 53. 75
94 93

ffifjl. Masch.
Ettt Spinn .
Fahr Gedr .
J .G .Farden »
Feit Guill .
Feium . Aett
Fr «i .« rmat .
„ Gas
» H «f

Frtf . Po «.
Fuchs Wag
Geiling
Germ . Lin.
Golbsch « .
Gritzner
Grün u . Bilf
Hatenmühie

Franks » rt
Haib u . Nen
Hummersen
Hanlm . S-flfl
HelierMafch.
Hirtrti<ln #f.
Hochtlef
Holzmann
Hotzvertohl.
Obdrom.
Jnag
Fungh . wellr .
« « .» aiserS
Starlsr . M .

18 . 6.

230

293
11Ö
21_

0.46

304
132
120

53?30
137.5
115

14- 5
80
220
50
302.5
176

176
82

112
0,45

290
139
127
185

5
1
!

8

it

140
191
85

- 86

42 .5 -

18 6. 14 . 6
« leinSchan , 140 133
Knorr 195
.(tolb& ediBle 79 .5
»kons . Braun — 74

"

Srnuft Co. — —

Lahmeher 174 165
Lechwcrk . 130 126
Le». Spich. - 211
Ludw . Walz 132 125
Maiulr . 128 128
Meguin
Metallg . 195 198
Met . Knodt
« iez Söhne 95 .10 91
Miag 142 152 .5

83.?5Moenni 83.75
Mot .Darmsi . 71
Deubmotar —

65Odernrset 67
N .T .II. 126 126 .5
Neckarw (ktzl. —
Ceft.tfiitn ». — 35
PeierS 11n. 120 120* .
Pf .Nöd » . 68 66 .25
'« ein .Gr »». 140 136.5
'«h .M Mm . 17-» 168
lihrnania 61
» odb.Tmft . 9 .12
Nö »er Gebr . 150 149 .5

« ütger »« .
Sitilenkner
SchlinI Co.
Schur » , Fr .
Schrift

Stempel
Schlickert N.
SchuhBern ,
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wölfl
Sichel (So.
Siem .Halslk
Sinalc »
SüddZncker
Tril .Bestg» .
Thür .Lief.
Uhr .Fnrt « .
Ber . Chem.

Frantf .
Ber .D .cetf .

Caii .aß
i>oigt .Hasfn
Polt » .Kabel
WaiistFreht .
Wahlmuth
« Ol« , W..

Psorzh .
Württ .M .
3ellst .WaIb» .
ZuckRhciugan

1.1. 5 . 14 . 6
118 125

115 114 .5
140 139 ' .

- 196
SO
80.25 77
36
95 90_5
264 284
141 143
75
123 121

118 114

87 -

B5 IS8
25

4'5 24
6

170 165
i5-2 m

18 . 6 . 14 . 6.
Bergwerksaktien .

Nuberni
Eschw .Berg
Gelsentirch,
Harpener
Kali « s-!irrSI
« all Wester
Atöckuer
ManneSm .
Mansselber
Lberbeb ,
Phönix
AHein stahl
Salz Heit»r.
Stinnes N.
Trline! Berg
B . Siahlw .
B .K.Lanrah .

1121. 117
170
204
181
185
167
187 .5
132
104
128 .5
199 .5

180
215
191
1 *2
181
203
134 .5
114

,134 ' /.
! 12

162.5 170
121
142 146
78 82

Vcrsicbernnffcn .
Älltanzwerlk 26 ? 270
Franls . )lttg . 162 154
» t (t « ückb. -
Franton » 114

Km >H.m - -
Franlona
«o « Ml. — -

Maiiiih .Verf, — —
Cbttrti .l ' erf . — —
Providentia — —

18 6. >< 1

Sachwertanleihe 0 '
6 %® .ffleit » . — T
654 %tKetd |»».
6 Bab Hotz.
5 „ kohl «
Frtf .Psanb » .

Gotb II
Frts .Ptanb ».
Golb III

Mhm .Kohle
He » . Bk .
£>Nrckarg.
5 Pr . Rai«
5 Pr . « ogg.
5 ilIheinHhv.
8!>IHH»pU4125
5>!» h..M ..D.
."i Sachsent .
5 „ Aogg.
5 Südwest « .
87, Pfiiizer
5 % Pfälzer

88.5
101
14 .5

14
86 .1

100

100 .5 1<X>S

if 's'
Pfandbrief *-

Fr« . Hh » .
12 .21

Frt ! Pf» 9 .
Bt . 16 .22

•Kbrln Hb » ,
vk . 33J39

16 .5 "

16.25 16

14.56 l *-1
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Tennis - Turnier tn Baden - Baden .
Ein Tag deutscher Siege . — Oppenheimer-Mannheim schlägt den
Neuseeländer Fisher . — Dr . Bill Fuchs-Wegel schlagen die Oester,

reicher Artens -Mateyka.
(Eigener Bericht der „Badischen Presse" .)

Bad -n-Baden, IS. Mai .
Die altehrwllrdigen . historischen Tennisanlagen an der Lichtentaler

Allee feiern in diesem Jahre ihre Wiederauserstehung , In tiefem,
idealen Rot prangen die neuen en tout cas - Plätze des Gemein-
nützigen Vereins , und zwischen den weitzen Linien hört man wieder
wie einst die Rufe australischer und englischer Spieler und sieht wie
einst Deutschlands und Oesterreichs Beste versammelt.

Und eine Neuerung belebt die Baden -Badener Tennisrenais -
lance . die Schaukämpfe der Berussspieler . Am Freitag
sah alles mit Spannung dem Wiederauftreten Karel Kozeluhs .
des großen Tennis - , Fuhball - und Eishockeyspielers , entgegen . Nach-
dem Be ck e r-Wiesbaden sich am Donnerstag wacker gegen den über-
ragenden Tschechen gehalten hatte , sollte H O . Kinsey , der eine
der beiden amerikanischen Profis von der Lenglentournee , den
Prager zu voller Kroftentfaltuag bringen . Dies gelang dem sym-
pothisch und ruhig spielenden Amerikaner ntefit. trotzdem er einige
Elanzbälle machte und ein ganz erstaunliches Repertoir von Schnitt -
ballen zum Besten gab. Kozeluh siegte 6 :3 . 6 :2 , 8 :2 , Kinsey
kiatte nie eine Match- oder auch nur Satzgewinnchrnce. Imposant
war die nur von Froitzheim erreichte Lauftechnik Kozeluhs. ernüch -
tcrnd wirkte die innerliche Kälte , mit der beide Spieler ihr Pensum
herunterspielten.

Da war im eigentlichen Turnier mehr Leben, Bewegtheit
Und Ausregung. Was niemand zu so früher Saisonzeit erwartet
hatte , geschah : die Deutschen waren in Front .

Im Herreneinzel unterlag zwar Klopfer (Mannheim )
lehr glatt gegen den Engländer HugheS . und T o m i l i n (Ber -
iin) hatte gegen den vorzüglichen Wiener A r t e n s keine Chance.
Aber Oppenheimer (Mannheim ) gelang es nach härtestem
Kamvfe . den bekannten F . M B Fisher ( Neuseeland) zu Magen .

Im Dameneinzel bleiben die Deutschen mangels erstklassi -
Ser ausländischer Konkurrenz ohnehin vermutlich unter (tch . bis jetzt
lieht es jedenfalls so aus . als ob Frau S t r o i n k (Holland) allein
dem Ansturm der Domen Weihe , Kallmeyer , Röding und
Keinp nicht wird trotzen können .

Im Vordergrund des Interesses standen die Kämpfe deS
Herrendoppelspiels . Froitzheim - Kreuzer , die auf
diesem Turnier ihre 25fähri ?e ( M ) Tennisehe feiern , werden zwar
«rst Samstag in den Kampf eingreifen , aber auch so gab es Sen¬
sationen genug.

Lorenz - llhl , das starke Berliner Paar , schlug — nicht
z unerwartet — die russisch -englische Kombination Tomi lin¬

ke ig ; Klopfer - Oppenheimer (Mannheim ) zeigtenglän -
»ende Form gegen Hughe « - Fisher und siegten 5 :7, 6 :3 , 6 :0,
wobei ihnen zum Schluß allerdings Fishers starke Ermüdung zu
statten kam . Die — weniger vielleicht dem Resultat als dem Spiel -
verlauf nach — eigentliche Sensation de? Tages war die Niederlage
»an Oesterreichs bestem Dopvelpaar Artens - Mateyka gegen
°as Karlsruhe -Pforzheimer Paar Dr . Bill Fuchs - Wehe l . Im
trsten Satz kamen die Badener überhaupt nicht zu Wort und ver-
lfiren 0 :6 ( !) , brachten den zweiten Satz aber sicher an sicki. Im

1 dritten entbrannte ein Kamps, der das Publikum aufs höchste er-
I regte und bald der einen, bald der anderen Partei Siegeschancen

gab. Namentlich , als die Badener bei Fuchs' Aufschlag 3 Match-
bälle gegen sich hatten , schien die Partie zugunsten der von frischen
Riviera -Siegen heimkehrenden Oesterreicher entschieden , aber unter
großem Beifall glichen Fuchs-Wetzel aus und siegten schließ'
lich 13 : 11 ( ! ) .

Samstag und Sonntag stehen große Spiele zu erwarten .
Der Tennts - Länderkamps Deulfchland -Porwaal .

Sieg der Deutschen im Einzelspiel. Deutschland führt mit 2 : 0 Punkten .

Lissabon, 14 . Mai (Eigener Drahtbericht .) Erstmalig seit dem
Kriege greift Deutschland wieder in den Wettbewerb um den
klassischen D a v i s p o k a l , die höchste Trophäe , die der internationale
Tennissport zu vergeben hat , ein. Deutschland war in der ersten
Runde spielfrei und erhielt in der zweiten Runde Portugal als
Gegner. Das Treffen begann hier am Freitag mit den Einzel -
spielen , die Deutschland beide siegreich entscheiden
konnte . D e m a s i u s spielte gegen den auch in Deutschland bekann-
ten Portugiesen de Verda . Demasius gab den ersten Satz mit 4 :6
ad , gewann dafür aber die drei nächsten Sätze in überlegener Manier
6 :0, 6 :3 , 6 :3. Moldenhauer führte seinen Gegner Easa nova
ebenfalls leicht mit 6 :2 , 6 :2 , 6 : 4 ab . Somit führt Deutschland nach
dem ersten Spieltag mit 2 :0 Punkten . Der Endsieg der Deutschen
sollte daher nicht mehr fraglich sein .

Die Europameisterschaften im Boxen in Berlin .
Der Badener Meier -Singen vertritt Deutschland im Mittelgewicht .

Die Europa -Meisterschasten der Amateurboxer , die vom
Deutschen Reichsverband für Amateur -Boxen in der Zeit vom 16 .
bis 20. Mai im Berliner Sportpalast durchgeführt werden, erregen
das Interesse der fremden Nationen in immer stärkerem Maße . So
hat Holland , das durch den ausgezeichneten Halbschwergewichtler
Miljon und den technisch guten Bantam Eeene ursprünglich nur »n
zwei Klassen vertreten war , noch zwei weitere Teilnehmer gemeldet,
und zwar im Federgewicht van Klaveren und im Leichtgewicht
Baan . Auch aus Lettland ist noch die Meldung von Miki
Paris abgegeben worden.

Am Donnerstag wurde die letzte Ausscheidung für die deutsche
Mannschaft zwischen dem Titelhalter Meier - Singen und R i e k e
(Tennis -Borussia) ausgetragen , die nach ungemein heftigen Kampf,
verlauf mit einem knappen, aber gerechten Punktsieg des Meisters
endet«. Die Entscheidung wurde zwar nicht einstimmig peaeben.
« ber sie traf doch das Richtige, da sich im Laufe der Distanz Meiers
llebergewicht von lt Pfund bemerkbar machte . Riete auch in der
dritten Runde taktisch völlig verfehlt borte , nachdem er bis dahin
knapv in Führung »elegen hatte . Der Badener Meier , der sick>
seit Erringung des Titels zweifellos verbessert hat , vertritt nunmehr
Deutschland im Mittelgewicht .
Wer gewinnt die deutsche Wasserballmeislerschaft ?

Die D« » tsche Wasserballmeisterfchaft wird erstmalig seit langem
Fahren nach einem neuen Sdstem ausgetragen . ES spielen nicht ,
wie bisher die KreiSmeister mn die höchste Ehre im Wafserballfviel .
sondern jeder Verein , der sich sähiq fühlt , ehrenvoll in den Kämp¬
fen um die Deutsche Wasserballmei>sterscha °t z>u bestehen , konnte fein «
Meldung abgeben. Das Ergebnis war insofern überraschend. alS
nicht weniger als 26 deutische Vereine ihre Beteiligung zusagten.
Mit Ausnahme von Schlesien und Ostpreußen sind alle Landesteile

mit ihren besten Mannschaften im Kampfe. Die Klubs wurden nach
Gruppen eingeteilt , die in fünf Runden den Meister ausspielen.

Die erste Runde muß bis zum 12 . Juni er led i gt sein .
Die eisten Soiele finden dah >r bereits gleich zum Beginn der
Sommerschw .mmzeit ftalt , » . a treffen am 14. Mai b i Eröffnung
des neuerbauten Lunapark Bades in Berlin Hellas -Magdeburg und
Vereinigte Walserfreunde C9 Spandau zusammen.

In der 1. Gruppe in de . die größte Anzahl von Klubs zusammen-
gefaßt sind , spielen die beid n grosnn Magdeburger Klubs , Hell : s -Mag -
deburg und Magdeburg 96. Leipzigs fül) KNl>e Vereine , Poseidon und
Stern , die drei Berliner Vereine Weißensee 96 Spandau 04 und
Wasserfreunde Spandau , ferner Halle 02 . Poseidon Dresden und Er -
furt 0b. Falls die Berliner Klubs in der ersten Runde von ihren
Gegnern geschlagen we . den , so treffen in der zwe' ten Runde Pos . idoa-
Leipzig und Magdeburg 96 auseinander , während Hellas spielfrei ist,
Gewinnen die 96er, dann treffen die beiden Magdeburger Lokal -
rivalen in der dritten Runde in Magdeburg zusammen, während
sonst der Gegner des Hellas Poseidon-Leipzig in Leipzig ist . Hellas
sollte sich, wenn man nach der Papierfo m geht, ohne weiteres bis
zur vierten Runde durchspielen können . Als Gegner werden di»
Magdeburger Hellenen hier entweder Stern -Leipzig haben, die in^der
ersten Runoe Poseidon Dresden und in der zweiten Runde den Sie»
»>er aus dem Spiel Erlurt —Halle aus dem Rennen wer'en dürftest,
oder aber einen der bayerischen Klubs . Der l Fußball Club Nürn -
berg sollte Plauen -Vogtland schlagen , während Bayern 07 Nürnberg
besser als S .V . Augsburg sein dürfte . Bayern 07 wiederum dürfte
in der zweiten Runde dem Fußball -Elub . wenn auch mir knapp, über-
legen sein , sodaß einer der Nürnberger Klubs mit Stern -Leipzig die
dritte Runde ausspielt , der dann auf Hellas in der vierten Runde
trifft . Auch hier sollte Hellas siegen , um dann in die Endrunde zu
gelangen , wo als Gegner die Wasserfreunde-Hannover zu finden sein
dürften . Die Hannoveraner werden in der ersten Runde mit dem
Bremischen S .V. leichtes Spiel haben und auch die nächste Rund «
gegen Stern -Hamburg oder A B .T .S . Bremen knapp gewinnen.
Interessant werden die Kämpfe im Rheinlande fein , wo in der ersten
Runde Wasserfreunde-Bonn und Sparta -Köln . Krefeld 93 und Posei-
don -Köln und schließlich Ruhrort 09 und Westfalen-Dortmund auf-
einanderstoßen.

Die beiden süddeutschen Klubs Iungdeutsch -
l a n d -D a r m st a d t und Karlsruher S .-V . , die in der ersten
Runde spielfrei waren , treffen in der zweiten Runde « aufein -
ander , und der Sieger dürfte dann in der dritten Runde einem der
beiden Kölner Vereine , die vorher Bonn und Krefeld geschlagen
haben, gegenüberstehen . In dieser Runde wird es sich daher entfchei .
den , ob Süd - oder Westdeutschland in der Vorschlußrunde auf di«
Wasserfreunde-Hannover treffen, die vorher ziemlich leicht Ruhrort 0?
und Westfalen-Dortmund abgefertigt haben werden.

Wie schon mehrfach in den letzten Iahren werden sich als«
Hella s-M agdeburg und Wasserfreunde -Hannovei
in der Endrunde , die an einem neutralen Ort stattfinden muß. gegen -
überstehen. Die Hannoveraner haben sich durch den Süddeutschen
Kipser in den lctztcn Wochen verstärkt, sodaß man keineswegs mit
einem glatten Siege der Magdeburger rechnen kann. Erfieulichwäre es , wenn sich die Spielstärke der einzelnen Mannschaften im
Training des letzten Winters so gehoben hat , daß Überraschungen
nicht ausbleiben . Das Glück spielt, wie auch im Fußball , bi r ein«
große Rolle , sodaß sich selbstverständlich mit Sicherheit Bestimmte»
nicht voraussagen läßt .

•k
V E. Miihlbura — B . f . $?. , Neckar »« . Man schreibt uns ! Anschließe » ?

an das bereits angezeigte Spiel der einstigen Me . ,tereli bei K .F .B. » nd
S C - Mltblburg . zu dem auch der Svieler Sämann seine Mitniirkiin »zugesagt bat . findet das Treffen des BcztrkSn .cisters B . f . L . Neckarau
gegen die erste Mannschaft des F .C . Müblburg statt . Neckarau wtrtkomplett mit dem viclaerübmien Torschiikeu Zellfelder den Kamp«bestreiten . Miiblburg ist gleichfalls vorteilhaft aufgestellt , sodatz die G»wäbr eine? spannenden Spiele ? gegeben ist.

= Das 27. Eauturnfest des Schwc-rzwaldturngaues , 10. Kreis
der Deutschen Turnerschaft, findet in Villingen vom 16 . bis
18 . Iul i d. I . statt . Damit verbunden ist das golden« Gau -
j u b t1 a u m und das 80. Stiftungsfest des Villinger Turnvereins .

Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe Nr . S .
Von M. EHRENSTEIN
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Weiß setzt mit dem dritten Zuge matt «

Aus der Schachwelt .
Im „Harz « r - Turnier " war die 8. Rund « am 7. Mai

^ ne Runde der Außenseiter. Hermann gewann gegen Rutz eine
^ remerpartie . Kunitzky gewann im Nachzug gegen Eisinger. Stehlin

Sizilianer gegen Scheibe. Di« 4 . Rund « wird am 21. Mai ,
llhr nachmittags , gespielt.

Königszug.
(Die Felder sind so zu verbinden , wie der König auf dem Schachbrett

zieht.)
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halt lok «en mehr net
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Silbinversteckrätsel.
Werner — Indien — Stichwahl — Schatten —
Schatz — Einbruchsdiebstahl — Qualm .

(ES ist ein Sinnspruch zu suchen, dessen einzelne Silben der
Reih« nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht auf
deren Silbenteilung .

Bilder -Rätsel.

Silbenrätsel .
- Aus nachstehenden 40 Silben : af — ou — bahn — bau —

— k,° i » — den — ber — bir — de — e — ei — d — tn —
—

bein
eu — fei — seid — fen — ge — ge — ge ha — hör —

sc»
lte { — li — nen — ni — pan — rie — schein — sel —

bii>J
~ 'cn "" kon — steu — stra — tos — trei sind 11 Wörter zu

eta h
^eten Anfangsbuchstaben den Namen eines großen Dichters

^ geben. Die Bedeutung der einzelnen Wörter ist : 1 . belebendes
j

"m <« t tn der Ratur ; 2. dem Rechtsgefühl entsprungener Volks-
? im bayerischen Hochland : 3. Grundlage des Volkswohlstandeso der Kultur : 4 Spielzeug : 5 . Verkehrsmittel , 6 . unbeliebteste

de* fe
b

w ' 7 Fußbekleidung , 8 . wertvoller tierischer Stoff : 9. Teil
« de ; 10 . Gebirge in Mitteleuropa : 11. werblicher Vorname .

versteckrLtkl.
® e rt>egon0 , Klavier , Palestrina . Kabriolett . Iangtsekiang . Wir .

Erbmasse. Bronchitis , Semele , Brautwagen , Gasbrenner ,^ -ngewkj ^ Engerling .
ftuj..

-1 "heftenden Wörtern sind fe drei aufeinanderfolgende Buch -
jt , i .W entnehmen, dem letzten Wort nur zwei , die zujamm :nzesetzt^ uat von Goethe ergeben.

Geheimschrift.
1 — 2 5 = 4 5 + 4 = 6 : 5 5 = 7 5 = 4 5 + 4 = 6

(bekanntes Sprichwort ) .
Schlüssel : 1 - 22 = 4 = und 3 : 2 = 4 FamiliengliederI

— 5 : 6 = 6 Truppengattung ; 4 + 7 = Blume ; --- 45 = Baum ;
2 + 66 = Gef -ih

DiamantrStsel .
a

a A b
e e e e e

. we e 1 k l l |
| l l l l m o r r | r |

| r r S S S 5 SJ
S t t t u

v v y

Konsonant.
Nebenfluß der Weser.
Musikinstrument.
Jahresende .
Stadt in Schlesien
Schmetterling .
Eewäsier,
Konsonant.

Anagramm .
Am Baume prangt sie gelb und saftig,
Naht sie mir umgestellt, wahrhaftig ,
Gleich geb '

ich auf den Iunggesellenstand
Und bttt ' um ihre Hand. •pli.

Me '-AufMllngen aus üer ieliien Soniüa^ limmer :
B-chstabenlaiisch : Erle . Erbe, Erze Erde

Auslösung ves Bllderr -ilfelt
Der Gebrannte Ich ^ut das Feuer.

Vorsetzrätsel: Salm , Ubier . Darm , Esau , Reis . Mohr , Ara>».
Nase , Nerz. — Sudermann .

Logogriph : Salbe — Silbe .
Gesicht.

Pyramide :

E
E f

E L I
LIRE

LEIER
KEILER

KREISEL
Drückend : der Mangel , die Mangel .

Magische « Quadrat .

M E S S E
E / T E ß
s T / E L
S E E L E
E R L E N

Logogriph : Matrone — Matrose .

Nichtige Löiunien «andten etn -
» Sartmann -Schrehm ^ nn . ftrfefnlcfi Setter ». ? ufm>tq Klee, t' llt ® in«'er«, krau Pinn Ekberer , Berti Krämer, Cvtte » ( filier. Carlo Ittra , Sri #Koller. Otto Srtiäffuer . ftrmt Wettrnb Sölde liebst Ktnöer (Gertrud Wal «

ier . Colette Setv -Teruiert , Toni st» rtwä » i>ler . lämiliche I » Ä .irisrufie .Dr . Aebrlna , Karlsruhe Beiertheim : Äarl mtti Walter HKIele Mann -
Keim : OKknr Telim . WSlchback . strau Emilie Zeniitleben . Teutichneureut :Andreas Kimmern ^Urloffen ? Frib krrank. Sulzfeld: Matbild«« chövfle , Langensteinbach.
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SONNTAG den 15 Mai , vormittags von 11— 12' . Uhr
Promennde - lionzcrt (kein Musikzuschlaj ) ; nachmit¬
tag von 3 '/a—1> Uhr Konzert . Beide Kpnzerte ausgeführt
von der Harmonie- ^apoue Itfü/U

t Will!
crtskartell « arlsrnb «.

A m Montag . den 1«. Mal . abends «

?&<n
o& ate* äää im

Beamten Versammlung
wobei daS BundeSvorstandSmilalied . Herr

Gründer aus Berlin , über

Stellung des Berussbeamtenloms zu
Ewa! und Wirischaj « und die neue

Besvlduugsordnung
Ivrecken wird .

Wir laden hierzu die « eamtenfchaft
freundlich » ein mit der Bitte , in Massen
ju erscheinen. (13008 )

OrtSkartell .

IFrühiings-Fest der Boxer]
Sämtliche Boxlportanbäneer
werden zu dem am Morgen
abend Hat t Ii n dend e n

Frühlings - Fest
\ herzl . ein «eiaden

Ilm Club-Restaurant „zum « aur ;
Waldhornstrasse 38 .
Der Vorstand STREIT EL . 11325 I

Kaffee Odeon
Sonnlag yormillags

von 11V*—1 Uhr

Friih-Konzerf
^

Cabaret Wiener Hof
10663 6 Fasanenstraße 6

Straßenbahn - Haltestelle Hochschule

das gute grosse Maiprogramm

Ladisches
Lan &retbeatn

Berichtigung .
In der heute » • rmittag

veröffentlichten Änzeige
Volpone

muß es richtig heißen
G 28 . Tv .- G t . S - Gr
» ' cht wie irrtümlich an -
gegeben K 26 :c.

na »
dem Muster der

slldwestl . Baugewerk ?
verufSgenossenschafi

«mostebli

W . AieWrle «
^ uld- undOttetdruckere

HeiralS - Anbahnung ist
Vertrauens !. Keine Li-
sten . Berzeichn. . o . Bun -
deSichr, sond. vorn , per-
sönl . Bearb . bis z. Ers .A. Stein . P .-Wachtin. a .D . . Psorzheim . Waiken-
bausvlaß 11. Telcf . 11fi .
Rückv . Beilen . (C4586 )

Tiergarten -Restaurant
Sonntag

Tee - und Abendtanz
Papier - oder

Schreibwarengeschäft

an verkehrsreicher Strohe , mit fester
Stammkundschaft »u verkaufen . Angebote
unt . Nr 85675 an die Badische Prsse.

Großes Geschästsbaus »u verkansen !
Südd . Stadt . 3 große Läden , ea 54 größere

Büroräume . 3 SechSzimmerwohnungen ?c . Anz.
120 Mille . Julius Wolf« <91 . D . M . ) Immobilien
Mannheim . L . 7 . 22. fternivr . 29826 . ( 31142 1 )

HAUSSCHUIOMH
- Beseitigung •
_ — - ohnt Umbau -
"

carl
- lOiähr .GARflNTIE .

WEBER - Frankfurt a/M .
Sandwog 0 - Tel . Jarolus 46506
Vereid . Schwamnisachverst &ndiger

Sofort zu oerkausen !

Eine zweistöckige Villa
sofort beziehbar, neu gebaut , in nächster Nabe
Ottenburgs , mit ca . 85 ar Gartenland , in gute ,
und geschästlicher Lage, wegen Gelchästsverleanng
sofort zu verkaufen Angebote unter Nr . 2412«
011 die Badische Presse .

undabendi
ms ßxcehfor

daiUabareffvonlAarbruhe
KeinWeinzwanff Tanz B'nfriff frei

WilhelmstraBe 19
Stadt garten halt es 'tel le

12998

FELSEKECK
Sonntag . 15. Mal 1927 im

Kriegsstrasse 117
nachmittags von 4 — 7 Uhr
Aufbieten derTrachientruppe
die M '.CHUBKSbEh '
Abends von 7 - 11 Uhi

1S028 CroUeshtrelchkonzert
aiuseet . v. einer Abt der Karlsr . Schüizenkappeiie

BORKUM
Nordsee -Hotel , am Meer ,
volle Pension von Mk . 7 .-
der Gesch . ds . Ztg .

Für die Vorsaison
- an . Prospekt in

334b

Ilire Möbel
ob poliert , lackiert oder gebeizt , werden

wieder wie neu
durch Auffrischen mit

„ K i w a 1"
dem garantiert unschädlichen

Möbelauffrischmittel .
Badeniadrogerie , Kaiserstr . 245 , Dro¬
gerie Walz , Kurvenstr . 17 . Julius Dehn
Nachf . Inh . Karl Rott , Zähringerstr .
Nr . 55, Drogerie Conr . Gebhard , Augar -
tenstr . 24. Drog . Lösch , Körnerstr . 26.
Fritz Reis jun ., Schwarzwalddrog ., So -
fienstr . 128 Wilh . Tscherning , Drogerie .
Amalienstr . 19. Drogerie Adolf Vetter ,
Zirkel 15. Vertr . : Walter Kreth , Mann¬
heim F5 .1 . Tel . 29677 .

' A1410

Ich suche mir
eine Frau !

Bin 50 Jahre alt , ge>
simd , bttibendeZ Aus -
sehen , mit heiterem Ge -
miit und sicherer Lebens¬
stellung. Gröbere , gut
möblierte Wohnung und
Vermögen vorbanden .
Damen im Alter von 30
bis 40 Jahren , die sich
nach einem glücklichen
u . trauten Helm sehnen ,
belieben ihre Angebote,
möglichst mit Bild , unter
Angabc der Familie »-
und VennögenSverbält -
nisse unter Nr . 12602 an !
die Badische Presse ein-
zureichen . Evtl . Ein -
Heirat in ein flottgehen,
des Geschäft nicht aus -
geschlossen. Diskretion
Ehrensache. GewerbZ-
mäßig« Vermittler der-
beten.

Mochte mit Frl . bekannt
werden , zwecks

Heirat
u . Auswanderung nach
Amerila . Bin 33 I alt .
ev. u . Mechaniker . Gefl.
Anschriften u . Nr . HS6Z3
an die Badische Presse.

Jung . Frl . , ev .. blond,
tllcht . im Gesch. . m . fielt ,
(sfemtit , sucvt ans diesem
Wege tllcht . GeschäftSm .
kennen »u lernen . AuS-
steuer vorhanden . Angeb.
unter Nr . P551S an die
Badische Presse.

BS
Häuser u. Geschäfte

vermittelt ( 11309)
Fr . Karl Dietz, Bürger -

strafte 12.

Heirat .
Geschäftsmann. 30 I .,mit 18 00« M Vermögen,

sucht Einheirat in ein
Lebensmittelgeschäft oder
Dame mit Vermögen um
Gründung eines größer .
Geschäfts. Verschwiegen » ,
zugesichert . Zuschriften
unter Nr . 3-5568 an die
Badische Presse.

Neigungsehe .
Geb . Wtw ., rcpräsen-

tabl . Erscheinung, bäusl . ,
natur - und sportliebend.
wllnscbt mit besserem ,
charaktervoll. Herrn in
Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Es wol-
len stch nur Herren mel
den , die stch nach einem
acmütl .. sonnigen Heim
sehnen . Angebote unter
Nr . S5Ö61 an die Ba¬
dische Presse.

Dame, anfangs 50. ob .
Anhang , tllcht . i HauZh.,
von angenehmem Aeuß. .
sucht mit besserem Herrn
in stcb Stella ., zwecks
Heirat in Briefwechsel « i
trete» . Angeb u ES436
an die Badische Presse.

Heirat .
Bit , 27 I . . t „ nette

Eis » . , tücht . t . Hausbalt .
berusl. anSgeb., schöne
WäscheanSst .. u. 3000 M
bar . w . Hrn . l stch . Siel -
lung kennen zu lernen ,
zwecks Iv Heirat .

Angebote unter Nr .
Q5616 an dt« Badische
Presse.

Druckarbeiten
werden angefertig » in dei
Druckerei T* Tliiergarien

Schone , « norrmlilhte

WMm
aus dettem tsneua r -
gelli t - heute 10 ' . Pia
franko - empfiehl» in
Leibkisten la IHeieruijen
«der Nachnahme . 2415a

Wiih . Mayer ,
tBtbcrad ) a . v Ritz

feiern » 367

Heirat !
Gebildeter , alleinst . älterer Witwer , aber gesund
und rüstig , des Alleinseins müde , mit ca . 25 000
Mark Vermögen , sucht aus diesem Wege eine
tücht . , friedl ., alleinst . gesunde evgl. Frau , die
gute Köchin ist , nicht unter 40 Jahren , mit etwas
Vermögen , das sichergestellt wird . Schön Haus
mit Einrichtung u . Garten vorbanden in schöner
Gegend a . d . Lande . Änonom und Bubikops aus -
geschlossen . Um ausführliche , pnistgemeinie Zu¬
schriften wird gebeten . Strengste Verschwiegen-
heil zugesichert und verlangt . Angebote unter Nf .
056 » 1 an die Badische Presse erbeten .

Wo wäre Direktor einaeg . Groftbanksiliale . aus
alter hochangeieh. Patrizierfgm .. engl ., vermög ..
ante Erschein. , durch ernsten Lebensweg gereifter
fester Charakter mit tiefer Herzensbildung

Einheirat
geboten in aulaeh . Geschäft, auch Detail , irgendw .
?lrt . m lieb , hübsch . Dame , auch Witwe bis Mitte
30 . Auch käme Dame in Frage , welche i . d . Lage
geg . Sicherst iUeberfchr. m . gröft . Liegensch . ) mit
cntwr . Kapital , Beteilig , an Bank oder sonst .
Geschäft zu ermögl . Behördl . Bank - und Privat -
ausküufie foforl zur Verfügung . Angeb . unt . Nr .
i ' 5698 an die Badische Presse erbeten.

Eckbauplatz
bei 4stöck Bauweife in
der Olistadt billig zu
verkaufen. Bewerber
wollen stch fchr' ftlich unt
Nr E5279 be> der Ba >
dllchcn Prelle melden

Kurz -, Weiß - u.
Wollwar .-Gesch
in Heideiberg. (Lader
mit 1 Zimmer ) , Ist um -
ständebaibcr zu günstige,'
Bedingungen zu verkauf
Angebote u. Nr . B562>'
an die Bad . Presse erb

Kolonialwaren -
Geschäft

mit Flaschenbier usw.
in best . Lage, m . Warer
u . Inventar , mit nachw
groß . Umsatz , für Ä5i

umständehalber sof
ju verkauf. Angeb. unt
» 5627 an die Bad . Pr

Wirtschaft
gutgehend, in Karlsruhe
schönes Eckhaus gute
Lage, ist Familienver -
hältnisse halber , zu ver-
kaufen » sosort beziebb .

Näheres durch <13084
(f . Brcitenberger KarlS
ruhe . Kaiserstr. Nr . 219.
Tel . 2496 .

Geschäfts - oder
Privathaus

in Karlsruhe od. nächster
Umgeb. , bei 5— 8000 M
An, , von Selbstkäufer zu
kaufen gesucht . Angeb. u .
M5562 an d«e Bad . Pr

l Famllien -Billa
In herrlicher Lage am
Turmberg wegen Wegz
zu verkf. 6 große Zim -
mer , reich ! Zubehör , sch
Zier - und Obstgarten ,
i' iünstiae Zablniigsveo
Angebote u . Nr . 1279V
an die Badische Presse.

SroeifoniUtenöaus
mit 4 rcfp. 5 Zintni« ,
Warmwasserheizung, mit
allem komfortablen Zube-
hör . Garten , evtl . Garage
zu verkaus. Angebote u.
Nr . 11307 an die Ba -
dische Presse.

Gutgehendes
Lebensmittel -

Geschäft
mit einem Mindestmnsatz
von 5— 7 Mille pro Mt .
und freiwerdender Woh-
nung gegen Barzahlung
z» lausen gesucht .

Genaue Angebot« unk .
Nr . T5>369 an die Ba -
dilch« Presse.

Kaufgefuche

Cutaway
m» Wcfte von Privat f .
mit« . Figur zu laufei'
gesucht . Angebote unt .
Nr . « 5613 an die Ba -
dische Presse.

Sföufc
alte Lamven u . Krön -
lenchler. auch defekte
Angeb . unt . Nr . <55678
an die Badische Presse

Kaufe
Alt-Metall . Kupfer. Mes¬
sing. Eiken. Angebote u.
Nr . H3 >9 an die Ba -
dische Presse.

Küchen
komplett u einzeln
langiährige Garantie
außerordentlich billig
bequeme I'eilz ihlung

Gebr. Klein
Duriacherstrafle 97
Rüppuri erstraße 14

12 06

In 2 Ernten
zahlt der Landwirt !

Sie finden alles, ^was Sie brauchen . ^ C
in Betrieb vorgeflihrf , / "

auf unserem 400 qm grossen ( yf
Stand 15Ö . Reihe 22 J W

Wander -Ausstellung der
Deutschen Landwirtschaffs

Gesellschaff
Dorfmund 24 .-29 .Mai 1Y2?

Motorenrabrik Deutz A - 0.
Köln - Deutz

FRANKFURT/MAIN Taunusstraße 10

Ingenieurbüro KARLSRUHE ! . B . Hirschstr . 105
Zweig¬

niederlassung :

Eiserne
Kinderbettstelle

mit guter Matratze zu
verlausen. (12980 )
Gölhcstr. 45 , 4 . St .. r.

Kleiner
Dauerbrenner

( Oranier ) mit Rohr zu
verkauf. : Cohn , Belfort -
straß« 18, l . (B972)

Kaffee - Nöilma>chine
(mod. Gasbrenner ) , sehr
gutcrhait . , 15 Psd . sal-
send , preiswert zu verkf .
Anfragen n . Nr . L5661
an die Badische Presse.« ;Zu verlausen : _Garnitur , Sofa , Tisch .
4 Stühle , i Faittenil .
sehr gut erhalten . Zu
erfr . Tcherrstr. 5a . III . .
rechts . (B981)
Berkaus oder Tauich !

> Röhren .Radio , komvl ,
mit Batterien . 3 Kopf -
lörer , Lautsprecher , zu
verkaufen oder tausche » ,
lege » ein gebrauchtes

Motorrad .
Angebote unt . Nr . 2356a
an die Badifche Presse.

2 Fenstergestelle
le 9»X1 .60 in , ein Tür -
gesteU, 95X2.40 ,n . im
Lictit, sowie einige Stein -
Vlatten billig abzngeb. :
Mühlburg , Rheinsir . 56.

(13042)

Break
mit Landen u . Deichsel ,

Fahrrad , Marke Tor -
pedo , wie neu , preisweri
zu verkaufe » . (B953)
Goethes« . 22 , 1 Treppe

Nähmaschine, gut er -
halten , zu verlaus . Lang-
schiff. (B975)

Körnerstr . 16. 4. Stock .

Kinderwagen
gut erhalten , bllli
verkaufen. (i
Marlgrafenstr . 27 , 1. St .
Eleg . w . Promenaden -

wagen , wie neu . vreisw .
zu verk. Zu erfr . Wil -
helmstr . 36. III . Stock,
rechts, von 10—6 Uhr.

1127UB)
Gut erhaltener

Hochzeits-Anzug
für fchl ., mittl . Figur ,
billig zu verkauf. Anzu¬
sehen vorm . : Augustastr.
Nr . 3. IV . (BWS)

graue Hose .
Wanduhr . Slchnhr . B965~ "

HC 33 , 2 . Stock .
Zu verkf . :
Wuibuhr. iT

Jollystraße

Ein schweres 7 I . altes
Pferd

gesund u . sehr gut im
Zug . zu verkauf. 0.8905)

Äug. Sornderger ,
Lintenheimeilondstr . 6 .

Deutsche Dogge
(gelb) , l . wa» s.. zu verk .
Stesanienstr . 74, 2. Stock .

(B956i

Dipl . -Schreibtisch . Kü-
heneinrichtuug. schreib
uafchine, TLafchtifch. weg
Umzugs abzugeb. B9Ä
Lorhotzstr. 3S, 1 . Stock .

Komplette
Laden - Einrichtung

Schaufenster - Etnbau .
Zchaulaften . Schilder
lampeu . Kasse, Ofen' etier, Fuftmaiten , preiS^
vert zu verkaufen bei
Nürnberger . Erbprinzen -
iraße 28. (12910 '

Allsstellungsschranl'AI x 190 , neu, zu ver-'aufen . (B88S )
-!y» be»mktr . 4» . 1 Stock .

Reichgcschnitzter
Brautschrank

(Baar 1827) , zu ver¬
laufen.

Angeboke unter Nr .
3393a an die Badische
Presse erbeten.

Zu verkaufen :
Kassenschrank

( eingebauter Tressor),
Höhe 235 cm Breite
100 cm . Tiefe 130 cm,
mit 17 Fächern . Näheres
durch den Beauftragten
E . Bilharz , Immobil .

Baden - Baden ,
Langes» . 57 . Tel . 771 .

(2437ai
1 Kombinierter

Gas -Kohlenherd
weiß emailliert . Marke
Senking . 1.25 X 0,68 m
mit Kohlen - u . Gasback¬
ofen u Wärmeschrank

1 Vaillafll- GasbarJcofeo
mit Zimmerheizung
zu verkaufen :
9H28 Hebetstr . » . I

2 Deutsche Sonnen
schwarz , weiß , peplaggt ,
männlich u . wcibl ., find

O« tx« . »rima Lederp».- Nüblstr ?ße 5,
stemm), nach Abnahme Stock . ( B969)
der Sihe . auch als Meh - '

gerwagen geeignet, in
tadellosem Zustande bill.
abzugeben. Anzusehen in
Rintheim . Hauptftr . 97.
« uölunlt im Laden.

(12918)

o | 20 Stennabct
»euerer Viersttz
repariert , neu b . general-

ereist, aus
Privatband , zu äußerst
illnftig . Bedingungen zu
verkaufen. (2407 » )

Ioaz , Ettlingen .
Bublstr . 3 . f^ernruk 7.

s PS . N . S . u .
m. Bejw .. bctriebstüch-
lig, billig zu verlaufen .
Ware wird auch in Zah-
l» ng genommen. Ana«-
Sole unter Nr . D5629
in die Badifche Presse.

Benz -
Lastwagen

2—2*4 T .. Baufahr 1924 ,
in sehr gutem , überhol-
iem Zustande , ist um-
îändebalber sehr preis -

wert zu verkaufen. Nä-
hereS : (2426a )

Rudolf Hirth ,
Gaggenan , Hildastraße 8.

Motorrad
v -Rad . 500 cem , R . 0i4 .
neuwerttg , mit AuSstat-
inna . preiswert »u ver-
laufen . (B970)
Telefon 2689 Karlsruhe .

D-Motorrad
1,9/8 PS . . In bestem Zw
stände, einige Wochen ge>
fahren , mit SoziuSsttz
etc . . umständehalber zn
verlaufen . Angebote unt .
Nr . 2416a an die Ba»
dis -de Presse.

Mstoread
3 PS , zu vlf . Anzus. auch
Sonnt . 9—7 . Hübsch -
Nr. 2« . III . lkS . (BM6 )

Herrenrad , w neu. m .
Freil . (Badenia ) 65 Rm.
zu verkf . Schleifer Rint -
heim, Hauptstr . 100

(25732)
Gebr . Herren - u . Da -

menrad . gut erb . , billig
zu verkam. Rheinstr . 6,
Laden . « 957)

N . A . G .
Last - Auto , 4—5 To .
tut erhalten , elcktr . Licht , lehr billig zu
verfaulen . ( 11245)

lt . Kault & Sob » . Karlsruhe .
Waldbornstr . 14—16 . Telefon 291 . 292.

Laden
in guter Lage - für Fri >
feurgeschäft geeignet, zu
mieten gesucht . Anac-
böte unter Nr . B5674
an die Badische Presse.

Laden
(ohne Wohnung ) in gt.
Lage zu miete» gesucht .
Angeb. unt . Nr . ISiinz
an die Badische Presse.
4- 5 Zimmer -

Wohnung
mit Mansarde sofort zu
mieten gesucht . Angeb.
mit Preis unter Nr .
(85682 g . d . Bad . Presse
3-4 Z .-Wohnung
in d . West- od . Südwests
stadt per 1. Juli zu
mieten gesucht .

Angebote mit Preis
unter Nr . L5611 an die
Badische Presse.

Herr Fritz Schneider ,
der W G . K. angehörend , ein Karlsruher ,
hat heute mit Kriolg die internationale _

Pilotenprütung bestanden |

Beschtagnahmcfrcte
Wohnung

3—4 Zimmer , mögt zen .
tral gelegen , zu mieten
gesucht . Angebote mit
PreiS unter M . S . 3085
an „Obaner " . Annonc .-
Erped ., Freiburg l Br .

(A1419 )

4 Zimmer -
Wohnung

neuzeitig ausgestattet , in
guter , sonnig. Lage, Ge -
gend Molikestr . , Haydn -
platz , per Sept .—Ott . ge-
sucht. 7 Zimnierwo ^ng .
mit viel. Zubehör tann
gegen gegeben werden.
Angebote in . PreiS unt .

Nr . E .%80 an die Ba -
dische Presse.

Gesucht
3 Zimmer -Wohnung

mit Mans . , mögl. Süd¬
weststadt . Kann dagegen
größere Wohnungen von
3. 4 , 5 , 6 it . 7 Zimmer
sofort nachweisen . An-
geböte u . Nr . 16681 an
die Badische Presse.

Schöne
3 Z .-Wohnung

mit Bad .> u . Mans . «es .
Angebote it . Nr . P5615
an die Badische Presse.
2-3 Zimmer -

Wohnung
(beschlagnabmefrei) . von
iungem Ehepaar bald,
möglichst gesucht . Gute
Stadtlage bevorzugt . An»
geböte unter Nr . E5655
an die Badifche Presse.

Such«
für sofort 2- 3 Zimmtt
Wohnung . Angebote u-
Nr . S-5679 an die S a
diiche Presse. -
Kinderl . Ebev . >ucbl ^

leere Zimmer m .
Benütz .. Südwestst .
vorzugt . WHete nicht Ja
40 .U Angeb . u (5A-
an die Badische Presiö

Ehepggr <Buchhatt«l>
mit 2 Kindern , sucht
2 Zim . m . Küche
evtl. Neubau . Angebe :
unter Nr R564S an
Badische Presse

Alleinst . , berufst .
sucht aus sof. od . spät. 1

2 Z .-Wohnung
Vordr .-Karte vor» . An«
u . I5609 a . d . Bad . M

Kinderl Ehepaar suI
per sofort- od . 1 . 3 ^
eine

Ein , od. Zwei «
Zimmer -Wohnung -^

Angebotê u . Nr . W&Z.
«Ii " * "jeoDie u . ju .

die Badiiche Pr «V

1 -2 leere Zim^ '
ml , Küche zu miet.
Angebote u Nr
an die Badifche VISÜ>

1 ZlmmeL
Berufst . Fräulein ^

frdl. möbliertes
Zimmer u

evtl. mit Penston (£ ,,»,
Stadtmitte ) per 1. 3 "
Angebote mit PreiS " /
unter Nr . 6)5657 an
Badische Presse. ^

Geräumige
3 Zim. - Wohnung

lerre . Südwektstadt . gegen 7
im Ringtausch v . bald zu mieten
te mit Preisangabe unter Nr .

möglichst parterre ^ Siidweststadt
merwobuung
sucht Angcbote
an di » Badische Preste erbeten .

U VIS Mel z.- WM
mit Küche , bcschlaanghmefrei. von iungem
paar gegen hohe Miete zu mieten gesucht . •
geböte unter Nr . 13032 an die Badische Pren ^

Kinderl . Ehepaar(Ingenieur ) ln^

Dreizimmerwohnung
mit Bad aus sofort oder später . Angebote '

Preisangabe unter Nr . $ 5619 au die Bad - * '

4))v
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VadisiHe Presse fAbend -Ausgabe ? Nr . 224 . Sekte 9.

EinGislmordprozetz vor dem KarlsruherSchumrgericht
Karlsruhe , 14 . Mai . Unter der Anklage des Mordversuchs stand

heute der Gießer Peter Stöhr , wohnhaft in Scheuern vor den
Geschworenen . Er wird beschuldigt , daß er am lg . und 11 . Dezember
1928 in seiner Behausung in Scheuern den Eheleuten R , die in dem
gleichen Hause in Miete lebten , in den Kaffee und in die Milch
Salzsäure geschüttet hat . um sie zu vergiften . Die Ehe -
leute R . haben jedoch gemerkt , daß die Getränke Säure enthielten
und nichts davon genossen . Der Angeklagte pflegte, wie die Erhebun -
gen ergaben , einen reichlichen Biergemiß , 1919 hatte er sich für 18 009
Mark, die ihm sein Schwager aus Amerika schickte, ein Haus in
Scheuern gekauft. Einmal soll er das Geld, das ihm sein Schwager
zu einem Grabstein für seine Schwester schickte , in Alkohol umgesetzt
haben. Anfänglich verstand sich der Angeklagte mit der im Haus
wohnenden Frau R . sehr gut ! die Frau wusch und putzte für ihn.
Er seinerseits zeigte sich nicht undankbar , obwohl er seiner Frau
aus dem Sterbebette versprochen hatte , nicht mehr zu heiraten . Bald
aber gab es heftige Auseinandersetzungen zwischen dem
Angeklagten und der Familie R . Die Zuneigung des Angeklagten
wandelte sich in Haß. Man hörte schlimme Drohungen aus seinem
Munde : „Ich bringe sie um"

, ich zünde das Haus an.
Befragt , wer die Säure in den Kaffee geschüttet habe, antwor -

tete der Angeklagte, er sei es nicht gewesen . Als bei dem Angeklagten
durch Gendarmen eine Hausuchung vorgenommen wurde , machte er
sich dadurch verdächtigt, daß er hinter dem Rücken der Gendarmen
eine Flasche Salzsäure wegwarf . Ueber die Wirkungen
der Salzsäure befragt , meinte der Angeklagte, sie verbrenne lediglich
die Kleider , es schade nichts , wenn man sie in den Mund nehme .
Der Angeklagte bestreitet hartnäckig die Salzsäure , die er zum Löten
und Putzen im Hause gehabt hätte , zu dem ihm zur Last gelegten
Zwecke gebraucht zu haben.

Siebzehn Zeugen sind vorgeladen . Ein Hausnachbar des
Angeklagten hält Stöhr einer solchen Tat , wie sie ihm zur Last gelegt
wird , für fähig . Besonders wenn er getrunken habe , sei man ihm
gerne aus dem Wege gegangen . Er sei ein bösartiger und verlogener
Mensch . Der Bürgermeister sagte aus , nüchtern sei der Angeklagte
vernünftig , aber das käme selten vor .

Es werden die E h e l e u t e 5R: mit ihren Töchtern als Zeugen
vernommen . Sie geben Auskunft über ihre Wahrnehmungen am
10 . und 11. Dezember. Daß Salzsäure im Hause war , mußten sie
nicht . Die LHeleute bestätigen das zuletzt äußerst gespannte Berhäl ?-
nis zu Stöhr , der wiederholt in der obenerwähnten Weise gedroht
habe . |Di « Verhandlung dauert bei Redaktionsschluß fort .

• Karlsruhe , 13 . Mai . Das Schwurgericht sprach heute den der-
heirateten , hier wohnhaften 53jährigen Packer Alfons B rohm von
der erhobenen Anklage wegen Msineids mangels Beweises
frei . Die Kosten des Verfahrens fallen der Staatskasse zur Last .
Der Drang dreier klatschsüchtiger Zeuginnen hatten den Angeklagten
wegen angeblichen Meineids vor Gericht gebracht.

Freiburger Schwurgericht.
«t . Freiburg , 13 . Mai . (Wer war der Brandstifter ?) Unter

dem Vorsitz von Herrn L-wndgerichtsdirektor Jäckle verhandelte das
Schwurgericht heute gegen den 41 jährigen Fuhrknecht Leopold S l e i-
bei aus Ottersweier wegen B r a n d st i f t n n g. Er war beschul»
digt , am Abend des 2 . Januar d . I . den Heustock des Fuhrhalters
Hotzlin in der Bergstraße in Lörrach vorsätzlich in Brand gesteckt
zu haben . Da die Feuerwehr schon in kürzester Frist anrückte , konnte
das Feuer gelöscht werden , ehe es größeren Schaden anrichtete. .St .
bestreitet das ihm zur Last gelegte Verbrechen. Er war feit Septoin»
ber bei Fuhrhalter H . in Stellung , von dem er seiner Brauchbarkeit
wegen geschätzt wurfcc . Ab und zu trank aber St . über den Durst
und in diesem Anstand fing er gern Krakehl und Streit mit den
Nebenknechten oder seinem Dienstgeber an . Am 2. Januar erhielt
er den Austrag , mit den Pferden , um sie zu bewegen, eine kurz«
Fahrt zu unternehmen und sie dann wieder nach dem Stall zu brin -
gen. Diesen Auiftrag führte er eigenartig aus : er fuhr von einer
Wirtschaft zur anderen , setzte sich in die warme Wirtsstnbe hinter den
Schoppen und ließ die GÄule draußn in der Kälte stehen . Der nach
ihm forschende Fuhrhalter brachte die Tiere schließlich selbst in den
heimatlichen Stall . Dies faßte St . als eine Kränkung auf , er macht «
m der Wohnung des Meisters in seiner Angetrunkenheit schweren
Krach , woraus ihn der Meister aufforderte , am nächsten Morgen da?
Haus zu räumen . Daraus gebrauchte St . eine Redensart , welche
etwa lautete : Wart Meisterle , bis morgen werd ichs dir zeige !"

Belastend für den Angeklagten ist der Versuch , während seiner
Untersuchungshaft einen zur Entlassung kommenden Eiesangenen
durch einen Kassiber zu bestimmen, draußen einen Mann auszu-
treiben , der gegen eine Belohnung von 50 Mk . bezeugen sollte , er,
der Zeuge , habe alsbald nach Brandausbruch ein« ihm unbekannte
Persönlichkit über den Zami des Hoßlinschen Anwesens springen
sehen . Mit diesem plutnpen Zeugenkauf hoffte Steide ! jeden Ver-
dacht von sich abzulenken. Seme Festnahme erfolgte an der Grenze,
als er mit der Tramb «hn » ach Basel zu fahren beabsichtigte .

Außer Medizinalrat Dr . B a a d e r , der den Angeklagten für
nicht moralisch vollwertig begutachtet, wurde «och Prosessor Gro*
mover von der Technischen Hochschule Karlsruh « als Sachverständi-
g«r vernommen , dessen Gutachten dahin ging, eine Selbstentzündung
des Futters sei unter den gegebenen Verhältnissen ausgeschlossenge-
Wesen.

Herr 1 . Staatsanwalt Burger (Lörrach) hält den Angeklagten
d«r Brandstiftung Dr schuldig und beantragt sein« Verurteilung.
Herr Rechtsanwalt Dr . G . Mayer beantragt « in erster Linie F i «h
sprechung «ventl . ersuchte er , nur fahrlässige Brandstiftung anzu»
nehmen.

Dr Schwurgevichtshos glangte nach längerer Beratung zur F r e i-
sp r e ch un g des Angeschuldigten, die Kosten werden frei Landeskasse
auftrlegt . Zwar sei , so heißt es in den Urteilsgründen , St . der
Brandstiftung dringend verdächtig, der letzte Zweifel an seiner
Schuld könne indes nicht als behoben angesehen werden , deswegen
erschien ein .freisprechendes Urteil für geboten .

Samstag , 6en 14. Mai 1927.

Zur Jahrhundertfeier
des Erzbistums Freiburg .

Der Empfang des päpstlichen Gesandten . — Weitere Anmeldung
höherer Gäste. — Kraftpost- und Zugverkehr.

<jum Empfang des Nuntius Pagelli erscheinen Oberbürgermeister
Dr . Bender u . Bürgermeister Dr . Hofner, ebenso der Stadtverordneten -
Vorstand Dr . Christian Bauer und Präsident Stadtrat Dr . Kopf , als
Vertreter der hiesigen staatlichen BehöKvn , Landeskommissär Dr.
Schneider und Landrat Dr . Schwörer , als Vertreter der Universi-
tat Rektor Dr . Brie und der Dekan der theologischen Fakultät Prof .
Dr . Keller , ferner Geh. Kommerzionrat Dr . Herder . Die Ankunft
des Vertreters des Papstes in Freiburg wird durch Glockcngcläute
aus allen Kirchen Freiburgs bekanntgegeben. Dom Flugplatz wer«
den di« Gäste in Autos nach dem Münster geleitet , vorbei an spa-
lierbildeniren Schülern . Unter dem Portal der Münsterkirche wird
Nuntius Pacelli von der Geistlichkeit erwartet und von Erzbischos
Dr . Carl mit einer Ansprache begrüßt . Vom Münster wird der
Nuntius sich ins Erzbischöfliche Palais begeben .

Zu den Feierlichkeiten werden außer den bereit ? genanmnten
kirchlichen Gästen noch Bischof Dr . Wartz aus Feldkirch-Jnnsbruck
und der Abt des Trapistenklosters Delenberg , Petrus Wacker er-
scheinen .
Ehrendoktoren der Freiburger theologischen Fakultät

Anläßlich der Jahrhundertfeier des Erzbistums Freiburg hat
die Theologische Fakultät folgenven Herren die Würde eines Ehren-
doktors der Theologie zuerkannt : Monsignore Generalvikar Dr . jur .
Josef S e st e r in Anbetracht seiner aufopferungsvollen Dienste in
der Kirchenregierung,' Prälat Domkapitular Dr . jur . Adolf Rösch
in Anerkennung seiner Verdienste in der Wissenschaft und in der
Verwaltung der Erzdiözese , insbesondere des hohenzollers.hen An-
teils ' Geistlicher Rat Hauplschriftleiter Theodor Meye r - Karls -
ruhe in Anerkennung seiner langjährigen selbstlosen Arbeit für die
Presse und die Vertretung der christlichen Grundsätze im öffentlichen
Leben,' Schriftsteller Heinrich Mohr in Freiburg m Anerkennung
seiner Verdienste um das katho . ifch« Schrifttum für Volk und Kle-
rus,' Dekan Anton Wettere r-Bruchsal in Anerkennung seiner
Verdienste um die Förderung der Diözesangeschichte . Die Theolo-
gische Fakultät wollte durch diese Auszeichnung anläßlich der Zen-
tenarfeier dem gesamten Klerus der Erzdiözese , der mit verschwin -
denden Ausnahmen der Freiburger Universität angehört hat . einen
ehrenvollen Gruß von der Alma niater entbieten .

Der Sonntagsverkehr nach dem nördlichen
Schwarzwald im Sommerfahrplan.

In erfreulichem Gegensatz zum letzten Jahr sind im Sommer -
fahrplan 192 7 , wie bereits bekanntgegeben; alle beschleu -
nigten Personenzüge in Baden , ferner eine Reihe von
Schnellzügen , letztere gegen Zuschlag für di« Benutzung mit
Sonntagsfahrkarten freigegeben worden. Um eine Ueberfül-
lung der für Sonntagsfahrkarten freigegebenen Züge zu vermeiden,
hat die Reichsbahndirektion Karlsruhe in größerem Umfange als
bisher auf den belebtesten Strecken weitere Sonntagsaus -
flugzüge vorgesehen . Im Interesse einer reibungslosen Abwick-
lung des Verkehrs ist es unerläßlich , daß zur Entlastung des täglich
verkehrenden und stark benutzten beschleunigten Personenzuges mög-
lichft von den neuen schon ab 12 . Mai verkehrenden Sonntagsaus -
flugsziigen Gebrauch gemacht wird.

IV Neben dem viel benutzten auch weiterhin um 5 Uhr früh von
'/li Karlsruhe abgehenden täglichen Personenzug verkehrt an Sonn - und

Feiertagen ein Ausflugszug Karlsruhe ab 7,59 Uhr vor-
mittags mit Halt in Rastatt , Baden -Oos , Bühl , Achern , Appen-
Weier, Offenburg an 9,13 Uhr. Der Entlastung des beschleunigten
Personenzuges 998 dienen zwei besonders rasche Züge an Sonn -
tagen : Karlsruhe ab 3,42 und 9,43 , Baden-Vaden an 10,36
bezw. 10,28. Dies« Züge haben Abschluß von Richtung Heidelberg-
Bruchsal. Der bekannte direkte Sonntagszug ab Karls -
ruhe 1,35 Uhr fährt künftig etwas später 13,46 Uhr . erreicht jedoch
Boden-Baden fast um dieselbe Zeit wie bisher (14,29 statt 2,24 Uhr) .

In umgekehrter Richtung verkehren ebenfalls eine Reihe von
Sonntagszügen : Baden - Baden ab 18,35 Uhr, Rastatt 18,5k,
Karlsruhe an 19,16 Uhr und Baden -Baden ab 19,21 Uhr. Rastatt
>9,42 Uhr, Karlsruhe an 20,09 Uhr. Ferner Offenburg ab
19 Uhr mit Halt auf Zwischenstationen. Karlsruhe an 20,57
wit Anschluß Richtung Bruchsal und Pforzheim—Stuttgart , sowie
Offenburg ab 20,55 Uhr mit Halt auf den wichtigeren Unterwegs-
stationen, Karlsruhe an 20,34 Uhr mit Anschluß nach Richtung
Bruchsal und Pforzheim.

Daneben verkehrt am ersten Sonntag im Monat erstmals am
Pfingsfonntag , ausnahmsweise auch am Pfingstmontag , der neue
Ausflugssonderzug Mannheim — Heidelberg -^
Bärenthal — Fe ' ldberg und zurück, der eine vorteilhafte G«-
legenheit zu eintägigen Schwarzwaldausflügen nach ferneren Zielen
bietet.

Tagung des Verbandes landwirtschaftlicher
Genossenschaften .

Unter starker Beteiligung aus ganz Baden wurde am Freitag
>n Konstanz die Tagung des Verbandes landwirtschaftlicher Ge -
Nossenlchaften eröffnet Um 4 Uhr nachmittags begann in Konstanz
der 44 . Verbandstag des Verbandes . Präsident K r e i d e r begrüßte
Samens des Verbandes die Teilnehmer und insbesondere die Ver-
treter der staatlichen und städtischen Behörden. Unter ihnen befand
!>ch als Vertreter des Ministers des Innern Landeskommissar
Dr . Hartmann -Konstanz, als Vertreter des Bezirksamtes Landrat
Echeible . als Delegierter der Badischen Landwirtschaftskammer
Direktor v . Engelberg , und als Vertreter der landwirtlchaftlicben
Genossenschaft der Pfalz Direktor Waqner , der die Grüße des be-
Nachbarten Verbandes überbrachte. Für den badischen Landbnnd
wrach Direktor Dr . Füller und namens der Stadt Konstanz« tadtrat R e b h olz .

Aus dem Jahresbericht geht hervor , daß der Verband
Urzeit 1448 Genossenschaften in ganz Baden umfaßt , von denen
allein 725 mit 1175 Mitgliedern auf der Tagung vertreten sind .

laufenden Jahre wurden 21 Milch- , vier Waren - , vier Dresch-
Und eine Winzergenoffenschaft neu gegründet . Das Geschäftsjahr
fließt mit 50 766 Mark Aktiven und 46 973 Mark Passiven ab.^ er verbleibende Gewinnsaldo von Mk . 3793 wird auf neue Rech-
"Ung vorgetragen . —

Die Versammlung nahm eine Entschließung an, in der Regie-
und Landtag ersucht werden, das Grund - und Gewerbesteuer-

Uetz vom 7. Juli 1926 derart abzuändern , daß die landwirtschaft-
i ' chen Genossenschaften von der Gewerbe-Ertragssteuer befreit wer-°cn , da die Steuer den genossenschaftlichen Aufstieg hemme .
. In Verbindung mit der Tagung fand die 6 . außerordent -
' che Generalversammlung der badischen land -

Wirtschaftlichen Hauptgenossenschaften statt . Der°on Direktor Pilger erstattete Jahresbericht weist ein günstiges
Ergebnis aus Der Mitgliederstand betrug am 3l . Dezember 1926
. W Genossenschaften , Vereine und Einzelmitglieder mit zusammen88 1 Geschäftsanteilen. Es wurden im laufenden Jahre ein Umsatz°

.u 11,473,453.56 Mark erzielt . Das Geschäftsjahr 1326 schließt ab
.? » einem Reingewinn von 21,773 .83 Mark bei 6,665,008 Mark Ak -
, »en und Passiven. Der Jahresbericht und Rechnungslegung mut¬

en „ach kurzer Aussprache genehmigt und dem Vorstand Entlastung

Landesverband Baden des Reichsbundes der
Zivildienftberechtigten.

Dieser Tage fand in Karlsruhe der 26 . Verbandstag d« S
Landesverbandes Baden des Reichsbundes der Zivildienstborechtig-
ten statt. Aus allen Teilen des Landes waren die Vertreter er-
schienen , um die schwierigen Fragen zu lösen, die den Stand be-
drängen . Am ersten Verhandlungstag wurden neben allgemeinem
Organisationslfragen namentlich die zahlreichen Anträge erörtert
und zu Beschlüssen erhoben . Von b̂esonderer Wichtigkeit waren hier-
bei Fragen , wie zum Beispiel di« Umbildung des Bundes in eine
Gewerkschaft . Besonders « ingehend wurden die Verhältnisse der
Versorgungsanwärter bei den einzelnen Verwaltungen des Reiches
geprüft . Namentlich wurde hierbei auf di« jetzig« schlechte Unter-
bringung der Zi-vildienstberechtigten bei der Reichspost hngewiesen
und ihre Einstufung in Gnippe III scharf zurückgewiesen . Bezüg-
lich der Anrechnung der Militärdienstzeit aus das Besoldungs -dienst-
alter wurde di« Forderung erhoben , daß diese als Staatsdienst -
zeit ganz aus das Be-soldungsdienstalter anzurechnen ist.

Der Jahresbericht wurde von dem 1. Vorsitzendeln schrift¬
lich vorgelegt airtd bei der ausgedehnten Besprechung die Anstellungs -
und Besörderungsverhältnifse der Versorgungsanwärter bei der
Reichsbahndirektion Karlsruhe besonders scharf herausgestellt .

Am zweiten Tag sprach der 2 . Dundesvorsitzend« S as s e -Ber -
lin vor den Vertretern der Behörden des Reiches und der Länder
sowie des Landtages über die allgemeinen Stairdesfragen und der-
zeitigem Forderungen der Organisation . Er betont« hierbei vor
allem die Erfolge der Heeressachschulen , durch di« den Zivildienst -
berechtigten alle die Kenntnisse vermittelt werden , die sie für die
ihnen überlassenen Beamtenlaufbahnen ganz besonders geeignet
machen . Scharf kritisierte er die Stellung vieler ba'vischer Gemeinde-
Verwaltungen , die mit allein Mitteln versuchen würden , die Zivil -
Versorgung zu umgehen zu Gunsten von Personen , die sich keinerlei
Anspruch auf irgend eine Beamtenstelle erworben haben .

Nachdem schließlich noch die besonderen badischen Verhältnisse,
namentlich jene der inneren Verwaltung , sowie die im Reich und
den anderem- Ländern schon längst durchgeführte Hebung der Kanz-
leibeamten besprochen und die aus die Verbesserung hinzielenden
Beschlüsse gesaßt waren , wurde der Verbandstag mit dem Wunsche
geschlossen, daß die badische Regierung und die sonstigen Behörden
den berechtigten Forderungen des Standes mehr als bisher Rech-
nung tragen mögen.

-ch- Rastatt , 14. Mai . sSchwcrer Motorradunsall . ) Gestern
abend gegen 7 Uhr ereignete sich zwischen Rastatt und Ettlingen ein
schweres Verkehrsunglück. Auf der sogenannten Allee zwischen
Bruchhausen und Neumalsch stieß ein mit »wei Personen besetztes
Karlsruher Motorrad mit dem Fuhrwerk des Fuhrunternehmers
West er mann aus Bietigheim zusammen und brachte den An-
gefahrenen zu Fall . W e st e r m a n n trug sehr schwere innere
Verletzungen davon und mußte mittels Äuto nach feiner Hei -
mat verbracht werden, wo er bis heute früh noch bewußtlos dar -
niederlag .

r . Bretten , 13 . Mai . (Frostschaden .) Nachdem die Entwicklung
der Reben bisher eine befriedigende war , hat der Einfall der be-
kannten „Eisheiligen "

, der in diesem Jahr mit besonderer Strenge
erfolgt ist , im Kraichgau zu weitgehenden Schäden, besonders an den
niederen Lagen , geführt . Auch an den Blüten der Obst -
bäume wurde strichweise ganz erheblicher Schaden angerich-
tet . Aus den meisten weinbautreibenden Orten wird >,on dem Er -
frieren der unteren Lagen gemeldet.

— Buchen , 14. Mai . sApfelbaumblüt « erfroren . ) In den letz -
ten Nächten fiel die Temperatur bis auf 3 Grad unter Null . Die
Blüten der Apfelbäume find zum großen Teil erfroren .

: : : Stetten , 14 . Mai . (Verhaftung wegen Kindsmordes .) Auf
Anordnung des Untersuchungsrichters beim Landgericht Konstanz,wurde in Nusplingen die Ehesrau Susanne Wuhrer verhaftet und
ins Gefängnis nach Konstanz eingelieferte Sie wird beschuldigt , im
März d. I . eines ihrer Kinder dem Verhungern preis -
gegeben zu haben. Wie weiter gemeldet wird , starben 5 Kinder
der Frau bereits in der 5 . bis 6 . Woche nach der Geburt . Die Unter-
suchung ergab, daß das Kind tatsächlich den Hungertod ge-
starben ist.

— Konstanz, 7 . Mai . lEin Motorboot vom Dampfschiff über»
fahren.) Die Unsitte des Richtbeleuchtens von Gondeln und Mo-
torboot«n hätte vorgestern abend beinahe zu einem großen Unglück
geführt . Als das Dampfboot „Stadt K o n st a n z

" von Meersburg
abgefahren war und sich bereits in voller Fahrt befand, wurde das
Schiffspersonal , veranlaßt durch einen Blitzstrahl, auf ein heran «
nahendes Motorboot aufmerksam, das in voller Fahrt seinen Kurs
direkt auf den Bug des Schiffes richtete . Trotz Herumreißens des
Steuers und sofortigen Stoppen des Dampfschiffes , das mit voller
Kraft rückwärts arbeitete , konnte der Zusammenstoß nicht ver«
mieden werden. Das Motorboot zerschellte am Bug des
Schiffes. Die Insassen . Fischermeister Klingen st ein und sein
Helfer B ü r k le von Meersburg wurden vom Tode des Ertrinkens
gerettet .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
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Allgemeine Witteruuasiiberlicht . Südbaden hatte gestern ziemlich

heiteres Wetter , in Nordbaden war es meist wolkig mit einzelnen Re -
ge» - . Schnee - und Graupelschauern . Die Temperaturen des ganze »
Landes lagen durchschnittlich 3 Grad tiefer als am Vortage . Zu Nacht -
srost kam es nur in mittleren und höheren Lagen des Süd -Schwarzwal -
des wegen der dort herrschenden heiteren Witterung .

Die Drnckverteilung ttber Europa erfährt jetzt eine durchgreifende
Nenderiiug . Das Hochdruckgebiet , auf dessen Ostfeite bisher Polarluft
nach Mitteleuropa vorstiek , ist tu zwei völlig isolierte Kerne über dem
Nordmeer uud dem südwestlichen Europa zerfallen . Zwischen beide
schiebt sich ein atlantischer Wirbel und fuhrt auf seiner Vorderseite
ozeanische Warmluft heran . Die bisherige Kaltluftzufuhr aus Nordeil
ist daher unterbrochen . und wir haben wieder mit Westwetter zu rechnen .
Die von Westen her auf die bei uns noch lagernde Kaltlnft ausgleitende
Warmluft wird zunächst zu Negenfällen fuhren . Da auf dem Ozean
noch weitere Wirbel nachrücken , ist ein neuer Kältcriickfall vorderhand
nicht mehr »n erwarten .

Wetteraussichten für Sonntag . den 15 . Mai 1927 : Etwas wärmer .
Noch wechselnd wolkig und einzelne Negensälle bei westlicher Luftzufuhr ,

Wasserstand des Rheins :
Waldsbnt , 14 . Mat . morgens S Nhr : 35S Ztm ., gefallen 5 Ztm .
Schiifterinfel , 14 . Mai , morgens 6 Uhr : 254 Ztm ., gefallen 6 Ztn >
Kehl . 14. Mat . morgens 6 Uhr : 367 Ztm ., gefallen 6 Ztm .
Maxau , 14. Mai , morgens 6 Uhr : 553 Ztm . , gefallen 10 Ztm .
Manulleim , 14. Mai . morgenS 6 Uhr : 483 Ztm . , gefallen 8 Ztm .

genießen, heißt Sie richtige Dahl getroffen zu haben
HARTWIG & VQGEl AG « DRESDEN
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Aus der LanSesyauplstaSt .
Karlsruhe , d«n 14 . Mai.

Anser „Markuspiah".
Aber vorläufig noch in Gänsefüßchen. Denn es sind noch nicht

genügend Taubenfllßchen auf unferm schönen Marktplatz . Wenn ich
richtig gezählt habe , sind es genau vierundzwanzig. Und da jedes
Häubchen zwei davon für sich in Anspruch nehmen darf , so hätten
wir also immerhin schon zwölf Tauben , mitten in Karlsruhe. Das
ist „ allerhand " ! Woher sie nur gekommen sein mögen ? Zweifel-
los direkt von Venedig. Mein Jüngster ist zwar anderer Ansicht.
Sine davon will er ganz bestimmt früher mal im Stadtgarten ge-
sehen haben - in einem Käfig. Mag sein. Kinder sehen bekanntlich
mehr als andere Leute — Sei 's wie 's will. Jedenfalls verstehen
sich unsere Täubchen trotzdem gegenseitig recht gut ! vielleicht au
Esperanto Und sie verzehren hübsch einträglich miteinander ihr
Futter. Das ist eine schöne Eigenschaft . Sie ist bekanntlich bei
allen Geschöpfen mehr oder weniger stark entwickelt . Auch wir
Deutschen sind beim Essen meist sehr verträglich und einig unterein
ander : besonders bei Festessen. — Unsere Marktplatztauben haben
Tag für Tag ein solches Festessen. Es wird von der Stadt gestellt
und — serviert . Von einem kleinen Stadtdiener in grosser Uniform .
Punkt zwölf Uhr mitteleuropäischer Zeit. Da kommen sie . die wei -
ßen Täubchen . freudig aus dem Rathaus geflogen. Das mhfe der
Taubenschlag sein ; wenigstens für die Tauben. Und dort nisten und
brüten sie. Begreiflich ! denn in einem Rathaus gibt es immer
etwas auszubrüten. — Nun picken sie täglich von der Festtafel, neben
dem Brunnen. Nur ein einziges, schneeweißes Täubchen irrt un-
ruhig zwischen Rathaus und Bezirksamt und zwischen Bezirksamt
und Rathaus , zwischen Stadt und Staat . Minutenlang . Das ist
die Friedenstaube. Sie sucht einen Oelzweig. — Gestern sah ich sie
mir auch mal an , die Matjlzeit unserer Tauben. Sie flogen nicht
einmal davon , als sie mich sahen. Das freute mich ungemein ; denn
so manches Täubchen ist schon vor mir ausgerückt. Unfre Markt
platzmubcyen mögen anscheinend uns Karlsruher schon recht gut
leiden. Selbst jener Bnganl , der mit Rteiensußen (eine stummer
kleiner als ein Geigenlasten) mitten ins Taubensutter getreten war ,
vermochte die MahtzeU nicht zu stören. Auch die Benzluei-senbahn
Karlsruhe —Rüppurr konnte das nicht. Und das Hoghur . mitchau.o
unserer Milchzentrale erst recht nicht. Allmählich sammelte | ich aller
lei Voll an : zwei Büromenschen , drei Erwerbslose, ein altes Weib-
lein, zwei Damen, ern Abgebauter , ein Schupo , ein halber Srudeiu
und zwei Briganten. Stimmen aus dem Publikum: „Ach wie enr-
zückend

" — „Eenfach jabelhaft mit diese Pieper" — „Mutti , laus
mir auch so eines" — „Gebacke wäre die mir lieroer ; meiirjch net a,
Karle ?" da . plötzlich ein Aufschrecken . Und — husch husch —
flaiterten die Tauben davon. Was war denn nur los ? Ach , einige
Fremden hatten sich eingefunden ! Mit großen Augen sah der jtädl .
Taubendompteur fei neu Lieblingen nach . Einige böse Menschen
lachten gar noch dazu. Kein Wunder . Ihr dummen Tauben, Hab .
ihr 's denn noch nicht begriffen : gerade wegen den Fremden seid ihr
doch da ! Was fliegt ihr denn davon ? — Was wird da der Frem -
denoerkehrsvereln von euch denken! Das muß entschieden anders
werden , sonst werdet ihr aus dem städt. Dienst entlassen . Denn wir
müssen eine Frcmdenstadt werden , ihr müßt es schaffen! Das
Schicksal ist in eure Hand gegeben .

"
Aber von allem abgesehen : Der Anfang ist gemacht. Die Tau-

beninternationale Venedig—München—Karlsruh« ist gesichert. Denn
wir haben jetzt auch Tauben . Mitten in der Stadt . Mittags zwölf
Uhr. Zwölf Stück. Fritz .

Ehronsenatoren . Der Senat der Technischen Hochschule Karls-
ruhe hat auf einstimmigen Antrag der Abteilung für Maschinen¬
wesen Generalkonsul Heinrich Brückmann in Berlin in Aner¬
kennung seiner großzügigen wirtschaftlichen Förderung neuartiger
technischer Verfahren und auf einstimmigen Antrag der Abteilung
für Architektur Jng . I . Wolfferts in Düsseldorf in Anerkennung
seiner verdienst - und erfolgreichen Tätigkeit als Ingenieur und
Erfinder auf dem Gebiete der Bauhygiene die Würde eines Ehren-
jenators verliehen.

S Ehrendokter Z. Theod. Meyer. Der Hauptschriftleiter des
„Bcrdischen Beobachters,, . Geistl . Rat I . Theod . Meyer wurde von
der theologischen Fakultät Freiburg zum Ehrendoktor ernannt.
Herr Meyer konnte letztes Jahr sein 2',jähriges Jubiläum als
Schriftleiter des „Badischen Beobachters " feiern .

Dienstjubilüum. Reichsbahnsekretär Friedrich Knössel
beim Güteramt hier , kann heute am 14. Mai auf eine 30 -jährige
Dienstzeit bei der Reichsbahn zurückblicken .

l !) Städtische Straßenbahn. Die umfangreichen Arbeiten zum
Einbau der Kreuzungsgleise. Ecke Mathy- med Karlstraße , sind so
gut wie beendet , so daß der Durchgangsbetrieb auf den seither ge-
sperrten Linien schon vor einigen Tagen wieder aufgenommen wer-
den konnte. Das sogenannte Klettergleis wurde ebenfalls entfernt
D«r Durchgangsverkehr auf der Linie 6 sHauptbahnhof —Kühler
Krug ) wird voraussichtlich noch im Laufe des heutigen Tages wie¬
der hergestellt.

Ausstellung für Friedhoskunst. Anläßlich der Ausstellung für
Friedhofkunst hat sich die Gemeinde Leimen entschlossen, für ihr
neues Friedhofprojett durch einen beschrankten Wettbewerb gute
Entwürfe zu gewinnen. Zum oorge chriebenen Termin liefen
10 Arbeiten ein , von denen der Entwurf mit dem Kennwort „Berg-
sriedhof

"
, Verfasser Architekt und Regicrungsbaumeister Schlade

in Mannheim, mit dem l . Preis ausgezeichnet worden iit Der
2 . Preis wuvde dem Entwurf mit dem Kennwort R . I . P , Verfasser
Dr . © ruber und Gutmann , Architekten in Karlsruhe, und
der 3 . Preis dem Entwurf mit dem Kennwort „Largo "

. Verfasser
Regierungsbaumeister Alfred Fischer in Karlsruhe, zuerkannt
Erfreulicherweise hat die Gemeindeverwaltung Leimen zwei weitere
Entwürfe zu je 250 M. zum Ankauf bestimmt und zwar die Ent-
würfe mit den Kennworten „Weitblick" Verfasser Architekt Toll -
m e r in Heidelberg , und „Amen "

. Verfasser Architeki Karl Arno l'd
in Heidelberg . Die Entwürfe sind von Samstag , den 14 Mai . auf
die Dauer von einer Woche im Badischen Landesgewerbeamt hier
ausgestellt.

Die Forma Modefchau im Eintrachtsaal am Freitag, mittags
4 Uhr und abends 8 Uhr, wurde von den Firmen: R»d . Hugo
Dietrich . Gebrüder Ettlinger . Sporthaus Freundlich
Geschwister Knopf , Paul Rod er Nachfolger und Hermann
T i e tz alle in Karlsruhe, veranstaltet . Zuerst erzählte eine Dame
in gewandtem Plauderton von dem Sturm , der ums Jabr 1900
gegen das Korsett entfachte . Die Verufsfr<-.u und die Sportlerin
konnten weder Reif ' ock noch angeschnürte Korsage brauchen, und
heute bestimmen Technik und Sport die Mode. Die natürliche
schlanke Linie hat gesiegt . Die Vorführungen brachten zuerst
En ' gegenstellungen früherer Modelle zu neuen und auch die Dame,
die die alten Modelle Poch durchs Tragen kannte, konnte sich eines
befreienden Lächelns nicht erwehren ! S95 und 1910, welch ein
Umschwuna ! Die vorgeführten Formahüftgürtel. ob sie nun der
schönen Rückenlinie dienten oder Tanzgürtel waren oder für
schlanke Damen als Schlüpfer auftraten waren durchweg bequem

für jedes Alter und jede Figur. Gediegen und fein in der Aus-
führung mit gutem , geschicktem Verschluß und Strumpfbändern ver-
seh .-n , stellen sie den Jdealgürtel jeder Dame dar . Die Büsten -
Hauer aus Spitzen , «beide und für den täglichen Gebrauch aus
starkem , porö>en S .off , sämtlich« direkt aus der Haut zu tragen ,
ließen an guiem Sitz nichts zu wünschen übrig . Ahr Schnitt ent
sprach auch hygienisch allen Anforderungen , und das Tragen diese»
Halter dieni der Gesundheit und der Schönheit eines jeden Körpers
Elegant und reizvoll fügten dann die jungen Damen in Forma -
badeanzügen vorbei . Alle 23 Modelle sind mit Büstenhalter
versehen , haben gut schließende, anmutige Ausschnitte , und das
Rutschen der Achjetbänder ist ausgeschlossen. „Olympia" war die
einfachste Form , die alle wesentlichen Vorzüge der Formabade -
anfüge zeigte . Ahr folgten in mannigfaltiger Abwechselung .
„Amsterdam" mit Röckchen , „Bodensee " blusig forsch - wie die letzte
Kleidermode mit weißem Krägchen, „Ehicago "

, flott mit glattem
Röckchen und einem Gürtel, „Koustaiy" mit spitzem , bunten Einiatz ,
. L̂ondon"

schick, zweisardig , oben hell , unten dunkel. „Hamburg " in
der Taille gezogen mit faltigem Röckchen , doch kurz genug , um beim
Schwimmen nicht hinderlich zu sein , „Sev .lla " stilvoll , hoch . legant,
tiesrot mit Goid . All diesen Marlen folgten noch ganz aparte
Variationen mit Bolerojäckchen, Pludcrhöschen und Weftenformen
für stärkere Damen, und den Schluß machten „Valenzia"

, seitlich
hochgeschnitten uwd geziert mit weißen Bändchen und dann die
hochelegante Form „Brüssel " mit Spitzen , fein gekräuselt um den
Hals und am Röckchen aus Seidetrikot urtd dann noch eine fesche
Abart mit Pelzbesatz. Begleitet waren die Darbietungen, die
großen Beifall ernteten , von dem Spiel und Gesana eines „Elek
trola" aus dem Musikhaus Müller . Der Rachmittagsbejuch
hätte , gemessen an den gediegenen Darbietungen, besser sein dürfen

Mh.
Erfolg der Karlsruher Gesangsabteilung Deutscher Lokomotiv

führe» in Berlin. Anläßlich des Gefangsweitstrei. es Deutscher Loko>
motivfüHrer in Berlin vom 9. bis. 11. Mai 1927 beteiligte sich auch
die Gesa-ngsabteilung der Karlsruher Lokomotivführer
unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn M a t s ch i n f k y . Bei
einer scharfen Konkurrenz von 36 Vereinen sämtlicher Großstädte
Deutschlands , darunter die promintesten Vereine der Städte Düssel-
dorf, Koblenz , Aachen, Hagen (Westfalen ) , Münster , Hannover .
Berlin , Frankfurt (Main ) usw. . konnten die Karlsruher mit üwei
Liedern des hiesigen Komponisten Ludwig Baumann, und zwar
„Korsarengesang " und der Vollsliedbearbeitung „Wie die Blüm-
lein draußen zittern" den 11 . Preis und außerdem noch einen Ehren -
preis erringen . Bei dieser Gelegenheit brachten die Lokomotivführer
ihrem Landsmann, Herrn Reichsfinanzminister Köhler , ein
S : ändchen, wobei Herr Minister Remmele , der gerade in Berlin
weilte, auch zugegen war. Nach einer Ansprache des Herrn Köhler
der den badischen Landsleuten zu ihrem großen Erfolg in her ;
lichen Worten gratulierte, wurden dieselben zu einem echt badi
schen, gemütlichen Bierabend eingeladen. Die Karlsruher wer
den dankbar dieser Stunde gedenken und schließen wir uns ebenfalls
der Gratulation zu diesem schönen , künstlerischen Erfolg an.

O Der Eierkuchen aus der Straße. Heute morgen gegen 8 Uhr
kam es auf dem Haupimaikt in der Kriegstraße beim „Grünen Hos"

zu einem Zusammenstoß zwischen einem Pferdefuhrwerk und ein m
Handwagen , der mit Eiern beladen war . Der Anprall war so stark
daß die Eierkörbe und - Kisten in weitem Bogen auf die Stra ' c
flogen . Im Nu war die ganze Straße bedeckt von einer Meng
zerb . ochener Eier. Nach den Angaben der Eierhändlerin soller
nicht weniger als 1000 Stück in die Brüche gegangen sein
Der Zusammenstoß ist darauf zurückzuführen, daß zwei Pferde eines
Großhändlers beim Einspannen an den Wag n plötzlich scheu wur -
den und mit dem Wagen auf den Handwagen zurairnten .

Des Kindes Schutzengel. Ein 7 Jahre altes Mädchen wurde
gestern nachmittag beim Ueberfchreiten der Kanalbaustelle Ecke
Rastatter- und Pfauenstraße im Stadtteil Rüppurr von
einem bis jetzt noch unbekannten Personenkraftwagen derart ange
fahren daß es unter den Wagen zu liegen kam Das Kind
wurde in seine Wohnung verbracht. Verletzt wurde es nicht .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und einer
Radfahrerin erfolgte gestern nachmittag 5 Uhr auf der Durlacher
Allee bei der Ostendstraße, wobei beide zu Fall kamen. Der Mo
torradfahrer zog sich eine Kopfwunde und eine Gehirnerschütterung
zu . Die Radfahrerin blieb unverletzt.

Die Reichswohnungszählung .
die , wie schon gemeldet , Aufklärung über die Wohnungsverhältnisse
der Bevölkerung bringen soll und schon se ' t einigen Jahren geptent
war , aber aus finanziellen Gründen immer wieder zurückgestellt
werden mußte , geht in diesen Tagen vor sich. Stichtag ist der
l 6 . M a i. Sie wird durchgeführt mit Hilfe der vom Reich vor -
geschriebenen Grundstücksliste und W o h n u n g s k a r t e
Die Grundstücksliste ist vom Hauseigentümer oder, falls er nicht im
Hause wohnt , von seinem Stellvertreter, die Wohnungskarte vom
Hauptinhaber der Wohnung auszufüllen. Zur Bewältigung Les
umfangreichen Zählgeschäfts sind in Karlsruhe 700 Zähler tätig
Äls solche haben sich dankenswerter Weise Lehrer, Lchrerinnen ,
Seamte, kaufmännische Angestellte und Schüler ehrenamtlich
; ur Verfügung gestellt , die mit Hilfe der Hausbesitzer die Zählung
durchführen werden . Sie verteilen die Grui .dstücksliste mit den
-ür jedes Haus nötigen Wohnungskarten an die Hausbesitzer, bezw.
ihre Stellvertreter, die ihrerseits sofort die Wohnungskarten an ihre
Mieter weiter geben. Wer bis Dienstag vormittag nicht im Besitze
seiner Grundstücksliste, bezw . Wohnungskarte ist , muß sich bei einer
Polizeiwache die nötigen Echebungsbogen beschaffen. Die Woh -
nungsinhaber sind verpflichtet , die Wohnungskarten sorgfältig aus¬
zufüllen ,zu unterschreiben und spätestens Dienstag vormit -
tag dem Hausbesitzer zu übergeben , damit dieser seine
Grundstücksliste fertig ausfüllen kann, wozu er die Wohnungskarten
seines Hauses braucht. Am Mittwoch , den 18 . Mai . vor -
mittags , wird mit der Einsammlung der Zählpapiere begonnen
— Es ist unbedingt nötig, daß vor Aussüllung der Zählpapiere die
auf ihnen abgedruckten Erläuterungen durchgelesen werden ,
da Fehler sonst unvermeidbar sind . Im übrigen sei aus die ver-
öffentlichte Bekanntmachung des Oberbürgermeisters , aus der alles
Wesentliche hervorgeht , verwiesen .

Hervorgehoben sei nur , daß für jedes Grundstück , auf dem
sich ( bewohnte oder fertige , unbewohnte ) Gebäude befinden , eine
Grundstücksliste ausgefüllt werden muß und daß auf der
Wohnungskarte sämtliche zur Wohnung gehörenden
Räume angegeben werden müssen und sämtliche in der Wohnung
wohnenden Personen, auch die vorübergehend abwesenden , aber
nicht die vorübergehend anwesenden — Sollte aus irgendwelchen
Gründen ein Wohnungsinhaber seine Wonhungskarte nicht beim
Hausbcsitzer abliesern wollen , so kann er sie unmittelbar an das
Städtische Statistische Amt schicken.

Die Angaben in der Grundstücks! 'ste wie in der Wohnungskarte
dienen nur zu statistischen Zwecken . Sie werden also
weder der Steuerbehörde noch dem Wohnungsamt zugänglich ge».
macht . Und der Zähler ist verpflichtet , über das. was ihm über
die persönlichen und Wohnverhältnisse der von ihm gezählten Haus-
Haltungen bekannt geworden ist . das Amtsgehecimnis zu wahren .
Gegebenenfalls wende man sich wegen Auskunft an den Zähler
oder unmittelbar an das Städtische Statistische Amt sZähringer -
straße 98 . Telephon über „Rathaus") , das bis 23 . Mai täglich
ununterbrochen von !48 Ubr morgens bis 8 Uhr abends . Sonntags
von 10—12 Ubr geöffnet ist

Eine Seefahrt ins Land der Träume.
Karlsruher Künstlerfest.

Als unser unvergeßlicher Oberbürgermeister Schnetzler zum
erstenmal sein Projekt bekannt gab . Karlsruh« zur Hafenstadt zu
aiachen, gab es nicht wenige, die ungläubig die Köpfe und die Zöps«
schüttelten. Und wie hat sich die Sache entwickelt. Heute sind wir
schon so weit , daß Un Seeschiff von den Ausmaßen eines . Moni«
Sariniento " oder » Cap Polonia " direkt von Karlsruhe in serne
Welten sührt . weit hinüber ins Land der unbegrazien Möglichkeilen .
Es ist ein ganz fabelhastes Schiff, ras die Reeder « ! des Verein »
bildender Künstler für sein dreitägiges Künsttersest nach ei-
genen Plänen gebaut und am Freitag abend in seinem Hafen ant
Karlsplatzquai — Künstlerhaus — in den Dienst gestellt hat. »Ca?
Pobbolonio " heißt der Riesendampfer , der nicht nur in Bezug auf
feine Ausstattung, sondevn auch hinsichtlich seiner Schnelligkeit alles
bisher dagewesen « in den Schatten stellt. Kaum hat man nämlich
das Schiff bestiegen , ist man auch schon a-m Ziel der Re.ise . an den
herrlichen Gestaden der sagenhaften ^nsel Utobali WaL nun ' ie
Ausstattung des Luxusdampfers anbelangt, dari gesagt werden , oaß
durch unser« einheimischen Künstler etwas geschaffen wor» en ist.
das sehenswert ist . Von dem Verdeck des Skiffes — dem großen
Saal — das mit Sonnensegeln überspannt ist , schweift der Blick
über die KomaniÄobrücke hinweg an den Kaminaufbau und de » Ne¬
belhörnern vorbei hinaus aus das blaue leuchtende Meer Im Var«
derschiff läßt ein« stark« und glänzend geschulte Kapelle unter Leitnig
des Obermusrkdirektors K l e p p « r l « vom hohen Olymp herab feine
einschmeichelnden Weisen ertönem für den Sommernachtsball auf
Deck. Von der Schiffsbrücke aus g« langt man mit wenigen Schritten
ws Innere der Insel Utobali Da sieht man zunächst ein E >n «
geborenendors mit den charakteristischen Schilfhü« en . Das Schäkert
der phantastisch ausgeputzten Dor 'schönen mit Offizieren. Mannschaf «
ton und Passagieren der „Cap Pobbotonio ' beweist ?aß die Ei "*
geborenen hier gar nicht so weltfr« md sind Nach eine mkurzen Besuch
im Jnn«rn einer Hütt« , di« einen hohen Grad von Wohnungs-kiiltur
verrät , kommt man in ein Stück Urwald, in dessen dichtem Laubwerk
Affen , Papageien und ander« exotische Tiere ihre Kletterkünste aus«
üben . Hat man dies« Reis« hinter sich , befindet ma sich wieder inj
exotischen Kulturland. Hier fandet man ein prachtvoll eingerichtete »
orientalisches Ka>ff« e , ein« Opiumhöhl« , einen Tanzsalon mit wu»«
dervollen Teppichen Urft » Beleuchtungskörpern . Ganz besondere
Sehenswürdigkeiten bietet die Insel in ihren Niederungen, zu denen
bequeme Treppen führen . Da ist zunächst das neuentdeckte Grav
einer tausendjährigen Prinzessin. der«n Grabgewölbe FreAen m»
Darstellungen aus dem Leben der Fürstin schmücken , die selbst fern
in ihrer Grabkammer ruht . In wunderbar konistniierter Tauche ^
q.locke fährt man zum Meeresboden und beobachtet daS Treiben de»
seef >auna. Ueberall her klingt fyi« Musik der zivilisierten und schwa^
zen Welt, die dem heutigen Kulturmenschen gleicherart vertraut ist-

«
Die große Probefahrt des Dampfers „Eap Vobbolonio. am Frei'

tag abend mit viel Gästen , darunter dem Unterrichtsminister Leer?-
an Bord, nahm einen großartigen und programmäßigen Verlaus -
Während die Ankerkeiten rasselten und das erste Stampfen der Ma
chinen ertönte , intonierte die Bordkapelle unter Meister Klepperlc »
schwunghafter Leitung das rührende Lied „Muß i denn zum Städtei
hinaus"

. Auf offener See begrüßte dann Kapitän Kusche vom
Stab seiner Offiziere umgeben , unter denen der altehrwürd ' <!
Schifssarzt Dörr als markante Erscheinung hervorragte , die Gost̂
In launiger Rede wies er auf die Sündhaftigkeit des großen
Dampfers hin , der an Technik und Einrichtung alles bisher dag°
wesene übertrifft und allen Gefahren der hohen See zu trotzen ve ^
mag . da „Eap Bobbolonio" fest mit dem Erdboden verankert ist un »
die Seekrankheit daher nicht aufzutreten vermag Während man vo >»
dem Dampfer sich an dem prachtvollen Blick über das Meer weide>°
und bei der rasenden Fahrt an Eisbergen vorüber schon die sag^
hafte Insel Utobali in Sicht kam . meldete plötzlich der Obermafchin>>»
daß am Bug drei merkwürdige und noch nie gesehene Seewunde
aufgetaucht seien. Während einer der anwesenden Pressevertreter
vermutete , daß die schon lange gesuchte Seeschlange endlich entdea
worden sei , stellte es sich heraus, daß es sich um drei silberglänzenv »

Fische handelte , die zu der Kat ^ orie der reizenden Krabben gehörtes
denn ein vom Schiffsarzt sachgemäß geführter Rückenschnitt enikle'
tete die drei Seewunder ihres Schuppenpanzers und es sprangen dre^
muntere Tänzerinnen heraus , die auf die geistesgegenwärtig ei "'

setzende Musik sofort ihre Künste zum besten gaben . Noch halte
sich von dieser Ueberraschung nicht erholt , als schon ein furchtbare»
Stimmengetöse die Ankunft des Häuptlings von Utobali mit seinew
Hofstaat ankündigte . Die Kleidung , soweit sich von einer solche»
überhaupt sprechen läßt , zeigte , daß die utobalischen Ureinwohner
schon seit Iahren keinen zivilisierten Besuch mehr erhalten hab^
Sonst wären sie sicher auf die großen Wandlungen in der
aufmerksam gemacht worden und hätten ihre Blößen nicht mehr ^
Röllchen , Korsetts und dergleichen ähnlicher vom modernen Kultus
träger und der modernen Kulturträgerin längst entsagten Belle'
dungsstücken bedeckt. Die Unterhaltung zwischen dem Kapitän u "
dem Utobalihäuptling konnte nur mit Hilfe eines Dolmetschers .4

®
Wege gebracht werden , der glücklicherweise auch den Mannemer
lekt beherrschte, da die Lieblingsfrau des Häuptlings aus der edle
Rasse der Neckarschleimer stammte . Um dann noch etwas besondere
zu bieten , stellte der Häuptling drei seiner anmutigsten Tänzerinne
vor , die ihre Künste mit großem Erfolg zum Besten gaben .

Was Frohsinn , Witz, Phantasie und Kiinstlerlaune zusiiniwê
brauen können, ist auf Utobali zu finden . Man darf nur wünschen ,
daß nun auch die große Oefsentlichkeit , an die sich die Karlsruhe »
Künstlerschaft mit ihrem Feste wendet , nicht versagt und all
große Mübe und Arbeit die in geradezu vorbildlich vereintem S® aL
sen im Künstlerbaus geleistet worden ist . ein Echo findet . Wer
dem Dampfer , Eap Bobbolonio" heute und am Sonntag nach
bali reist, wird voll befriedigt sein.

Voranzeigen der Veranstalter .
A Promenadekonzert auf dem Werde -platz. Nach Mittellos

des Verkehrsvereins veranstaltet die Kapelle des Musikoere»' -
„Eintracht " morgen , Sonntag , den 15 . Mai , bei giinst' 9 '
Witterung von ^ 12 bis Hl Uhr ein Promenadekonzert auf
Werderplatz , aus das an dieser Stelle besonders hingwiesen

'

> St »d«aartcnk »az«ri . Der Musikvcretn Harmvnie . der am 5 ° ^
tag sein erstes Stadtgartenkonzert gibt , bringt unter Leitung de ? He.
>c>» go Rudolob ein besonders gutes Programm »um Vortrag . en ,
hält u . a die leiten gcbörte Luvertüre z. Lv . Albin " von
eine »oh Dieifter Boettge instrumentierte Selektion au ? dem
drama ..Rbtingold ' von Wagner , große Fantasien ans ..Tiefland "

aus dem .Provbet " und als Tromveten - Solo das sehr schöne Lied 1
(

einstigen HoskapeUMeisters Venn ..Der letzte «Yrnhl Ich kam vom
hernieder " In diesem Konzert wird erstmals der allgemeine I>estw '> <
des internationalen Musikfeftes 1927 von Chr . Loren » ..Arena -Hell>

vorgetragen .

- - Der Deutsche Beamtenbund, Ortskartell Karlsruhe, ver^
taltet am Montag den >6 . Mai , abends 8 Uhr . im oberen
des „Friedrichshaf" eine B e a m t e n v e r s a m m l un g . wobei o
Bundesvorstandsmitglied Herr Gründer aus Berlin über ^
lung des Berufsbeamtentums zu Staat und Wirtfch ift und die
Besoldungsordnung" sprechen , wird .

10. big -i . mm Ausstellung für Medhufkuust * Karlsruhex Eintritt frei
Lad. ^au!irsgkllZtr ' ' rt! i»l! e DKt jft : frirdhof u . Denkmal in Bildern n . Manen Besuch : So . N -l , 3-5. Mo . 3-k, Di.-Sa . lll- l , Z-K Ahr
* ❖ Städtischer hauptfriedhof • Mteilnng 10 : Musteraniagen • Besuch : Ätiliche ffriedliosbesuchszeit * ••• * * * * *
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Jenny bummelt
Roman von

Hans Bachwitz .
Copyright by Carl Üuncket Verlag , Berlin W 62.

(32 . gorHetuno . ) tRachdruck verboten. >
„Es ist Ihrer Frau Gemahlin leider nicht unbekannt geblieben"

bepar.n Bestleben flüsternd wie ein Hochverräter, „dah Sie hier unter
einem merkwürdigen Pseudonym von den Sorgen und Mühen Ihre ;
rerantwortungsvollen. aber patriotischen Amtes ausruhen . Jeder
rechtlich Denkende wird Ihnen die kleine Ausspannung neidlos gön-
nen. Hier in der balsamischen Lust der Berge und Täler, in den
linden Tüften des Sommers wollten Sie sich erholen von den auf-
reib nden Arbeiten Ihres Berufslebens wollten am Busen der Natur
frische Kräfte sammeln für die schweren Pflichten , die Sie daheim
erwarten !" Puma erstarb zentimeterweis«. „Herr — Sie machen
mich rasend!" stöhnte er.

„Der einzige Fehler , den Sie begingen"
, fuhr Arco fort , „war

der , dak Sie zu Hause Hinterliesen . Sie feien nach Ihrer teuren Hei-
mat abgereist!"

Hier mnchte Bestleben « ine Paus« , um sich ein« Zigarette anzu-
zünden und genießerisch den Eindruck seiner Mitteilungen auf Ja »
cinto zu betrachten. ? r konnte zufrieden sein Der Puma war im
Scffel heruntergerutscht, der gut geölte Hinterkopf lag auf der Rücken-
lehne, und der vor kurzem noch fo forsche Bonvivant machte den Ein-
druck eines erfolgreich vom Blitz Getroffenen.

„Santo Madie"
. winselte Jacinto . das wissen Sie auch !"

„O — ich weiß alles !" bestätigte Arco utid verneigte sich wieder
sehr nrtig . „Irgendwie muß nun Ihre Nrau Gemahlin Wind be-
kommen haben daß Sic Adlersareif mit Jranuita verwechselt haben.
Jedenfalls wandte ste sich an mich in meiner Eigenschaft als — eh —
als Kriminalist "

„Saaen Sie Detektiv !" stöhnte Jacint ».
„Wie Sie befehlen! Jedenfalls bekam ich den Auftrag , di« —

hm — näheren Umstände Jürer Ferienr-is« festzustellen und bedient«
mich zu diesem Zwecke der Jbnen fa bekannten Dame, einer außer,
ordentlich begabten, aerade für diskrete Untersuchungen aeeigneten
Persönlichkeit. Die Dame fuhr hierher und wählt « als Pseudonym
den Nomen Ihrer Fran Gemahlin — "

„Warum ?" Jacinto? Gesicht glich einer verwesten Tomat «.
. .In der — wie sich ber^ usaestellt hat : richtigen — Annahme,deß dadurch Ihr Interesse besonders angefacht werden würde und die

wahren Absichten Ihrer Ferienreise sich enthüllen müßten. Nun Herr
Gener Pardon : Puma . Sie sind enthüllt und es ist nicht aus-
geschlossen, dtß Ihr « Fran EemaÄlin Ihnen hierher nachreist !"

?>ätte Arco ahnen können , daß er — ein unbewußter Seher —
die Wahrheit sagte! ! ! Daß . w " s er als kecke Cchnurrpfeiferei erfand ,
um Herrn Puma in grausen Schrecken zu versetzen , bereits den Tat-
fachen entsprach ! Es kommt eben vor , daß Menschen die Wahrhehit
saf.en , ohne es zu wissen. Besonders dann, wenn sie vermeinen, am
dicksten zu lügen.

Der Puma löste sich langsam auf, aber er nahm an, das
Schlimmste werde sich mit Geld abwenden lassen .

„Was — was — kostet Ihr Stillschweiget ?" Jacinto tastete nachd«r Brieftasche Bestleben wurde ernst. „Sie glauben , man wolle Sie
erpressen . Nichts liegt uns ferner , aber die Mutmaßung verrät die
bedauerliche Verwirrung Ihres Charakters .

"
„Jo — was wollen Sie dann ?"
„Einen Rat will ich Ihnen geben. Reisen Sie ab ! Reisen Sie

fo rasch wie möglich ab. Denn morgen früh schon könnte es zu spät
sein , und "

„Dio mio ! Nur das nicht !" Der Puma sprang mit einem
Satz in die Höhe . Dann aber ward er plötzlich mißtrauisch. „Und
warum geben S i e sich als Gatten jener — jener — Dame aus?"

„Ist mir nicht eingefallen ! Das Hotelpersonal nahm vielmehr
an . daß ich die angedeutete Beziehung zu der Dame hätte , und da die
Unterkunftsverhältnisse in diesem Hotel mich zwangen, einen Raum
des Appartements Nummer 8 für mich zu belegen, fo hätte ich die
Dome kompromittiert , wenn ich di« scheinbare Ehe geleugnet hätte .
Sie verstehen ?"

>», „Ich verstehe . Ich bin ein "

„Generalkonsul" , flüsterte lächelnd Arco.
„Und wenn ich abreise, erfährt meine Frau von Ihnen nichts?"
„Das yerspreche ich Ihnen Ich habe ja kein Interesse , eine glück -

liche Ehe zu zerstören. Ich will warnen , nicht strafen.
"

„Sie müssen doch aber meiner Frau etwas mitteilen !"
„Ich werde ihr sagen, daß sie sich geirrt hat !"
Jacinto hielt Arco die Hand hin. „Das ist edel!"
„Mindestens edel !" gab Arco zu und schlug mannhaft ein.

Glückliche Reise, Herr Lama — Pardon : Puma ! Recht glück¬
liche Reise nach Jraquita !" Er erhob sich , verbeugte sich sehr höflich
und ging. Jacinto aber sauste zum Direktor , verlangte seine Rech-
nung und ein Auto , da» ihn zum «rsten Zua« — um 5 Uhr morgen«
— nach Neun am Rain bringen könne . Gleichzeitig lieh er ein
Telegramm aufgeben : „Lloyd Triestino . Beleget Kabine auf Schnell -
Kämpfer „Amazonas" Jraquita . Pasada.

"
Arco aber kehrte in die Bar zurück und tanzte mit Jenny einen

ausgelassenen Shimmq . den er mit allerhand neuen Figuren aus-
staltete , was bei den anderen Gästen lebhaftes Interesse und sogar
Begeisterung auslöste. Der kupferbraune Bubikopf mit den Schwarz-
amfelaugen . der schmiegsamen Jugend und dem pikanten Ruf lenk !«
wiederum alle Blicke auf sich , wi« vor kurzem « im Ka—Pa—Ka—,
vnd Bestleben genoß beinahe den Stolz eines Mannes, den man
wegen einer nicht alltäglichen Frau beneidet.

5.
Während es dem Direktor trotz allen Bemühungen nicht gtfltfjn

wollte. Herrn Jacinto Puma dcm Palasthotel noch einige Zeit als
gut zahlenden Gast zu erhalten , gelang es dcm Portier , Herrn
Francis Fidiluk noch in letzter Minute dingfest zu machen und wieder
ins Hotel einzuliefern , das er, nur mit dem notdürftigsten Gepäck
ausgerüstet , unter Hinterlassung einer nicht unerheblichen Rechnung
bei Nacht , Ncbel und strömendem Regen heimlich verlassen wollte.
Ter Mißerfolg mit Jenny .hatte bei dem Dichter den längst erwarteten
Nervenzusammenbruch ausgelöst. Nichts hielt ihn mehr hier zurück.
S -» schnürte er das Nötigste in ein wenig geschicktes Paket , warf
den Wettermantel um und versuchte , sich durch einen Seitenausgang
zu drücken, um zu Fuße nach Neun und von dort mit der Eisenbahn
( vierter Klasse ' mußte es langen) weiter zu kommen . Leider hielt
oer sowieso schon mißtrauische Portier an dem Seitenausgang mit
oer brennaten Kathl". wie eine Küchenfee des Hotels wegen ihres
brandroten Haares genannt wurde , vertraute Zwiesprache, und es
fiel feinem durch frühere ähnliche Vorgänge geschulten Auge auf.
daß Herr Fidikuk, dem der Begriff Trinkgeld eine böhmisch« Vokabel
war . zu so ungewohnter Zeit bei einem Hundewetter auszugehen
die unverkennbare, wenn auch in der Kapuze des Wettermantels ge-
hüllte Neigung hatte.

„Herr Doktor wollen noch spazieren?" fragte er mit höhnischer
Liebenswürdigkeit. Der Portier nannte alle Männer, die lange
Haare , glosende Augen und weiße Hände hatten , zunächst Doktor.

Befriedigende Trinkgeldergebnisse ließen die Doktoren zu
Baronen aufsteigen.

„Ja — hm — eh — in der Tat", stammelte Francis, während
die brennst« Kathl feixt«.

„Aber bei d « m Wetter , bitt Sie ! Tat ja aan Hund derbarmenl "
gab der Pförtner zu bedenken und stellt « sich bedenllich nahe an tun
Expressionismus.

„Ich will nur — ich möchte nur — ich muß nur da « Paket
aufgeben!" Francis Fidikuk merkte , daß die Sache schief ging.

„Jetzt in der Nacht ? Ah — gengans !" Der Parti « ! Icicheftt
arrogant-überlegen wie ein Untersuchungsrichter, der sich nicht b—
schwindeln lägt . „Decs werma morg'n in d 'r Früh b'sorg ' r. !- Un»
mit der Kraft eines Hypnotiseurs hatte er dem willenlosen r>«
seinem Unglück kapitulierenden Fidiluk das schlechlgeschnurte Paket
entrissen, gleichsam triefend vor Hilfsergebenheit . „Jejeles"

, rief er
gleich darauf , „Herr Doktor, da hamm 's ja die Adresse gar nit drauf ,
schrieb'n , da kommt ja dees Packerl gar nimmer an ! Wie gut , daß
ich

'? noch rechtzeitig bemerkt Hab"'
, setzte er zweideutig hinzu, „Dees

Hütt a Menge Schererei geb
'n könn ' !" Und er schob das Packerl ener.

gisch unter den rechten Arm und griff mit der Linken nach dem
Aermel des Fidikukschen Wettermantels. ,.Kommen'?. Herr Doktor,
gehma in mei Birroh , da können '» die Adress'n glei schreib'» !" Und
er faßte energisch zu. Es war wie eine Verhaftung und der ganz
gebrochene Francis ließ alles mit sich geschehen. Jetzt war schon alles
gleich . Zu Boden gesunken war der papageienbunte Fakirmantel des
Expressionismus, und kläglich wankte sein früherer Träger neb«n
einem schadenfroh grinsenden Hotelportier , auf frischer Tat ertappt
wie ein ungeschickter Taschendieb . Und während ihn der Pförtner
zum Direktor eskortierte, rannte die brennate Kathl in die Küche und
vermeldet« dort mit reichlichen Ausschmückungen und besonders liebe«
voller Bewunderung des pförtnerischen Scharfsinnes die Sensation.

Es war peinlich . Es war schon beinah« achtungverletzend. wi « de»
Herr Direktor mit einem Steuermann der expressionistischen Richtung
umsprang. Erst stellte er eisig , die Augenbrauen gotisch gebogen , fest,
daß Herr Fidikuk « in« erhebliche Schuld kontrahiert habe, deren ener«
gisch « Eintreibung das Hotel in seiner bekannten Loyalitat bish«»
vermieden habe. Hieranschließend betonte Herr Direktor mehrfach ,
daß „er es nicht für möglich gehalten hätte"

, daß ihm in feiner lang«
jährigen Praxis ein ähnlicher Fall von Unzuverlässigkeit eines Gaste ,
noch nie vorgekommen sei . Sodann rühmte er di « wunderbare Diszi.
plin in dem ihm unterstellten Institut , durch die es möglich war . dcß
der Portier das Aergste — nämlich das Entweichen Fidikuks — in
letzter Minute verhindert habe, und schließlich gebürdete er sich wi«
ein Generalstaatsanwalt, der einem fluchwürdigen Verbrecher auf die
Spur gekommen ist , und sparte nicht mit deutlichen, ja sogar beleidi.
genden Ausdrücken , indem er Francis einen „unsicheren Kantonisten",
einen Nassauer, ja sogar „ein Großmaul " nannte und ihn mit er-
hobenster Stimme aufgab , den Saldo bis morgen früh 9 Uhr abzu«
decken und das Hotel sodann durch das Hauptportal zu verlassen,
widrigenfalls er genötigt sein würde, die Hilfe der zuständigen Be«

Hörden anzurufen !"
In diesem Augenblick betraten Arco und Jenny das Bureau de»

zürnenden Hotelkapitäns , um ihre Abreise für morgen früh amu»
melden. Sofort schnappte der Direktor in die elegante Unterwürfig -
feit zurück, die er zahlenden Gästen gegenüber unter Diensteid zu
wahren hatte . Da aber die Eintretenden nicht nur den blitzschnellen
Wandel in der Haltung des leitenden Chefs, sondern auch die säm -
merliche Erscheinung Fidikuks bemerkten und vor allem die Titu-
letur „Großmaul !" deutlich vernommen hatten , so gelang es ihnen
unschwer , sich den Tatbestand zu rekonstruieren, und Jenny wandte sich
mit naiver Jmvulsivität sofort an den entlaubten Stamm im jüng.
sten , deutschen Dichterwalde.

„Herr Fidikuk! Sie sind wohl in die Brennesseln gefallen?"
„Das ist —?" Arco betrachtet« interessiert Francis, der

den Kopf senkte.
(Fortsetzung folgt .)

5? KARL DORR, Holl - und Kohlenhandlung . SS ?« 55
Gute UaterbaltnngsmttsiK

die wirklich eines Kunstgenuß bietet , »ur
Abwechslung mal einen modernen Schlager ,
hOren Sie täglich nachmittags und abends beim
Koniert im Cati Museum . 9973

Ein Eigenbaus oder
Wochenendhaus

aus seuer ». trost - u . sehwammsloü . Holzbeton ,vorzüal Isolieret . ue « Hitze , KSlteu üeräuscue
in wenigen Taoon bezugsfertig

für Jedetmnvn erschwinglich und geeignet
Spartisa und Einrichtung / HeiceiDerg , Bergstr . 29
Blittti Fernruf 243U

Gebrauchte
Waschkommode

u . fSola von Privat los
zu kamen gesucht. Ange >
böte unter Nr 35659 an
die Badliche Presse .
Wie« . 6MelMI
„

2 MMle
Peddiarobe . , u kauf a«(
Angebote u . Nr
an Me Badifcke Presse

Drehbank
m . Leitspindel . , u raufen
« sucht. Ana . u . £ 55ih
an die Badliche Presse

Preiswert
Limburger

Käse I
Pfund -f v« 4

Limburger
Käse II

Zu laufen gesucht :
Klein -Änto

Zweilltzer , gebraucht . gut
erbalten . Angebote unt .
Angabe v . Fabrikat , Be -
fefiaffertörit . SJnuiflfti . Be -
triesSstosfverbrauch und
Preis unter Nr . 13070
an die yadilche Presse .

Gebrauchte »

Granikstein -
bruchaeschirr

?u lausen gesucht Auge ,
böte unter Nr 2375o an
die Badische Press ».

cihMmt ''

ilimmitniiiinuiiuuiüiiiiiiiinuiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiuuiiiuiiJiiitjn
im

Markgräflichen Palais
am 12920

Rondellplatz Karlsrahe
stets neu ereänzt , ca .

100 vorbildliche Einrichtungen
Treffpunkt

aller Freunde schöner

Besichtigung Ire».
V»9—V«7Dhr. Iah. Erich Rudolf!.

IM

Feder -Rolle
för Möbeltransport zu
kaufen gesucht . Jost .
(?rbvr ' n »enktr 2

Pfund 11 V« Pfd

Solange «torrat . 1« « » seren
Stadtsiltaien I3U90

Zu kauf , aesuchl
z gut erhaltene

Schaufenster
mit Rolläden . Größe
1,50x2 m , sowie
1 Schaufenster

m . Rolladen . 80x1,10 m .
Angebote u . Nr . 13068
an die Badische Preise .

öAeidmWiie
gebraucht , tn nenwertl -
gem Zustande , 1» Fa -
brikat . zu lausen ael .
Angebote mit Auaabe
de? Preises und der
Marks unter Nr . I » "««
an die Badi ' ch- Presse .

Gut erhaltene

Registrierkasse
kauft : lBSA »

Rehmenklau , Acheiu .

Wi e bau te «

Diesel -Motoren
in den Stärken von 80— 400 PS .

F . Orlhal Sc Sohn , Nürnberg
ecittevsmoti ? . « 11345

Brennholz
halb Hart - und halb Weichhol », gut trocken und
gelund , , u 1.85 Mk , pro Zentner , frei vors Hau «
geführt Bestellungen nimmt entgegen : ( 12354)

Albrecht . Riivvarrerstr . 84 . Teleion 3305.

Kottesiiieliltordniiiig am 15. Mai.
11V4

H12
llhr

H12

Evangelische Siadigemeind «.
(Satt tote . )

Stadtkirche . 10 Uhr Pfarrer Hertmann .
Uhr Christenlebre , Pfarrer Hertmann .Kleine Kirche. ViO Uhr Stadtvikar Glatt .Kindcraottcsdienst . Stadtvikar Glatt . 6
«stadtvikar Glatt .

Schlonkirche . 10 Uhr Kirchenrat Filcher .Ukr Kindergottesdienst . Kircheurai Fischer . 6 Uhr
musikalische Abendandacht iWerke von Job . Seb .Bach ».

Iobannesklrch «. S Uhr Stadtvikar Kaufmann .^ 10 Uhr Pfr . W . Schul, . % U Uhr Christenlehre .Pfarrer W Siiiul ». U Uhr Kinderaottesdienkt .« tadfikar Kaufmann .
Christuskirchc . 8 Uhr Stadtvikar Klihn 10 Uhr

fforrcr
Hemmer . IIA Uhr Kindergotli -Sdicnst .

irchenrat Nohde . 0 Ilfir « : tadtv fttfitcnfelS .Marknsvfarrel . 10 IJbr Pfarrer Seufert . IlVt
Übt Kindergottetdicnst . Stadtvikar Lichtenfels .

Lntherklrche . 8 Ukr Kirchenrat W ^idemeier .
W10 Uhr Kirchenrat Weidemeier . ^411 Uhr Chri¬
stenlehre . Pfarrer Renner . H12 Kindergottes -

dlen » . Kirchenrat Weidemeier . 6 llbr Stadtvikar
ltn .
!!attl >äuSvfarrel . 10 Uhr Stadtvikar Vebler .

V* Äiuderaottesdtenst . Pfarrer Hemmer . Abends
Uhr Vichtbildervortraa Uber : »DaS Deutschtum

t trlfafj im Wandel der Zeil ".
Beiertheim . ',410 Uhr Pfarrvikar Dreher (Sir »

cheuchorl . fjll Uhr ttindergottesdtenst , Pfarr¬
vikar Dreher .

Städt . »trankenhaus . 10 Uvr Oberkirchenrat
Sprenger ,Diakoniflenbanökirch «. 10 Uhr Pfarrer Brandl .Abends H8 ll &r Mtmonsvortrag von Miflions -
dtrektor Laub - Bafel : . Erlebnisse tn Oftenrvva ".

karl -Sriedrich - i^ cdachtniökirche (Stadtteil Miidl -
bnraf . 8 Uhr Frlibaottesdienft , Stadtvikar Leiser .
^- 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Stadtv . Leifer . 9411
Uhr Kindergottesdtenst , Stadtvikar Leiser .

Darlande « (neues SchulbauSI . ValO Uhr Got¬
tesdienst , Stadtvikar Gocker . KU Uhr Zugeuo -
zottesdienst , Stadtvikar Gocker ,Gemeiudchau « » ukmaulklrahe . Uhr Ktn »"" ~ Uvr Abend .

Stetnmann . (Stts >
unasfest des KtrchengefangvereinS —' brtsl " ' "" " - - -- - ^brlftenlehre falls aus . ViS Übt &eeftse

fseib
.. offektt ) .
eier des
bach

>r

ßfarrer Gerhard .
Eoang .- lutb . Gemeinde . Friedbofkapelle . Wald -

îornftrahe . Vorm . klO Uhr Prediataottesdienst ,Pfarrer Herrmann : anschliebend Christenlehre .
Wochengottesdienlte :

Johanneskirche . Donnerstag , abend » %8 Ubr ,
stadtvikar Grimm .

Lulherkirche . Donnerstag abends 8 Ubr . Stadt¬
vikar Sittia .

Ludwia -Kilhelm -Kraukeuheim . Donnerstag ,abends « Ubr , Stadtvikar Küb » .

Evang . Verein kür Annere Million Anasb . Bek .
fvang

. Bereinsbaus Karlsruhe , Amallenstr 77.
orm . IM Uhr Sonntaasichule : nachm . 3 Uhr

Allg . Berlamnilung , Stadtmiff . Mülbauvt : nach -
mittags 4 Ubr Jungfrauenvereiu .

Coang . Leteln für Innere Miffio » Angsb . 9 ..Rheinstr . 35. Sonntag . 8 Ubr Allgem . Berlamml .
Evang , StadtmifNon . Adlerstr . 23. Sonntag ,

11 Uhr SonntagSfchule : 3 Ubr Vortrag von Mtl -
fionsdirrktor Laub (Baleli : 4 Ubr Zunafrauen -
verein : 8 Uhr Vortrag von Pfarrer Dr . Scheuer -
vflug (Bruchsal ) : „ Was hat uns Christen heuie
noch das Alte Testament »n sagen ? " — Kren «,
strahe 23. Sonntag , 11 Ubr Hossnungsbund :
4 Ubr Iungfran,nverein Frl . Heck : 8 Ubr Blau -
kreu,verein

griedeuskirche der Metbodiften -Gemelnde . Karl -
strahe 4S b. Borm . M>10 Uvr Predigt . Prediger
Riicker . Borm . 11 Uhr Kinderaottesdienft . Nachm .
5 Uhr Predigt , Prediger Riicker . Mittwoch abends
8 Ubr Bibel - und Gebetsftunde .

Zionskirch « der Evang . Gemeinschaft . Beiert >
lieiiner Allee 4 . Sonntag , vormittags ^ 10 Ubr .
Predigt , Prediger Bartb : vorm . ßtll Ubr Ktn -
dergotiesdienfi : nachm . ^ 4 Uhr Predigt . Prediger
Barth : nachm . Ubr Jungfrauenverein . Mitt -
ivoch . abends 8 Uhr HiinalingSverein Donners »
atg , abends 8 Ubr Bibel - und Gebetsstuude . —
Miihibiirg . Hardtfirabe v. Sonntag , vorm . %11
Ubr Kinderaottesdlenft : abends 8 Uhr Gottes¬
dienst . — Rintheim , Kapelle . Sonntag , nachmit -
tags I Ubr Kindergottesdienit : abends 8 Uhr
Predigt . Mittwoch , abends 8 Uhr Gebetsver
lammlnng .

Katholisch « Stadtgemeinde .
Babndofs -Gottcsdienit . 4 .10 Ubr : Wanderer »

gottesdiensi im Bahnhof .
St . Stevban . ÄS Uhr Frühmesse : 6 Ubr hl .Messe : 7 Ubr hl . Melle ! 8 Uhr deutsche Sing -

messe mit Ptedigt : M:I0 Uhr Hochamt m . Predigt :Alz Ubr Schiilergottesdieust mit Predigt : >43 Ubr
Nachmittagsandacht .

St . Bin,entiuskap « lle . Sbl Uhr bl. Meffc : 8 Uvr
Amt : abends (4« Ubr Herz - Mariä - Bruderschalt :abends M6 Uhr Maiandacht . <

St . Bernbarduokirche . Liebsraneukirche « ad St .
Bonifatinökirche . ö Uhr Kriihmesfe : 7 Ubr 6L
Messe : 8 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt :
&10 ubr Hochamt mit Predigt : Väl2 Ubr Schüler »
gottesdienft mit Predigt : !43 Ubr Nachmittags -

St .
^

Peter - und Paalskirch « . S Uhr Friibmell « :
8 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt : ^ 10 llbr
Hochamt , mit Predigt : V, 12 Uhr Kindergottesdienlt

Kam »
.. . mit Pre¬

digt und gemeinsamer bl . Kommunion der Iiing -
lin ^e und Jungfrauen : nachmittags !42 Uhr Mai »

redlgt :
Andacht . — Werttagogottesdieuit um « Ub

Eggenstei « . »ill Ubr hl . Messe mit
abends $48 Uhr Maiaudacht .

St . Konradskirche ( Tclegr .-Kaferne ) . 7 Uhr bl.
Kommunion : ^ 10 Uhr Predigt und feierliche »
Amt mit Segen : >43 Ubr Vesper : 7 Uhr Mal -
andacht mit Predigt und Segen . — Werktag »
7 Ubr hl . Messe .

ladt, . KraukenbauS . Ubr Predigt und
Singmesse .

St . Mickicharlskirche Beiertheim .■ ■ . . . 6 Ubr Beicht -
gelegenbeit . h "! Übt Frühmesse mit Monatskom -
munion der Jungfraueu : 8 Ubr deutsche Sing -
messe mit Predigt : ^ 10 Uhr feiert . Hochamt vor
ausgefeötem Allerheiliasten mit Festpredigt : T «
Denm und Segen : 11 Ubr Kindergottesdtenst m.
Predigt : *42 Uhr Christenlehre für die Mädchen :
2 Ubr Herz - Mariä -Bruderschaft : 7 Ubr Mai »
andacht mit Segen .

St . Jofesskirche Griinwi « kel. « Uhr Beicht »
7 llbr FrUhmesse mit Monatskommunion der
Jungfrauen : !410 Ubr Predigt und Hochamt an -
faitlich des Jubiläums unserer Erzdiözese : na «
dem Hochamt Christenlehre für die Mädchen :
2 Ubr Hcr, -J - fu- Andacht mit Segen : 7 Ubr Mal -
audacht

'
mit Predigt .

St . Nikolaus Karlörnbe -Rüvvurr . Beichtge »«-
genheit : 7 Uhr Frllbmesse mit Monatskommn -
nion de» Müttervereins und der Frauen : 9 Uvr
FestgotteSdienst mit Predigt : Hochamt . Te Deu »
und Segen : >42 Ubr Christenlehre für Jüng «
linae und Mädchen : 3 Uhr Versammlung de»
Müttervereins in Verbindung mit Maiandacht
und Segen .

St . Martinskirche Rintheim . 0 Uhr Beicht «?!«-
genheit : H8 Uhr Frtihmess , mit MonatSkommu -
nlon der Jungfrauen : S Uhr Predigt und Hochamt
mit Te Deum und Segen : abends 7 Ubr Mai ,
andacht mit Predigt nnd Segen .

Darlande « . Ubr Kommunlonmesse : Mv -
natskommunion für die Männer : 8 Ubr Früh¬
messe mit Predigt ! S>4 Ubr Predigt und Hochamt
mit Segen : 10Ä Uhr Christenlebe « : 2 Ubr An¬
dacht jnr hl Familie , dann Beriammlnng für
den Miitterverein mit Vortrag : 7 Uhr Mat -
andacht mit Sagen .

Bulach . 7 Uhr Frühmesse mit MonatSkomms -
nion der Frauen : *410 Uhr feierliches Hochamt
mit Predigt : Te Denm nnd Segen : <42 Uhr An -
dacht »ur hl . Familie . Versammlung des chrttt «
lichen Müttervereins : ?48 Ubr Predigt mit Mai -
andacht und Segen . — Matandacht ieden DienS -
lag , Donnerstag , Samstag , Sonntag abends 08

Durlach . 6 Ubr Beichtgeleaeubett : WI Uhr
Frühmesse und Monatskommunion für die Mdn -
ner . Jnnamänner und Jünglinge : 8 Ubr Schüler -
oottesdi ? nst mit Predigt : >410 Uhr Predigt und
vochamt : 11 Uhr Christenlehre für die Jüng -
linae : 2 Uhr Herz - Mariä - Audacht mit Segen :
8 Ubr 3. Maipredigi und feierliche !v! aiaudacht
mit Gegen . — NB . Sonntag : 1. Äloisiusfonntag
für schulwndcheu uud Juuasraucn .

Altkatbolifche Siadtnemelnd «.
Auserftebnnastirche (Hervstr ^ 31. » >4 Ubr beut -

lches Amt mit Predigt .
Nenovoftallfcke Gemeinde , wartenssr . I«« . 9M

und nachmittags 4 llbr . — Äiii »>oiti abends « Ubr
/sweiaa «meii .de Goeibestrafie » l ebenl » .

Cbristengcmefnfchaft . Kriea ^ ftr . 13 . Cantat «.
IS. Mal . Vorm . Meii 'chkiiweibehandluuq :
norm . 10 : Menschenweihebandlung mit Predigt :
vorm . K12 : Svnntagsbanöluug iür Kinder bi»
14 Iahte .
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Carl Schöpf
Marktplatz

Wolle u. besonders BaUItlWOlle
befinden sich bekanntlich seit Wochen in langsamer
aber ständiger Aufwärtsbewegung . In Verbindung mit
den ebenfalls gesteigerten Oehältern und anderen ver¬
mehrten Fabrikationsspesen zeigt sich die Aus¬
wirkung dieser Tatsachen bereits in erhöhten Forde¬
rungen für fertige Ware seitens der Fabrikanten .
Ausgiebige u. frühzeitige Eindeckung des vorliegen¬
den Bedarfs in allen Textilwaren kann daher nicht

genug empfohlen werden .

Neue große Einkäufe >■.

Damen - u .
Kinder - BeKleidung

Rips- Regen- Shetland- Kasha- Herrenstoff- Seidenstoff- Alpacca- Mäntel
Waschseidene - Voile- Mojusseline - Crepe de chine« Foulard- Popeline- Rips- Kleider

Costüme - RöcKe - Blusen etc. in den beliebtesten Stoffarten
Knaben - Anzüge in soliden Wasch- u . Buckskin Stoffen usw.

bieten jetzt bei allergrößter Auswahl VOrtCllHäftCStdl ElflkäU ?

— zu denkbar niedersten Preisen
.

—

in allen Abteilungen meines ebenfalls neu und sehr reich sortierten

Mode-, Manufaktur- Aussteuerwaren-Lagars
sind die bisherigen billigen Preise — dank frühzeitig getätigter großer Abschlüsse —

beibehalten und auch für die nächste Zeit gesichert .

13812
Ais Spezialarzt

für Hals - , Nasan - , Ohrenkranke

hat sich niedergelassen

Dr. med . Otto Böhne
Sprechstunden :
Westendstr . 38 12-1, 47, -0 Uhr
Samstags nur 12 - 1 Uhr

K e b e 8 1 » « « t i e
Herren

in gut . Kleidung , f . die
Reise bei hob . Verdienst
u . täfll . Auszabl . gesucht .
Melden Sonntag 10—1 .
Stuttgarter Hos. Adler -

(» 951)
tuttgarter Hos.

strafte 46.
Markenartikel A .-G . sucht
für ihre Karlsruher Nie¬
derlassung tücht ., » Inger .

Reisenden
Nim Besuch der Privat -
Kundschaft geg . Gehalt ,
Provision u . Spes . Ang .
m . Zeugnisabfchr . u . 91r.
129% a . d . Bad . Pr . erb .

Jüngere , Ottfette

Stenotypistin
auf selbständigen Dauer -
Posten per 10. Juni ge-
sucht. Buchhaltungskennt -
nisse erwünscht . Ange »
böte mit GehaltZansprll -
chen unter Nr . >30SS an
die Badische Presse .

Geübte 12722

Sacttilerinnen
und Stopferinnen

gesucht .
SacHf aonh Dielfen&acher
Rheinhafen . Werftstr . 10

Die Wiederaufnahme
der Sprechstunden

zeigt an ;

Dr .dCn. s. rE F.Miltenlierger
in Amerika registrierter Zahnarzt

Karlsruhe und Ettlingenweier

Spezial - Behandlung
von Beinkranken

Spreehst . : Werkt. */ill u. >/s3—Vitt Uhr.
Jeden 1. 3. und 5. Sonnta » ün Monat 9—5, 3818

Dr med . E. Schmitt , ÄÄn
Kar Isr übe . Vorholzstr . 9,1 . Tel . 5205

Ferner Behandlung von Asthma . Bettnässen .
Bruch - und Kroprleiden ohne Operation .

Unlerrichl
Engl . Stunden

auf französisch gesucht .
Angebote mit Preisan -
gäbe erb . u . Nr . (£5553
a » die Badische Presse .

In Mathematik erteilt

Nachh .-Unterr .
H . Schember ,
strafte 46.

Vorhol, -
(» 613)

mandolinen - und
Bitarrenspfel

in 12 Stunden nach ei -
stpner Methode ti «- i

Fachlehrer Götz
Zähnaiierstraße &•ta ,Klassen - sowie Kinzel

Unterricht Erfoie Ka
rantiert . la Referenzen

Offene Stellen

Buchhalter
auf einige Nachmittage in
der Woche gesucht , der -
selbe muß Buchführung ,
Slenographie . Maschinen -
schreiben , sowie Korre¬
spondenz gut beherrschen .
Angebole u . Nr . 2Ö5G47
an die Badische Presse .
Suche einen Min « ., tlicht .

Friseurgehilfen
Kost u . Logis im Hanse .
Angebote u . Nr . 2402«
an die Badische Presse .

Offettbrielen
dilrfen Originalzeug¬
nisse nicht beigefügt
werden sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen An -
cabl tod Bewerbungs¬
briefen werden « ich
Verzögerungen bei der
Rücksendung Ton An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Badische presse
Anzeigen » Abteilung .

Reisender
für «liw Lebensmittel
Grotzbandlg .. der bei der
einschläglich . bad . Kund -
schalt schon eingeführt
ist, sowie

Lehrling
aus guter Familie , für
sofort od. 1 . Juli d. I .
gesucht . Angebote unt .
Nr . 10993 an die Ba¬
dische Presse .

Einkomme « durch Mit -
arbeit . Prospekt . (SRB517
Kronos -Verl . Neu - Ulm

Nebenverdienst
mühelos , keine Schreib -
arbeit od . dergl ., erzie -
len Herren jed . Standes ,
die groben Bekannten ?
kreis blitzen , Mitglied
großer vereine oder in
einem Großbetrieb de ,
schästigt find usw .

Näheres unt . M . M .
813 an Rudolf Masse .
Niannhetm . (A141S )

erh . Arbeitslose , welche
redegew . b . Besuch v.
Viehhaltern . Angeb .
Joses Kreoer , Dussel-
dors, Post -Schliehsach
534 . (15644 )

Vertreter
für den Verkauf eines
Haushaltartikels , der in
iedem Haushalt unbe -
dingt gebrauck » Wirb ,
geg . Hobe Proviston ae -
sucht. Angebote m . Le¬
benslauf u . Zeugnisad -
schriften , sowie Lichtbild
unter Nr . 24>18a an d >e
Badische Presse .

90Mk . die Woche
und mehr verdient
jeder , der d . Vertr
uns . Schilder . Be¬

stecke , Neuheiten u pat
Massenartikel an jed . Ort

übernimmt
Pötters & Schäfer

Barmen 4 A 'um.- Fbr .

MtogMen
oder Amateure

in guter Kleidung , für
die Reife , bei hohem
Verdienst u . tägl . AuS -
zablg ges. Vorst . Sonn -
tag 10— 1 : Stuttgarter
H- f . Adlerftr . 4 «. BS50

Abonnenten -
Sammler

von bekannter Zeitung
fofor » «ef . Hohe Ver -
dieustmöglichkeit . Ange -
böte unt . St . E . 8211 an
« la -Haiisenstetn u . Bog -
ler . Karlsruhe . (A1Ä1

Tüchtiger
Herrenfriseur

bei hohem Lohn sofort
gesucht . Angebote u . Nr .
<2894 an die Bad . Pr .

Perfekter (13094)
Mechaniker

f . Nähmaschinen für so -
fort gesucht .
Sacksabril Dieffenbacher ,
Rheinftafen , Werftstr . 10

Zuverlässiger ( 13076)

sofort gesucht .
Suverla . RSmerstrabe 5

Gesucht Iü » tiger , jltng

Pianist
f . Tanz - u . Konz .-Orchest . .
der bereits schon in
klein . Orchest . mitgewirkt
bat . Ang . u Nr . E5W
an die Badische Presse .

Weiblich !
Tüchtiges , solides

Mädchen
selbständig in der besseren
» liche , sowie Hausarbeit ,
aus 1. Juni , zu eiuzel -
ner . älterer Dame gel .
Gute Zeuanisse au ? gut .
Häusern werd verlangt .
Hober Lohn wird ge-
währt . Zu erfrag , unt .
Nr . 2440a in der Badi¬
schen Presse .

Besser es , tüchtiges
Mädchen

d . selbständ . kochen kann
u . die Hausarb . berricht .,
auf 1. Juni gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich .

Iltr . 2t .« ändelstr . (B943 )
Kunwewbl. Sticken
können 2 brave Mädchen
unentgeltlich erlernen .
Angebote n . Nr . Wi <>72
an die Badische Presse .

Südd . Mehlgrosshandlung
» « cht

an gllen Platzen solide rüvrlge

Vertreter
Serren , dte mit nachweisb . besten Er -

folgen Mehl an Bäckereien verkauft
haben , wollen sich melden unter Nr .
F . N . H . Ä« g an Rudolf Masse . Frankfurt
am Mai « . ( al414 )

Leistungss . Lacksabrik
I sucht »um Verkauf von Svrit -. Zavo » - o .
I . ielluloidlackeu . Politure « » . Mattieruugeu !

eingeführte Vertreter
Angeb . nut . G . 78SZ an Ann . - Erv . D .
Sran ». G . m . b . H .. Wiesbaden . (al ! 20 )

Von ült . Ebev . wird
eine Stube

od. läng . ged . Mädchen
oder
Zeugnissen
u . dem

rau mit guten
lochen
selbst .

da?

lorftehen kann , für den
Sommer in ein Land -
hau « in der Schwei , ge-
sucht. Reise wird ver -
eiltet . Gut . Lohn gew .
Eintr . sof . od . 1. Juni .
Ana . m. GehaltSanior .
unt . Nr . R »fi92 an die
Badische Presse erbeten .

Kleinstückmacher
in Karlsruhe gel ., suchi
sof . Stellung . Angeb . u .
» 5574 an die Bad . Pr .

für sofort braves

Mädchen
in bess. Haushalt gegen
Taschengeld u . Gelegen -
heit häuslich « Näharbei -
ien und Sticken zu erler -
nen . Angebote unt . Nr .

I3E5673 an die Bad . Pr .

Tüchtiger

I WetbllctTl

Mr . ein . Haushalts
f. Witwe , alleinst . . 48 I .
repräs . a . s. gut . Fant .,
bestemvf . 1 . Kraft , bei
befch. Ansprüchen . An -

n Nr . T5 «S4 an
adischc Presse erb .

e 198,
Part . , eleg . möbl . 4 Zim -
mer -Wohnung mit allem
Zubehör , Garten , zu ver -
mieten . (B928 )

Auf 1. Juni d. 3 . be
»ichbar eine flhSne, be-
schlagnahmefrete

4 Zimmerwohnung
mit all . Zubeh .. in fon -
Niger Lage des Weiher -
feldes . S Min . z. Halte -
stelle Stefanienbad . zu
vermieten . Angeb . unt .
3(5334 an die Bad . Pr .

An fol ., geb . Herrn ist
e. schönes , sonn . möbl .

Zim ' ler
m . el . L . . bill . zu verm .
iSüdwestst .) Zu erfr . u.
Kö«l » in der Bad . Pr .

Autobetiber !
Sie sparen viel Qeld , wenn Sie Inren r e p a r a t u r -
bedürftigen Waeen in die best eingerichtete

speziaf -auiQ-ReparaiQruierKsiütte
in Bearbeitunz geben . Lieferung neuer Kurbel¬
wellen und Vorderachsen aller Art i >- und aus¬
ländischer Fabrikate , sowie Cylinderausschleifen . •

Prompte fachmännische Bedienung . — Billigste Berechnung .

Karl Baumann
Karlsruhe i . B . , Wolfartsweiererstrasse Nr. 5

(Gottesauer Kaserne ) — TELEFON Nr . 7037 12952

Gröbere Weinhandluna MittelbadenS sucht
zum Besuch von Hotels und Gastwirtschaften

gewandten

Reisevertreter
der möglichst schon in der Weinbranche tätig wur .
Bei befriedigender Leistung wird Dauerstellung
und gute Bezahlung geboten . Ausführliche An -
geböte mit Zeugnisabfchristen unter Nr . 2427a
an die Badische Presse erbeten .

Kür eine Lebens - n . Genukmittelgrok -
Handlung nebst Alleinvertretungen wird
ver sofort oder 1 . Juli ein durchaus tücht .Reisender
möglichst aus der Lebensmlttelbranche .
für eingeführte Tour gesucht . Herren , die
bereits mit Erfolg gereist haben , wollen
lückenlose Augebote ohne Bild unter Ztr .
2408a an die Badische Presse einsenden .

ZmIIeiile - Sl& aebaute Deomlt
die über gute Beziehungen verfügen und vlan -
'täfeUt zu arbeiten bereit sind , finden lohnenoe
Dauerbeschästignng bei großem Aktienunter -
nehmen . Angebote unter Nr . 2429a an die Ba¬
dische Presse .

AM Migeil - MMem
von Zeitungsvprlaa sofort in Dauerst «!-
Inno bei festem Gehalt und Prov . gesucht.
Angeb . unt . Nr . S5K68 a . d . Bad . Presse .

Von hiesiger Fabrik wird für das kauf -
mäunische Büro ein

Lehrling
mit Oberfekundareise gesucht . Selbstgeschriebene
Angebote unter Nr . 11211 an die Badische Presse

Perfekte
Stenotypistin
mit guter Schulbildung im Alter von etwa 20
Jahren , von grobem Unternehmen sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 18100 an die Badische Presse .

Spezialgeschäft >n Baby - Artikel - Strumpf¬
waren sucht iunee . tüchtige

Verkäuferinnen
per sofort oder spater . Offerten mit Zeusnissen
erbeten unter Nr . 128Ö2 an die Badische Presse .

Lehr -
Fräulein

mit guter Schulbildung
auf kaufm . Büro gesucht .

Angebot « unter Nr .
12950 an die Badische
Presse erbeten .

Männlich |
Küchenchef

mit langjähr . Erfabrg .
der feinen « , d . bürg « »
iichen Küche , flotter und
lvarfamer Rcstaurateur .
im Besitz von guten
Zengnissen u . Emvsehl ..
sucht baldigst Stellung
Angebot « u . Nr . Rö442
an die Badis che Prcne

Tüchtiger , erstklässtger
Küchenchef

s» iW Iabi -es - od . Saison ,
stelle in Hotel od . gröh .
Restaurationbetr . Lan4ij .
Zeuan . vorh . Ang . unt .
ft-5<i31 an die Bad . Pr .

Metzqer
verHeirat ., sucht Stellung ,
würde auch eine Filiale
übernehme » o . sonst . Bt >
scdäftigung . Ang . u . Nr
? 55fi9 an die Bad . Pr .

Junger , tüchtiger
Chauffeur

sucht sofort oder später
Stellung . Angebote it .
Nr . Z5ÄX1 an die Ba »
düche Presse .

Tüchtiger , an selbst-
ständiges Arbeiten ge,
malmtet , autogen .

Schweißer ,
gelernter Maschinen -
scWosfer . sucht Stelle .

Angebote unter Nr .
B5i !9S an die Ba -
dis -de Presse .

Junger Mann , 20Mi I ..
durchaus ehrlich u . zu-
verlässig , anständig , mit
leicht . , laufm . u . Kon -
torarbeit , vertraut , sucht
Stellung als

Kontor- oder
Kassen - Bo ?e

bei Behörde . Bank . Han
dcl , Industrie . Angebote
unter Nr . W .V.97 an die
Badische Presse .

Gewandtes , tüchtiges
Servierfräuleln
mit den best. Umgangs -
formen , sucht Anstellung .
Eintritt 1. Juni . Zu -
schritten unter Nr . 85400
an die Badische Presse .
Besseres , sieiftiges Mäd -

chen , 20 I . alt . sucht auf
sofort od . 1 . Juni Stelle
in klein . Haushalt als

Stütze oder
Zimmermädchen

Kenntnisse im Kochen ,
Nähen u . Bügeln vorh .
Angebot « u . Nr .
an die Badisch « Presse .

1 Eckladen mit Wob -
»«« « . 2 Zimmer . Küche ,
Mansarde , in gut . Loge ,
gegen » Zimmer » . Vad.
Angebote u. Nr . M .ii !Z7
an die Badische Presse .

Tausche
mein « schönen 2 Zimmer
mit Bad . Dampfheizung
in d . Kanonierstr ., gegen
S Zimmer ohne Bad u .
Dampfheizung , Weststadt
bcvor ?uat . Angeb . imt .
Nr . W557S au die Ba -
dische Presse .

WolinlinWwIlli .
In der Rudolfstr . neu

Herger . 3 Zim . -Wohnung
Z5riedcnsm . 420 M , geg .
gleichwertige zn tanfchen ,
Ttadilgge egal . Ang . u .

a . d . B . Pr . erb .

Wohniingszeniraie
Herbst

vermittelt Wohnungen it .
Zimmer leer , für Ver -
mieter kostenlos , ohne
BaUzufchutz . (B874 )

Kaiserstrahe 42, III .
Telefon 2S71.

Großer Laden
m . 2 Räumen , pr . Lage ,
zu verm . Ang . u . Nr .
12932 an die Bad . Pr .

Laden
in bester Geschäftslage , f.
Konfitüren od . Damen
fristersalon , evtl . könnte
nach Wunsch baulich ver -
ändert werden , sof. od .
später zu vermiet . An -
geböte unt . Nr . !H5<V>7
an die Badische Presse .

9n zentraler Lage in
Otsenburg ist gröficrer

Laden
auf 1. Juli 1927 evtl .
auch früher

zu oermieleu .
Wäre für Filiale lehr
geeignet . Angeb . unter
Nr . 2488a an die « a-
diiche Presse erbeten .
Gutgebaute , geräumige

Lagerhalle
an der Durlacher -AIlee ,
per sofort zu vermieten .
Gefl . Ang «b . u . « 5>65>z
an die Badische Presse .

Zu vermieten .
In einem Landstädtchen ,

(Bezirk Donaueschingeul ,
an der Schwarzwaldbahn
ein neues

Wohnhaus
z bis 4 Zimmer. 1 Küche ,
1 Kell .. Waschküche. Holz -
raum , Garten , sowie
sämtl . Einrichtungen , ge-
eignet für Pensionäre .
Zu erfragen u . Nr . 2432a
in der Bad . Press « .

Schöne , sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

mit Wohnmansarde . Bad ,
2 Keller , Speicherkammer ,
Garten . Aibstedlung beim
Wasserfall , sofort zu ver -
mieten , geg . Vordringt .»
Karte od . bald . Anwart -
ichaft . Angebote u . Nr .
B5K77 an die Bad . Pr .

Eine schöne
3 Z.-Wohnunq

mit Bad (Neubau Wei
heräcker » per sofort zu
vermieten unter günstig .
Bedingungen . Angevot «
unter Nr . lZ»K4 an die
Badische Presse .
Besch' aguabmefr ., sonnige
2 Z .-Wohnung

mit großer Terrasse und
Zentraibeizung tn Villa .
BergwclMtr . 6, Durlach
(am Turmberg , dicht bei
Straßenbahn ) , zum 1 .
Juli , evtl . früher , an
einzelnen Herrn oder
Dame zu vermieten .

(B866)
Zu vermieten beschlag

nahmefrele
2 Zimmer

mit Küche , Wasser und
elcttr . Liebt Vorhand . , m .
Räumlichleiten , die stch
für kleinere Fabrik oder
Lagerraum f . gut eignet ,
in neucrbgut . Hause tn
der Nähe v . Karlsruhe .
Zu ersragen unter Nr .
ik !f>n an die Bad . Pr .

I Zimmer |

3 gut möblierte Zimmer
1 als ruh . Büro zu ver »
wend ., m . Küchcnbenittz .,
an Herrn o . Ehcp . zu
vermiet . Anzus . 10 bis
3 Uhr . (3)700)
Borlstrafte 37 , 1 . St . , 1.
2 leere , fch . neufteraer .

Zimcmr m . Kochgelg . , an
1— 2 guistt ., berufst - Per
Ionen zu vermieten . Ana .
mit uäh . Ang . u . JSlÄt
an die Badische Presse .
Gut möbl . Wohn - » nd

Schlaszim ., evtl . 1 Zim
mer mit el . L„ z. 1 .
Juni zn verm . (B60 ?)
Bismarckstr 63q , 3 . St .

Zwei grosse
möbl. Zimmer

(Wohn - u . Schlafalm .1,
1 Treppe hoch, mit elelt .
Licht , in ruhigem Hause ,
sofort od . auf 1. Juni
preiswert zu vermieten .
Näheres Hirfchs,raste S8,
l Treppe hoch. (B753 )

Bebagl . . schön möbl .

Zimmer
bei guter Fam . , sof . od.
spät , an nur bess. Herr »
zu vm . 5 Mtn . V. Haupt »
bahnhof , Elle Karl - u.
Hohenzollernftr . 7 , pt . , r .

(B9M

töohn - u. S (hlafzini;
(2 Betten ) , gut möbl ., cl.
L .. Klavier , fast alleinig «
Küchenbenütz ., an Ehep .
od . 2 Damen zu vermiet .
Brahmsstr . 16, Sauer .

Separ . Zimmer
el . Licht , sogl . od . spät -
zu vermieten . (B977 )
Pftilivpstraste SS, part ^

Gut möbl . Zimmer
mit Pension zu vermiet
Augustgstr . 13, 2 . St ., f-
Haltest . Matbysir . B9E

Gut möbl . Zimmer ^an Dame zu verm . BS7I
Jahnstraste 7 , 3. Stock ..
Gut möbl . Zimmer

m . elektr . Licht zu vertrt .
aorfftr . 17. IX ., 2

^
Waldstr . 71 , III . , 8 «'

möbliert . Zimmer (1—/
Berten ) , gute Pens . , (jjjr
zu vermieten . (BRÄ

Grostes , leeres Zimme »
zu vermieten . Angeb «»
unter Nr . » 5G50 an di«
Badische Presse .

? reundl . . saub . ZimtN.
(Zentrum ) , m . el . Ö, , £
1. Juni zu verm . B
menstr . 2Z, II ., Eingc
Bürgerstr . (BS
In gutem Hause ,

Lage , ist gl» möbl . Ztw '
mer au r . Miet . zu vm-
El . L . K° . -ftr . k4

^ A
Eins . möbl . Zimmer «•

1. Juni an fol . Frl . V
verm . Hirschstr . 10V H )'

(BS7jZ
Möbliertes Ztmnicr

zu vermieten : Rüppu ^ '
Gartenst . Auskunft u >»-
Nr . O5K64 in der
dikcheu Presse .

Gut möbl ., frdl .
mer au ruh . Herrn
oder 1. Juni zu veri « . '
Karlstr . 48 . III . <B9Li

Möbl . Zimmer
m vermiet . :

Westes
Pius . möbl . Nkans ".rd«

sof . zu verm . ftav «Uv!>
str . 52. 4 . Stock

Schöner .
Landaufenthalt
Habe durch den Som n̂t

noch etliche Zimmer »
erholungsbedürftige P,, ,
sonen zu vermiet „ j
stonspreis 4 .50
Tag . Gasthof mit SR»
aerei . Zu erfragen
Herrn Karl Hol , Mc « ,
gerei in Steinen .. . . .
Wicsental . Baden .

«errscnallüch möoi. 3 - 5 Zirnmerwonnifn«
mit Küche , cl . Licht , Zentralhzg . . in bester
Weststadtlogc auf längere Zeit ver 1. Jnm
Sit vermieten . Angebote unter Nr . 243io
an die Badische Presse .

Zu vermieten

i Neubau Baden - Vadens . ca . 50 Zw -
Nähe Kurbetrieb . Bauliche Wünsche kvn
nen noch beriicksichtiat werden . Anfragen
unter Nr . 2245 an Annone . - Exped .
Muxel . Baden -Badeu .

Großer geräumiger

Ladeii
(evtl . für Kaufhaus geeignet ) mit Magg »^ . >de^
Wohnräumen in Amtsstadt Badens (Naße •.
bergs ) evtl . mit Vorkaufsrecht zu vermieten .

Mefl . Auschristeu befördert unter NU .
Krieg . Ann . -Erved .. Heidelberg . t« »«"
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